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34. Sitzung.

© Berlin, den 7. Februar.

Ohne Debatte erledigt das Haus einige kleine Vorlage» in

dritter Berathung und geht daun zur Verlesung der Inter-

pellation der Abgg. Graf v. Schwerin-Löwitz, Szmula

und v. Plötz über, betr. die Aufhebung der gemischten

Privattransitlager und des denInhabern derselben, sowie den

Inhabern von Mühlen gewährten Zollcredits.

Zur Begründung nimnlt das Wort

Abg. v. Schwerin * Löwitz (cons.): Die in der Inter-

pellation erwähnte Resolution ist seiner Zeit mit großer Mehrheit

angenommen worden. Ich glaubte unksomehr, daß der darin

ausgesprochenen Zuversicht der Aufhebung der gemischten

Transitlager Folge gegeben würde, als die Erklärungen

der Negierungsvertreter entsprechend lauteten. Diese Frage

fand aber nicht die erhoffte schnelle Losung, trotz

der Einfachheit der Sachlage. Das hat uns zur

Einbringung der Interpellation veranlaßt. Die Auf-

hebung der Transitlager und damit der Zollcredite würde

den großen Händlern und Mühlenbesitzern den bisher von ihnen

genossenen Bortheil nehmen und die kleinen Müller sowie den

Getreidebau concurrenzfähiger machen. Wir sind gespannt

darauf, ob etwa die Beforgniß vor einem großen Lamento der

Cohn & Rosenberg und Genossen für die Negierung auZ-

schlaggebend gewesen ist, wenn sie die Lager noch nicht aufge-

hoben hat. *

Staatssekretär Graf Dr. Posadowsky: Die Resolution

beantragte, den bisher 6 Monate betragenden Zollcredit aus drei

Monate zu beschränken. Für den größere» Theil betragen die

Credite aber jetzt schon erheblich weniger als 3 Monate. Auch

die Frage wegen theilweiser Beseitigung der gemischten Transits

lager hat inzwischen nicht unerhebliche Fortschritte gemacht,

Die verbündeten Regierungen waren aber der Ansicht, daß

mau erst noch länger die Wirkung der Aushebung des

Identitätsnachweises abwarten müsse, ehe man zu ein J

schneidenden Maßregeln gegen die Trausitlager vorgehe

obwohl sie nicht zweifelhaft sind, daß deren Bestehen

durch jene Maßregel altertet werden muß. Immerhin braucht

Herr Graf Schwerin sich nicht darüber zu grämen, für das

Jdentitätödesetz gestimmt zu haben; erst durch dieses ist der

Zollschutz voll erreicht. Die Regierungen verkennen mm trotz

ihrer bisherigen zögernden Haltung nicht, daß die Lagerilng

großer Getreidemassen im Inlands einen schädlichen Preisdruck

auszüben geeignet ist. (Sehr richtig! rechts.) Alle diese Er-

wägungen haben dazu geführt, den Reichskanzler zur Aus-

übung einer stärkeren Controlle über den Verkehr auf den ge-

mischten Transitlagern zu veranlassen. Eine aufgestellte Sta-

tistik ergab, daß ein erheblicher Theil der gemischten Trausitlager

eine Ausfuhr überhaupt nicht hat, sondern ihre Lager nur

wegen der großen Zollvergünstigungen hält. Der Bundesrath

beschloß daher unterm 9. Mai 1895, daß künftig stets am

Schluffe des Kalenderjahres eine Statistik über den Verkehr auf

den Trausitlägern aufgestellt werde, und ferner hat sich der

Bundesrath dahin schlüssig gemacht, daß die Er-

theilttttg zur Genehmigung gemischter Transit lager zur

Lagerung von Getreide zu entziehen ist, wenn

die Lager nur zum Absatz im Inland benutzt werden. Auch

in landwirthschaftlichen Kreisen hatte man doch die ärgsten

Bedenken, die gemischten Transitlager schon jetzt aufzuheben.

Der ernstesten Erwägung ist der Gesichtspunkt werth, daß etwa

die Aushebung dieser gemischten Transitlager den Getreide-

Handel ink Ausland ablenkt, nach Rußland oder Dänemark,

das ja in Kopenhagen jetzt einen Freihafen hat. Alles das

rechtfertigt doch wohl das Verhalten des Bundesraths, nicht ohne

weiteres die Aufhebung aller gemischten Transitlager eintreten zu

lassen. Tie Lage unserer Mühlemndnstrie ist auch heute noch trotz

unserer Einfuhrscheine keine besonders günstige. Sonach ist

auch diese Frage mit äußerster Vorsicht von uns zn behandeln.

Die gemischten Privattransitlager können durch Beschluß des

Bundesraths aufgehoben werden, während die Beseitigung der

Mühlenconten nur im Wege der Gesetzgebung erfolgen kann.

Die Aufhebung einer Anzahl Trausitlager wird in nächster Zeit

vom Reichskanzler beim Bundesrath beantragt werden und ich

hoffe, daß dieser Antrag angenommen werden wird. Ferner

ist eine Anzahl Conten von Ntiihlen geschlossen. Durch neuere

Regulative sind die Zollcredite auf 3 Monate festgesetzt. So-

dann hat der Bundesrath principiell deu Beschluß gefaßt, solche

Trausitlager nnd Mützleneonton aufzuheben» die nur zur Aus-

nutzung der Zollcredite mißbraucht werden. objie

einen Export oder nur einen geringen Export zn haben. Ich

resumire mich also dahin, ob wir so weit gehen können, Ihnen

ein Gesetz vorzulegen, durch das die Trausitlager und die Mühlen-

conten auigeboben werden, kann ich heute noch nicht versprechen.

Die Regierungen setzen ihre Erwägungen fort; sie werden auf

Brund der genauen Statistik, die geführt wird, weitere Ent-,

schließungen fassen und werden nicht ermangeln, über den

Ausfall ihrer Entschließungen Ihnen weitere Mittheilung zn

machen. Ich bitte Sie, dem mit vollem Vertrauen entgegen

zusehen.

Auf Antrag des Abg. Rirkert tritt das Haus in die Be-

sprechung der Interpellation ein.

Abg. Rickert (sreis. Ver.): Das ist die unglückliche Folge

dieser agrarischen Bestrebungen, daß sie auch da, wo sie der

Landwirthschast nützen wollen, ihr Schaden zufügen, Die

Landwirthe haben gerade durch Zollcredite und Transitlager den

Vortheil, ihr Getreide ans dem Weltmärkte besser zu verwerthen.

Ich habe besonders das Wort ergriffen, um meiner Verwun-

derung darüber Ausdruck zu geben, daß nun auch die Herren

Paasche u. s. w. sich an der allgemeinen Beunruhigung bethel-

ligen. Das ist das große Verdienst des Grasen tzaprivi, daß

er großen Erlverbszmeigen endlich einmal Sicherheit gebracht

hat,' Diese Sicherheit wollen Sie jetzt wieder beseitigen. Das

ist nicht recht von Jhrien. Ziehen Sie Ihren Antrag lieber

wieder zurück. (Beifall links).

Abg. Paaschs (nat.-lib.) erwidert, er wolle nur das Privi-

legium des an "ildischen Getreides verhindern. Die Zollcredite

begünstigten lediglich den Großhandel.

Namens des preußischen LandwirthschastsrnittisterZ erklärt

Geheimrath Com nd, der Minister lege vom landwirth.

schaftlichen Standpunkt Werth auf die Beibehaltung der Transit-

lager in Memel, Darizig und Königsberg, die wirklich dem

Export dienten.

Abg. v. Ploetz betont, die Landmirthe hielten die Transit-

läger für absolut schädlich und verlangten die Aufhebung.

Schatzseexetär Graf Pvsadowöky bestreitet, daß die Firma

Cohn und Rosenberg zu große Zollcredite genossen habe.

Abg. Möyer-Halle (sreis. Ver.) coustatirt, Auswüchsen

entgegenzutreten hätten die Regierungen jetzt schon die Macht.

(Schluß des Blattes.)

Preußischer Landtag.,

Abgrordnetenhanö.

— Berlin, den 7. Februar. (R. T.)

Das Hans bewilligte nach längerer unwesentlicher Debatte,

iri der die einzelnen Redner lokale Wünsche vorbrachten, den

Rest des Landwirthschafts-Etats.

Nach Bewilligung dieses Etats entspinnt sich beim Titel

Gestüts-Verwaltung eine längere Debatte. Mehrere Ab-

geordllete bringelk Speciajwmsiche vor.

Obertandesstallmeister Graf Lehudorff erwidert auf ihre

Ausführungen.

Beim Dom anen-Etat bemerkt der Referent

Abg. v.kBtz Helberg (Ccntr.) iu den Miuderertragen ans den

Reuvsrpachtllllgen spiegele sich die allgemeine schlechte Agrarlage

rvider.

Der Laudwirthschaftsmittifter führt ans, von 1868

bis 1687 sei eine Steigerung der PachteinnahM, von 1687-90

eine Schwankung Nlld seit 1891 ein großer Rückgang der

Pachterträge zu verzeichnen. Demnach sei dies kein unbs

dingier Maßstab für die ganze Landwirthschast, sda der Westen

fast bomäilerlios sei und die Pachtverträge auf lange Zeit

lauteten.

(Schluß des Blattes.)

Verlin, de» 7. F-Hrnar. (0ng..Tel.) Der

Reichskanzler wird in dcc morgige» Sitzung des

Reichstages die in Aussicht gestellte Mittheilung über

lie Stellungnahme der Regierungen zn der Resolution

,es Reichstages betr. die Berufung einer internatrona-

ie» Münzeonforeuz machen.

Die erste Lesung der Znckersienerpvrlage mrd

n der nürhsteil Wache noch nicht stgttsinden, da die

chwebündßu Verhandlungen noch keine Aussicht auf Vev

ngndignng bieten.
Ä Berlin,

Der Co mm

den 7. Frdknar. (Orig. - Telegrv
ision des Reichstages zur Be.lission des Reichstages zur L

athnng des Cntwnrses des Bürgerlich

.)

en

GrafGesetzbuches werden angehören die Abgg.

lernstvrff'Lnuenbttrg und Pauli (Reichsp.), Dr. v. Bnchka,

im bürg und v. Rorinann (D.-Caus.). v. Bennigsen,

Cutty und Emlecceruö (Rativnall.), Spahn, Dr. Lieber,

>r. Bachem, Dr. Schädler und Lernv (Ceutr.). Dr.

niellmbeu (D,-sve. Refornip.). Schröder (Freist Ber-),

auffmanu und Wuuckel (Freist Avlksp.), Dr. v. Dziegn

)lvüki (Pole), Frohme und Stadthagen (Sveiald.)

Graf Friedrich Ho Henan soll, w,e nach dem

öokalanzeiger" von glaubwürdiger Seite verlautet, eben«

lsts die Absicht haben, nach Ablauf seiner Thätigkeit in

-r preußischen Gesandtschaft in Dresden nicht mehr iu
.» nrHhflit Difiist imürfiiitttteii. fostbcv» emeu Ab clued

zu erbitten.

— Berlin, deu 7. Februar. (R. T.) Auf eine An-

frage des Abg. Lieber erklärte der Staatsseeretär des

Anstvärtigen Amtes, Frhr. v. Marschall. heute in der

Budgetcprumissiou bei der Berathung des Etats

des Auswärtigen Amtes: Dem Reichstage werde

in dieser Session eine über den gegenwärtigen Etat hinaus-

gehende Forderung sür Marinezlvecke nicht vorgelegt

werden. Schon seit gerarimer Zeit bilde die Frage einer

stärkeren Verniehrung der Flotte Gegenstand der Ertvägung

der betheiligten Ressorts. Der Zeitpunkt, wann sie zun»

Abschluß gelangen lvürde, sei noch nicht bestimmbar.

Ihr Ergebniß werde s. Z. den verbündeten Regierungen

und sodann denr Reichstag, und zwar in einer Form

unterbreitet werden, die volle Klarheit gewähre sowohl

über die Bedürsnißfrage und über die angestrebten

Ziele, wie über die firranziellen Mittel, die für die

Gegenwart und dre Zukunft au einmaligen und fort*

dauernden Ausgaben gefordert würden. Vom Stand«

Punkt des auslvärtigen Dienstes könne vorläufig

betont werden, daß das Bedürfniß nach Vermehrung

unserer Flotte, insbesondere an Kreuzern, sich seit dem

vorigen Jahre nicht nur nicht verrnindert, sondern im

Gegentheil erheblich vermehrt habe. Dies beruhe nicht

etlva auf einer Aenderung unserer überseeischen

oder überhaupt unserer auswärtigen Politik, denn

eine solche sei weder eingetreten noch beabsichtigt.

Vielnlehr seien die im vorigen Jahre entwickelten

ulld vorn Reichstage gebilligten Gesichtspunkte maßgebend

gewesen. Es handle sich um die Sicherung unserer Colo

nie«, um Erhaltung und' Festigung der deutschen Autorität

daselbst, und dann darum, die Deutschen im Auslande

nnd unsere überseeischen Interessen, voruehurlich Handel

und Schiffahrt, nach Maßgabe der Verträge und des

Völkerrechtes, wirksam zu schütze». Die Steigerung stener

Bedürfnisse eutspriirge auch nicht einzelnen Vorgänge»

der jüngsten Zeit. Sie habe sich vielmehr organisch ent»

wickelt aus der steten Zunahme unserer überseeischen

Interessen, insbesondere auch der Ausfuhr deutscher Pro»

Äucte nach fernen Ländern, die iur vergangenen Jahre

einen besonderen Aufschwung genommen habe. Daß die

deutsche Flotte ruft der Zunahme jenerJntercffeu gleichen

Schritt halte, sei eine Forderung, der das Reich sich nicht

entziehen kölliw. — Die näheren Darlegungen dieser

Gesichtspunkte würden für die Berathung des Marine-

Etats vorzubehalten sein.

In der Budgetcominissiyn erwiderte ferner Frhr.

v. Marschall auf eine Anfrage de» Abg. Singer über Frhr.

v. Hammerstein: Der Gesandte in Athen hatte seit

September den Haftbefehl gegen Hammerstein in Händen.

Ätach Weihnachten ging dem Gesandten die Nachricht zu, daß

Frhr. v. Hammerstein in Athen unter dem Namen Herbert

sich aushalte und daß seine Identität durch den Commissar

Wolf festgestellt sei. Das Auswärtige Amt beschloß

darauf bei der griechischen Negierung die Verhaftung zu

beantragen, was diese aber ablehnte. Sie erklärte sich

dagegen bereit, Hammerstein auszurveisen. Der Gesandte

schickte Wolf deshalb auf dasselbe Schiff, mit dem

Hammerstein abreisen sollte. Seine Verhaftung

faub erst in Brindisi statt. Die deutsche Regierung

verfuhr vollkommen correct. Auf eine Altfrage des Abg.

Gröber erlviderte Frhr. vou Marschall: Die deutsche

Regierung trat immer sür die Interessen der

griechischen Gläubiger ein. Ob bei den jetzige»

Verhandlungen bessere Ergebnisse erzielt würden, bletbe

dahingestellt. Auf eine nochmalige Anfrage Singer's erklärte

Frhr. v. Marschall, Hammersteilt sei angewiesen worden,

mit dem ersten abgehenden Dampfer abzureisen und die

griechischen Beamten beauftragt, seine Landung in Cornu
zn verhindern. ES sei nicht bekaitnl, daß Hammerstein

versuchte, in Corfu zu landen. Frhr. v. Marschall ver*

sicherte schließlich, bei politischen Vergehen würde di«

Auslieserttttg nicht verlarrgt.

Die Justizeommission des Reichstages be-

endete heute die erste Lesung der Jnsiiznovelle.

Der „ReichSanzeiger" veröffentlicht einen Erlaß de

KriogSminlsterintttS betr. die vorzeitige Ver-

öffentlichung des Amnestie-Erlasseü durch den

„Vorwärts". Der Erlaß stellt fest, daß nach dem

Ergebniß der DiSciplinaruntersilchung das Verschulden

eitles Angehörigen des KriogSmiuisteriuinS ausgeschlossen

ist. Zur Verössentlichuttg wurde am 111. Januar Nach-

mittags in der Redaction des „Vorwärts" ein atlscheirlend

in der Druckerei von Mittler & Sohn entwendetes

Exemplar des „Armeeverordllungsblattes" bentttzi. Di«

Disciplinarnntersttchnng wurde daher geschlossen nnd wegen

Eittleitttng des Slrasversnhreus das Erforderliche ver-
aitlaßt. Im nichtamtlichen Theile bringt der

„Reichs - Anzeiger" eilte Darstellung der Ergeb»

niste der DtSciplinaruntersilchmtg, tvorin es heißt:

Am 16. Januar, abends 7 Uhr gab ein Unbekannter em

ExeniPlar des „Armee, BerorduungsblatteS" in der Re»

bactivn des „Vorwärts" ab. Der Unbekannt« kam am

17. Januar lvieder >llld bat, Uju «licht zn verrathen, da

in der Druckerei von Mittler & Sohn eine lllllerjnchung

eingeleitet worden sei. Hieraus folgt, das; Nr Ueberbrmger
des entwendeten Blattes in per Firma beichäf'igt arivefen

sein ttillß, da er sollst von der elttgelli^ten Untersuchung

nichts hätte lvisten körineil, bezinh-ntl'ch Nicht getroffen

sein konnte. Der Sawverhall ijt also da,lk den Allssagen

der Redacteure des „Vorwärts" bis jetzt dahin klargeitellt,

daß die Angehörigen des ji'riehLn inlsteriuwü von jedex
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Schuld cntlnffet sind und daß der Diebstahl in der Firma

Mittler L Sohn vorgekommen ist.

— Budapest, den 7. Februar. (R. T.) Ab-

evrdneteuhaus. Bei Fortsetzung der Berathung des

ultusetats spricht der Abg. Emerich Madarasz den

Wunsch aus, es möge in der Leitung des UuterrichtSressvrts

ein mehr nationaler Geist herrschen. Uarou bringt einen

Antrag ein, durch den die Regierung aufgefordert wird, einen

Gesetzentwurf vorzulegen zur Regelung des Verhältnisses

sämtlicher ans der Grundlage der Autonomie stehenden

Kirchen znm Staate, sowie dafür zn sorgen, das; gegen

diejenigen Nativnalitätskirchen, die staatsfeindliche Be-

strebungen unterstützen, die Gesetzgebung von Fall zu Fall

Verfügung treffe. Auch der Abg. Hock unterstützt bett

Beschlustantrag Ugron. --

— Nom, den 7. Februar. (R. T.) Die „Tribuna"

erklärt, das in Paris in Form einer Depesche ans Kairo

verbreitete Gerücht, wonach Menelik gegen Zahlung

einer Million Thaler der Garnison von Makalle

militärische Ehren bewilligt hätte, für eine Schändlichkeit.

Eine Gruppe von 6 der socialistischen Partei

angehörigen Deputaten beschloß gegen die afrikanische

Expedition und die Vertagung der Kammer Stintmung

zu machen.

— St. Petersburg, den 7. Februar. (R. T.)

Wie gerüchtweise verlautet, steht die Ernennung des

russischen Botschaftsraths in Berlin von Tscharikow zum

diplomatischen Agenten Rußlands in Sofia

bevvQ

— Sofia, den 7. Februar. (R. T.) (Von

rnnem besonderen Correspondenten.) Fürst Ferdinand

erhielt gestern Abend vom Kaiser von Rußland ein

Telegramm ungefähr folgenden Wortlautes : „Ich gratuliere

Ew. Hoheit herzlich zu dem Mir durch den Brief vorn

21. Januar mitgetheilten patriotischen Entschlüsse. General-

major Graf Golenistschew - Kutusow wird in Meinem

Namen der Feier des Uebertritts des Prinzeti Boris

zur Landeskirche beiwohnen und Meine Antwort über-

bringen. Nikolaus."

© Berlin, den 7. Februar. (Original - Tel.)
Der Empfang der Deputation, die die Vermittelung des

Oberbürgermeisters Zelle in dem drohenden Streik der
Confections-Arbeiter heute anrufen sollte, hat nicht statt-

gefunden; die betreffenden Herren waren davon in Kenntniß
gesetzt worden, daß heute Magistrats-Sitzung ist. Der Empfang
dürfte erst morgen stattfinden.

Die Vertreter mehrerer Firmen der Berliner Herren-
confection hatten gestern eine Besprechung, in der beschlossen
wurde, behufs Stellungnahme zum drohenden Schneiderftrike

in kürzester Zeit eine allgemeine Versammlung der
Confectionöfirmen einzuberufen, Die Stimmung in den
Unternehmerkreisen geht dahin, daß man wohl einer
procentualen Lohnaufbesserung nicht abgeneigt ist, mit aller
Macht sich aber gegen die Forderung der Arbeiter auf Errich-
tung von Betriebswerkstätten sträubt, weil dadurch die Con-

fection aufs schwerste leide, bezw. rujnirt würde. Für eine Lohn-
erhöhung und eine Begrenzung der Arbeitszeit würden auch die
Lwtschenmeister zu haben sein.

— BreSlau, den 7. Februar. (R. T.) Der „Schlei. Ztg."
«folge ist der Eiswachtdienst für den größten Theil des
Oderstromes eröffnet. Bei Oppeln und am Brieskower See

wurden Eisbewegungen bemerkt. Von Krappitz bis Oppeln
und von Breslau bis Neusalz ist die Oder eisfrei.

— Aachen, den 7. Februar. (R. T.) Ein Personen-

{»g der Secundärbahn Aachen—Sanct Vieth entgleisteeute Vormittag um 9 Uhr bei der Station Kalteherberge. Der
Heizer wurde getötet, der Lokomotivführer, der Postschaffner und
«ehre» Reisende wurden leicht verletzt.

Kopenhagen, den 7. Februar. (R. T.) Die Dampf-
schiffSgefellfchaft für Skelskoer und Umgegend beschloß, eine
zweimalige wöchentliche Fahrt mit dem Viehtransport-
dumpfer „Omoesund" zwilchen Esbjerg und Tönning zu er-
öffnen. Der erste Abgang findet am 12. Februar statt.

— Paris, den 7. Februar. (N. T.) In dem Dach-
werkstocke des Kriegsministerialgebäudes kam heute
gegen Mittag Feuer zum Ausbruch, das jedoch im Entstehen
gelöscht wurde. Es sind nur einzelne unwichtige Aktenstücke
verbrannt.

— ArraS, den 7. Februar. (R. T.) In der Kohlen-
grube von Dourger stieß ein Fahrstuhl, in dem Gruben-
«rbeiter zu Tage gefördert wurden, gegen einen herabfahrenden

Fahrstuhl. Bei diesem Zusammenstoß wurden 4 Personen ge-
tütet und 5 verwundet.

— Bern, den 7. Februar. (R. T.) Das Jnitiativcomitä

der Beamten der Schweizerischen Centralbahn sagt in
einem Circular vom 6. Februar, der neue Gehaltsetat der Ver-
waltung sei im großen Ganzen annehmbar. Die Berclause-

lung gewährleiste jedoch nicht, daß das bisherige Willkürsyftem

nicht wieder Platz greife. Das Konnte beschloß einstimmig,
die Gehaltsordnung nur mit den vom Komitck festgesetzten Zu-
sätzen und Aenderungen anzunehmen.

— New»Aork, den 7. Februar. (N. T.) An der ganzen
atlantischen Küste richtete gestern ein Sturm bedeutenden
Schaden an. Aus mehreren Ortschaften an der Küste werden

Ueberschwemmungen und kleine Unglücksfälle gemeldet. In
New-Uork und Brooklyn stürzten mehrere Gebäude ein. Die

Stadt Bonnd-Brook, Nerv-Jersey, ist theilweise unter Waffer
gesetzt. Die Verbindungen dorthin sind abgeschnitten. Viele

Einwohner der Stadt sollen unigekommen sein. In Morristown,
New-Jrrsey, brach unter dem Drucke des angeschwollenen
UluffeS ein Damm. 25 Personen werden hier vernnßt. In
New-Britain im Staate Connecticut stürzte eine über den
Peqmbuck-Fluß führende Brücke ein, wobei 20 auf der Brücke

mit Reparaturen beschäftigte Arbeiter in den Fluß stürzten.
Man glaubt, daß 1ü Mann ertrunken sind.

Vmriu, den 7. Februar. 8 Uhr 16 Min. (Orig.-Telegr.)

An der heutigen Fondsbörse herrschte allgemein gün-

stige Tendenz. Das Hauptinteresse war aber fortwährend

êoy» Minenmarkt zugewandt, Simmer & Jack stark steigend,

Robinson beliebt, French South Africuu lebhaft. Die Tendenz

für Banken war sein- fest, besonders für Banque de Paris.

Konntantlnopel, den 7. Februar. (Orig.-Tclgr.

Die Ottoman-Bank verlangt entgegen der Bestimmung

de« Moratoriums den Rückkauf von Lombard-Depots, um

Baargeld zu bekommen. Ihre Clientel protestirt gegen

diesen ge»etzwidrigen Schritt, die Börsenkreise sind sehr

rerstimmt gegen die Bank; man spricht überdies von

Pmnäobat bevorstehenden UeberrasuUuugen von Seiten

ier Bank

Hofnachrichten.

Der Kaiser, der sich gestern Abend mit Sonderzug

P» den Beisetzung-feierlichkeiten nach Oldenburg begeben

Hu,avurg, scher ^orr<,pot.oen»

hat, gedachte nach Beendigung derselben alsbald die

Rückreise anzutreten und hier heute Abend gegen 10*V»•

Uhr wieder einzutreffen.

Zur Tiigesgcslhichte.

Hamtmrg den 7. Februar.

Die parlamentarischen Aussichten des Bürgerlichen

Gesetzbuches.
»

Im Gegensatze zu manch' anderen Freunden des Zu-

siandekvmnlens des Entwurfs haben wir von Ansang an

der Meinung festgehalten, daß die parlamentarischen

Aspeeten nicht übel stehen. Der Verlauf der viertägigen

Berathung und der Beschluß des Reichstages, der übrigens

im wesentlichen sich mit den Vorschlägen eines von uns

bereits am 14. December 1895 gebrachten Leitartikels

deckt, bestärkt uns in dieser Ansicht. Freilich, so rasch,

wie manche wünschen, tvird es nicht gehen: an eine Er-

ledignng der ungeheuren Aufgabe in einigen Wochen ist

nicht zu denken. Wir erblicken in einer reiflichen Er-

wägung, solange sie nicht einer Verschleppung gleich-

kommt, aber auch gar keinen Schaden. Es ist wirklich

einerlei, ob das Gesetzbuch 1898 oder 1900 in Kraft

tritt; die Hauptsache ist, daß es wirklich den vor-

handenen Bedürfnissen entspricht. Dabei wollen tvir

die Gefahr nicht verkennen, die in den Bestrebungen

zu nachträglicher Verbesserung liegt: in den ein-

heitlichen Organismus werden damit nur zu leicht

fremde Bestandtheile hineingezwängt. Es lvird Auf-

gabe der Commission sein, sich diese Gefahr stets

vor Augen zu halten.

Aus parlamentarischen Kreisen, in denen der Abschluß

des großen Werkes die lebhafteste Förderung findet, wird

uns geschrieben, das Centrum habe ztvar aus leicht be-

greiflichen Gründen seinen Widerspruch gegen das Ehe-

recht markiren müssen, es sei aber nicht zu bezweifeln,

daß sich hier ein Ausweg werde finden lassen; vielleicht

allerdings sinne dabei das Centrum auch daraus, seine

Bedenken hier als Druck auf anderem Gebiete zu ver-

werthen. Es liegen aber noch genug andere Punkte vor,

die einen baldigen Abschluß nickt erwarten lassen, wenn

man der Stimmung des Augenblicks Glauben beimessen

wolle. Freilich könne man sich auch denken, daß die

Partei, sobald sie nur in die Berathung von Einzelheiten

eintreten würde, recht bald zur Einsicht gelange, wie

außerordentlich schwierig hier Abänderungen an dein fest-

geschlossenen Ganzen vorzunehmen seien. Uebereinstimmend

wird berichtet, daß der Eindruck der schlicht und grad

vorgetragenen, durch Klarheit und Tiefe gleich ausge-

zeichneten Rede des fast total erblindeten Herrn Planck

nicht wenig auf nahezu allen Seiten des Hauses bewirkt

habe, es würden die Parteien manches Opfer ihrer

Meinung bringen, um das große Werk durchzuführen.
Ein äußeres Moment, das aber leider von symptomatischer

Bedeutung ist, rügt die „Voss. Ztg." in folgenden Worten:
Die große Mehrheit der Abgeordneten hält es nicht der Mühe
werth, der ersten Lesung eines Gesetzes beizuwohnen, das aus
Menschenalter hinaus das Recht des deutschen Volkes festlegen

soll, in die meisten bürgerlichen Verhältnisse tief eingreift und
den Bau der deutschen Einheit krönen soll. Ist denn das bürger-
liche Gesetzbuch ein Ding, das nur die Fachjuristen angeht?
Und haben denn die Volksvertreter, auch wenn sie keine Tage-
gelder beziehen, nicht die Pflicht, im Reichstage zu erscheinen
und an seinen Arbeiten theilzunehmen? Wir beklagen die
Diätenlosigkeit; aber sie reicht nicht aus, diese beschämende
Theilnahmlosigkeit der Abgeordneten zu entschuldigen. Schließ-
lich weiß auch, wer sich um ein Mandat bewirbt, daß er keine

Tagegelder erhält; wenn er gleichwohl die Ehre annimmt, so
ist es seine Schuldigkeit, sich ihrer würdig zu zeigen, indem er
das ihm übertragene Amt getreulich ausfüllt. Hat er dazu
nicht Zeit oder Mittel, so hat er sein Mandat niederzulegen.
Die gegenwärtige Oede im Reichstage aber wird zu einem
öffentlichen Skandal. Bei dem Empfangsabend im Reichskanzler-
palast finden sich die Abgeordneten zahlreich ein; während

der Berathung über das Bürgerliche Gesetzbuch glauben
sie fehlen zu dürfen. Welchen Eindruck soll diese
Thatsache auf das Ausland, welchen auf die Masse
der Deutschen machen? Ist denn wirkich ein Viertel-

jahrhundert nach der Gründung des Reichs der Einheits-
gedanke so machtlos geworden, daß diele Gleichgültigkeit nur
der Volksstimmung entspricht? Wir glauben es nicht, trotz
mancher Enttäuschungen, die man erfahren hat. Auch wir
wollen nicht, daß man in Schützenfestlaune das Bürgerliche

Gesetzbuch, ohne es zu prüfen, mit Hoch und Hurra annehme;
aber eine regere Theilnahme, ein offeneres Verständniß für das
Hauptwerk der deutschen Rechtseinheit wird füglich jedermann
erwartet haben, als dieser kümmerlich besetzte Reichstag aufweist.
Das Ansehen der Volksvertretung kann dabei nicht gewinnen.
Und man sollte meinen, gerade heute habe das Parlament
allen Grund alles zu vermeiden, was seiner Geltung weiteren

Abbruch thun könnte.

Freitag, 7. Fcori.ar jlS90 No. tfö

..Es tiiuj» die Mittheilung der «Schles. Ztg.", daß verwahre
Grund der Scheidung der Gegensatz zwischen „glatter Mach».
Politik" mid „Fartfnhrllng der socialen Reformen" gewesen sei.

parteiossicivs entschieden deincntirt werde»» und zwar sobald als
Nlögtich, ehe im Lande diese falsche Meinung sich festsetzt tina
weiter dahin ansgebildel luirb, die conservative Partei sei nichte
weiter, als eilte agrarische ZnieressemPartei deö Groß-Grund-

besitzeS oder deö Adels. Denn darüber besteht gar keil» Zweifel,
wie jeder »veiß, der die Stimnlung der conservativen Partei im
Lande kennt, daß »veitanS die große Mehrheit derselben
in diesem Gegensatze ans Seite»» der socialer»

Resormen steht, und »ve»»n die Sache persönlich zu-
gespitzt wird, ans Seiten Stöcker's. Auch nach dieser

Seite darf man sich keine Illusionen rnachen. So liegen die
Dinge I — Die PailamentLfractionen können sich daraus ver-
lasser», daß die Gefahr dieses Gegerrsatzes für die Partei
sehr groß ist."

So dec „Reichsbote". Was wird er erst sagen, wenn

ihm der mehrfach erwähnte Antrag Stöcker's bekannt

wird? Sei»» Wortlaut ist »rümlich folgender:
„Zn Errvägnng, daß über die socialpolitische Haltung der

deutschconservalwen Partei öffentlich Mißverständnisse »uib Miß.

deututtgen hervorgetreten sind, »vetche de»» nothwendigen Kamps
gegen die Socialdemokratie »mb andere soeialoerderbliche Be-

strebungen beeinträchtigen, »volle der Elferausschuß »tach
folgende Erklärung erlassen oder gutheißen:

1) Es ist eine geschichtliche Nothwendigkeit, die Arbeiter-
bewegung iri ihrer Berechtigung anznerkennen, sofern sie nicht
der» Umsturz des Bestehciiden, sondern ans gesetzlichem Wege
einen Aucheil der arbeitende»» Klaffen ander politischen Macht
Ulld eine höhere äußere »vie innere Lebe»»shaltnng anstrebt.

2) Es ist eine politische Nothwendigkeit, die Socialreform
ohne Rücksicht daraus, »vie d»e Socialdemokratie und ihre Führer-
schaft sie ausnimmt, weiterzuführen und auf alle productiven
Stände gleichmäßig zi» erstrecken.

3) Es ist eine conservative Nothwendigkeit, den in der
Kaiserlichen Botschaft von 1881 ausgesprocherlen Gedanken eines
socialen Ausbaues corporativer Genossenschaften auf den Grund-

lagen des christlichen Volkslebens sestzuhatten und seinerzeit zu
realisiren."

Die zukünftige französische Colonialarmee.

Der französische Kriegsminister hat seiner» Entwurf

für die Bildung einer Colonialarmee fast beendet. Er

wird ihn in wenigen Tagen der Kammer vorlegen. Da

närnlich durch ihn das Budget für das Jahr 1897 er-

heblich beeinflußt wird, kann diese» nicht dnrchberathen

werden, ehe »nun über die Gründung einer Colonialarinee

endgültig einverstanden ist. Herr Cavaignac geht bei

seinen» Entwürfe von folgenden Erwägungen aus:

Frankreich besitzt augenblicklich zwei ge!ren»lte Colonial-
armeen. deren eine ans der Infanterie und Artillerie der
Marine besteht, 'während die andere von den sogenannten
afrikanischen Truppen gebildet wird. Der Bestand der continen-
tctlen Truppe»», feie die Besatzung Algiers u»»o Tunesiens
bilden, »ei zu bedeutend. Sie übersteigen, bei 70 000 Mann
Stärke, um 40 000 Mann die vorhandene»» Bedürfnisse« Der
Kriegsminister ivill deshalb den überschüssigen Theil der continen-
taten Ma»»»lschaften aus Algier nach Frankreich zurückleiten, um
mit ihrer Hülse das 20. Armeecorps zu bilde»'.. Aus den
Marine-Soldaten und den afrikanischen Soldaten, sowie aus
den eingeboren?»» Truppen, die bereits in einzelnen überseeischen
Besitzungen vorhanden sind, beabsichtigt Cavaignac, die neue
Eoloirialarmee zu schaffen. Tie affikanische»» und Marine-
truppen »verden nur in den Colonien verivandt rverden, die als
Stützpunkte für die Kriegsflotte dienen. An allen anderen^Orten
wird man fast ansnahmslos Eingeborene verivenden, diesen

jedoch durch Cadres von französischen Osficierer» und Unter-
officieren das nöthige feste Gefüge verleihen. Diese Maßregeln
werden nach der Berechnung des Kriegsministers 15 Millionen

ersparen, von dener» 6 Millionen für die Unterhaltung der Be-
satzung von Madagaskar verivandt »verdcu, rvährend die übrigen
9 Millionen dem Etat des Kriegsministeriums von 1897 zn
Gute kornnren sollen. Was die.Besatzuug M»»dagaskars anlangt,
so wird fie nur 2000 Mann europäischer Truppen »»»»»fassen.
Die rveiteren 4000 werden ans Eingeborene»» gebildet. Dis
Mannschaften von Reunion sind ans die Truppe»» von Mada

gaskar mit eingerech»»et.

Ein irenes französisches Radfahrerregulativ.

Der Ministerpräsident Bourgeois empfing am Mitt-

woch die Präsidenten der französischen Radfahrer-Vereine

„Touring-Club" und „Hsuucyele", bereu Ehrenmitglied

er ist. Die Unterredung bezog sich auf das neue Rad«

fahrerregnlativ, das deninächst in Kraft treten soll. Es

wurde vom Bautenmiuisterium ausgearbeitet und dann

den» Ministerium des Innern überwiesen. Einer seiner

Hauptpunkte besteht darii», _ daß den Radfahrern außer-
halb der Städte ur»d Ortschaften gestattet iverden soll,

aus den Bürgerstieger», de»» erhöhten Ränder»» der Land«

und Staatsstraßen, zu fahren. Diese Erlaubniß ist des-

wegen nicht unwesentlich, »veil besonders letztere großen-

thcils gepslaftert silld und deshalb das Radfahren sehr

erschweren. Die Straßelldireetion im Ministerium des

Innern hatte sich iildes dafür ausgesprochen, jene Er-

laubniß von dein jeweiligen Gutachtei» der Bürgerineister

abhängig zu machen. Die erlvähnte Deputation soll nun

von Herrn Bourgeois das Versprechen erlangt haben,

daß das Radsahrerregulativ in der Weise iit Kraft tritt,

wie es vom Bautenlninisteriuln allsgearbeitet wurde.

Herr Stöcker.

Durch einen merkwürdigen Zufall trifft die Ver-

öffentlichung eines ausführlichen Berichtes über die Sitzung

des Elferausschusses vom 1. Februar seitens der Partei-

leitung und eines Commentars zu den dortigen Vor-

gängen seitens des Herrn Stöcker in seiner „Dtsch. Kirchen-

Ztg." zusammen. In beiden Berichten ist der Antrag

Stücker's, der die Stellung der Partei zu der Social-

politik festlegen sollte, im Wortlaut mitgetheilt. Dieser

Antrag ist offenbar dem Berichterstatter der „Schles. Ztg."

—nn angeblich nicht Graf Limburg-Stirum — bekannt ge-

wesen. Und beide — der Gegner Stöcker's in der

„Schles. Ztg." und Herr Stöcker selbst — kommen zu

demselben Ergebniß, daß nämlich nicht die Stellung

Stöcker's zum „Volk", sondern die Stellung der confer-

vativen Partei zur Socialpvlitik den Ansschlag gegeben

habe. Allerdings ist der Antrag Stöcker im Elseransschuß

formell nicht mehr Gegenstand der Berathung gewesen.

Das haben aber diejenigen verhindert, die mit dem Grafen

Limburg in der Arbeiterfrage eine „glatte Machtfrage"

sehen. Ueber den Antrag Stöcker wäre die Partei wahr-

scheinlich anS dem Leime gegangen; deshalb wurde

die Frage der Stellung Stöcker's zum „Volk" in den

Vordergrund und damit die ganze Frage auf einen

„toten Strang" geschoben. Für den Augenblick ist diese

Taktik erfolgreich gelvesen. Man hat Stöcker hinaus-

manövrirt und ihn so ins Unrecht gesetzt, daß selbst die

übrigen Christlich-Socialen der Fraction ihn im Stich

lassen mußten. Ob das aber auf die Dauer möglich ist'?

Die indirekte Antwort giebt ein Artikel des „Reichs-

boten"; obwohl ihm die „Erklärung" Stücker's noch nicht

bekannt war, schreibt er:

Vorn Kriegsschauplatz in Abessinien.

Seit Crispi die schärfste Contrvle bezüglich der Nach-

richten vom Kriegsschauplatz eingeführt hat und amtliche

Depeschen nur de»» Präfeeten übermittelt werden, ist die

telegraphische römische Berichterstattung belanglos. Privat-

meldungen der römischen Blätter stellen die Situation

»vie folgt dar: Die Abessinier stehe»» 20 Kilometer nörd-

lich von Tarasmai, die Front parallel zur Linie Adigrat-

Adua, den rechten Flügel in der Höhe von Entischo.

General Baratieri hat die Höhen um Entischo besetzt.

Bisher hat kein Gefecht ftattgefuilden.

Die „Riforina" glaubt, versicher»» zu können, daß

unter den» Befehle deö Obersten Pittaluga eine kleine

Expedition abgeht, um den» Ansari von Hanssa, de»n Ver-

bündeten Italiens, gegen die abessinischen Einfälle Hülfe

zu bringen. Der Ansän »vurde in den letzten Tagen von

einer schvanischen Bande überfallen. Oberst Pittaluga

hat indessen den Auftrag, nicht blos Ansari zu schützen,

sondern die Wege durch das Danakil - Land nach dem

Slide»» zu sichern und für eine bevorstehende militärische

Action nach einem noch geheinigehaltellen Ziele den

Karawanendienst einzurichteu.

ì
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—- Ist für die durch Bsnud zerstörrru Wnarcn
eines Ärausitlnstcrö nachträglich der Zoll .zsr zahlen?
Aul diele Frage erhielt kürzlich eine hiesig Finnci von der

Hasnbnrgcr Verwalttmgs-Ablheiittng sicr das Zollwesen icch.enven
Bescheid! Lie Zollbehörde verlangt, daß für zollpfltchiige Waare»,
die bei dem Brande eines Tranfitlugers zerstört ivurden, der
Nachweis geliefert wild, bas; solche Waaren wirklich verlürblet
worden und nicht etwa unter der Hand in den freien Ver-

kehr gelangt sind. Wird dieser Nachweis geliefert, so er-

hebt die Behörde für die vernichteten Waaren feinen Zell.
Bei durch Fenersbrunst lieschüdigttii Waaren steht es den

btgeuthümern frei, die Waaren nach dem Freihafengebiet zu
trauSportiren und sind sie daml natürlich zollfrei. Anßer-
denr sind die Polizelmanufchafteit mit einer Jnstructioit
versehen, der zufolge sie bei einem solchen Brande die ev.
geretteten Waaren zu bewachen haben, damit dieselben nicht

durch Schmuggel in den freien Verkehr das ZoUinlanLeS ge-
langen.

— Reproduktionen der Versuche mit Rüiitgcri-
schen ^-Strahlen, die von Herrn Professor Tr. Voller
im hiesigen StantSlaboratorium ausgeführt wurden, haben seit
einiger Zeit in den Schaufenstern unserer optischen Anstalten

und Kunsthandlungen zahlreiche Wißbegierige gefesselt. Herr
Prof. Dr. Voller war bekanntlich der Erste, der diese Resuttate
nach Pros. Dr. Röntgen erzielte. Die erste Aufnahme datirt

schon vom 16. Januar, wnb die Versuche sind daun fortgesetzt
und immer vielseitiger ausgestaltet rvorden. Tie stkesuttate
liegen in einer von der bekannten Künstanstalt von St rum per

L Co. herausgegebenen Samntluttg vor, die angeubticklich
8 Blatt umfaßt. Das erste Bild ist die bekannte Wiedergabe
einer menschlichen Hand. Während die Strahlen die Fleischtheile
sehr leicht durchdrungen haben, erscheinen die Knochen, die sehr
viel weniger durchlässig sind, deutlich aus dent Bilde. (Dieses
Blatt wurde u. a. in der Pariser Zeitschrift „Llllustration“
reproducirt.) — Ter Holzkasten eines Reißzeuges sowie
die . Holzbüchie eines Thermometers bieten den Strahlen

ersichtlich kaum einen Widerstand, dagegen zeichnen sich
das Glas des Thermometers, iwe Zirkel u. f. w. sehr
deutlich ab, ein Beweis, daß die Strahlen nur wenig
oder fast gar nicht durchgeörungen sind. — Aus dem
Blati 4 (Reißzeug und Federkasten) ist deutlich erkennbar, daß

die neuen Strahlen auch dünne Messingbleche durchdringen, da
die in demselben sitzenden Schrauben sich bedenkend dunkler

zeichnen. — Bei einem Fisch (Blatt 7) zeigt sich unter den
Gräten deutlich die Schwimmblase. Dieser Versuch läßt hofsen,

daß es in Zukunft gelinge» wird, die Lage krankhafter Hohl-
raume im Körper durch die X-Strahlen festzustellen. — Alle
Blätter beweisen, welch eminente Hülfe diese Art „Photographie

des Unsichtbaren" den Medicinern, besonders den Chirurgen,
gewähren wird. Die Blätter sind zum Preise vorr je SO 4
in jeder Buchhandlung zu haben.

* Die Auswanderung über Hamburg betrug im
Januar 1890 2019 Passagiere gegen 1666 Passagiere gleich-
zeitig im Vorjahre und 2988 Passagiere im December 1895.

—rr. Die „Elektra", Fachschule für Elektro-
techniker, ist, wie bereits früher erwähnt worden, vom Stein-
damm, wo die Räume nicht mehr genügten, nach dem Alten
Steinweg Nr. 42—43 (im „Hohenzoller") verlegt worden
und hat hier nach alless Richtungen bedeutende Erweiterungen
erfahren. Ueber die Anstalt, die unter der Leitung des Herrn

Dir. E g t s steht, sei folgendes erwähnt: Junge Leute, die sich
der Elektrotechnik widmen wollten, wurden bisher zu einem
Maschinenbauer, Feinmechaniker oder Schlosser in die Lehre ge-
geben, besuchten darin das Technikum oder die Hochschule. Ab-

gesehen davon, daß dieser Weg zeitraubend urid kostspielig war,
wurden die Lehrlinge während ecneö großen Theils ihrer Lehr-
zeit zu Arbeiten verwendet, die für ihren späteren Berrrs werth-
los waren, wogegen andere für-diesen äußerst wichtige Arbeiten
ihnen frenld blieben. Die Elektrotechnik wächst sich immer mehr

sti Specialzweige aus, sodaß z. B. der eine Fabrikant lediglich
Dynamo-Maschinen, der andere Bogenlampen, der dritte Tele-
phone, der vierte Meßapparate rc. als Specialität bant. Die

Vorbildung des Elektrotechnikers, der vorher nicht zu bestlnimeii
vermag, in welcheni Zweige er später seine Thätigkeit entfaltest
wird, muß aus tiefem Grunde eine solche sein, daß er sich

nach jeder Richtung hin frei bewegen urrd weiter entwickelst
kann, d. h. er muß alle vorkommenden Arbeiten erlernt und

geübt haben, keim in der Regel wird der Maschinenbauer keine
Meßapparate, der Jeinmecharnker keine große Dynamo-Maschinen
und der Schlosser leine Telegraphen- und Prüeisionsapparate
bauen können. Hier bietet nun die „Elektra" eine» Ausweg.
Sie ist das erste und einzige Institut, in dem dis jungen Leute
nicht nur theoretisch vor- resp. ausgebildet werden, sondern ,vo
sie gleichzeitig ihre praktische Lehre in der Werkstatt durchmachen.
Atle L vorhin genanntest Berusszweige lernen sie hier gründlich
kennen und ausüben. Wie dies geschieht, zeigt ein Rundgang
durch die Räumlichkeiten der „Elektra". Man gelangt zuerst
in den Hörsaal, einen schönen hellen Raum, dessen Wände
»int Einsssprüchen ausgestattet sind. Hier erhalten die Schüler den
Ussterricht in Elektrotechnik, Physik, Mathematik, Elektrochemie rsnd
Zeichnen, Fächern, denen sichvosnl. Aprilab noch Maschisieiltechnik,
Meßtechnik und Deutsche Ssnache anreihen werden. Isis anstoßenden
Laboratoriusn befissdet sich eine Anzahl von im Jsssütute

selbst ! ergestelltess Apparaten. Zn ihnen tritt demnächst noch
die Sammlung von Maschinen und Vlt<pntaten, die sich bisher
in der öffentlichen AnSsiellnsig am Sleinoamm befanden, sowie
die große, mil etiva 175» Pferbekräfteu arbeitende elektrische An-

lage deö Etablissements „Hohenzoller", die dann gleichfalls als
Lkhrniiltel der „Elektra" biene» wird. —• Drei Treppen höher

lieg! der etwa 200 gm große Arbeitösanl. In 0 langen
Asiheir stehen hier siir vorläufig 8<> Schüler Arbeitstische, Dreh-
bàune, Schmiede, Bohr- und Wirlelsnaschine sc., an liessest

Schiller im Alter von 14 bis zss40Jalireil mit alle» möglichen

^beiten beschäftigt sind. Jeder Schüler hat seinen besondercn
Arbeitsplatz, seinen Schraubstock und sein besonderes eigenes
Werkzeug; nur die gemeinschaftlich benutzten Werkzeugmaschinen
mu Eigenthum der „Elektra". Eltern, die für ihre Kinder die

Elektrotechnik als Berufszweig in Aussicht genommen haben,
werdest gut thsm, sich dsirch eigenen Augenschein von den Ein-

richtungen zu überzeugen. Eine Besichtigung des Instituts
svirb von der Direction gerss gestattet. Der jetzige Arbeils-
raunt genügt den Anfordernrlgeis, die an die „Elektra" gestellt

werden, schon nichts mehr völlig usib schon ist nächster Zeit
wird ein zweiter Saal hinzutreten. Der Unterricht wird non
hervorragenden Fachleuten und Mäiislern der Wissenschaft ertheilt.

X Der evangelisch-sociale Nrbcitcr-Bcrcin hielt

gestern Abend ms „Hcrnimvnja-GesellschastShanie" airs den Hohen
Bleichen eiste ziemlich zahlreich besuchte Versaurnrluslg ab. Vor-

sitzender svar drr Basiführer Bnchhottz. Das Vocstaudöiuitglicd
Stzdoiv besncrkte daß der Vorstand z. Z. von der schwierigen
Angelegenheit der aus dem eingegangenen „Volksblatt" stammen*
den Schulden ist Aisspruch genommen werde, zu deren

Liguidirsiiig er zunächst einen Alusikabend zu, veranstalten ge-
denke. Ter Ueberwasser'sche Bundes-Posaunenchor habe sich

denr Vorstände zsw Aussührusrg des Cosicerts zrcr Verfügung
gestellt. Herr Pastor Mahling babe eittc Ansprache stetislblichst
übersioinnlLsr. Irr Anbelracht der bekanntes: vorzüglichen
Leistmrgeis des Posaunenchors sverbe »um eine zahlreiche Be-
theiligung und eisren Ertrag von etwa IüoüjH. erwarten dürfest.
Auch Sammelbögen zu einer von den Herrms Senior Tr. Behr-
manil, Pastor Jungclaussen und Pastor Mahling einpfohlenets
Eollecte sollen in Eirculatiors gesetzt werden. Zrir Belebung des
Interesses an der Bereiicsarbest habe Pfarrer Naumann einen
in tlächster Zeit hier zu hatterlden social-politischen Vortrag zu-
gesagt. Herr Rechtsanwalt BleickeuÄltona hielt sodann einen

Vortrag über den Entwurf des neueri Bürgerlichen Gesetzbuches.
Hieran schloß sich eine Discussion, au der u. a. Sydow, Tr. jur.
Nagel und Pastor Ebert theilnahnien.

t— Für die Auswanderer. Eine Kapelle im
gothischkn Stil für die in deir Auswanderer-Baracken ans fest*
fettigen Eibufer lagernden Frensden ist hinter Dem Amerikaquai
auf dern Barackenterrain erbaut und bis aus die innere Ein-

richtnug fertiggestellt worden. Das mit einem zierlichen Thurm
versehene Fachwerkgebäude, dessen Eiitweihung demnächst statt-
findet, soll zu Gottesdiensten sowohl der protestantischen wie der

katholischen Auswanderer bestisnmt sein. Für die Israeliten
dürste vorauksichtltch aus Kosten der Gemeinde oder des Hülfs-
coutitc-s demnächst ein Bethaus beschafft sverden.

—b. Bei emsiger Arbeit gestört wurden in vorletzter
Nacht snehrere Einbrecher, die in die Parterre-Wohnung einer
ältlichen Tante in der Jordanstraße eingednnigeis soaren. Das
Dieustsnädchen erwachte durch ein Geräusch srssd glaubte daun,

in dem besteis Zinsrner jesnand gehen zu hörest. Cs kleidete sich
rasch an, weckte feine nebenan schlafende Herrist, lief dann laut
um Hülfe rufend, stach der ersten Etage, und weckte auch dort

\ die Bewohner, eilte auf die Straße ustd holte einen Schutzsnann.
Als mats iss das erwähnte Zisnmer eindrang, fand »tau, wie
zu erwarten stand, niemanü snehr vor. Eine Anzahl Silber-
sachen war mitten im Zimmer auf einen Haufen geworfen,
offenbar in der Absicht, sie zum Mitnehmen in einen gleichfalls
vorgefundenen Sack einzupacken. Die Einbrecher, welche durch
eilt nach detu Gartest zu belegesses Fenster cittgeöruugen waren,
hatten auf desnsetben Wege svieder das Weite gesucht.

—b Feirerbericht. Ein Balken- und Verschaalungs-
brand, der heute Vormittag 10 Uhr, wahrscheinlich infolge der
Schadhaftigkeit eines Schornsteins, in der VereinSstraße Nr. 32

eniflmtiien war, wurde durch Mannschaften des 4. Zuges der

Feuerwehr gelöscht. — Im, Hause Nagelsweg Nr. 57 svaren
heute Vornsittag 11 Uhr Wäschestücke in Brand gerathen. Es
gelang den Hausbewohners!, das Feuer vor Ankunft des
1. Zuges der Feuerwehr selbst zu löschen. — Mannschaften des
1. Zuges der Feuerwehr beseitigten einen Schoriisteinbrand, der
heute Mittag 12 Uhr Bei den Mühren Nr. 28 entstauden war.
— Bei dem Abnehmest des Helnts des Dcstillirkessels in der
Destillation von Holzhausen, Neustädter 'Neuesweg Nr. 1,
explodirte der Kessel. Durch den Luftdruck wurden zwei Fettster-
scheiben deö gegenüberliegenden Hauses zertrün'.mert. Menschen
wurden glücklicherweise tlicht verletzt.

—Eine Wcchsclgeschichte hat, rvie bereits kssrz
erwähnt, in den letzten Tagen die hiesige Polizeibehörde beschäftigt.
Einenr hiesigen großen Importgeschäft wurde vor einiger Zeit
von seiner Filiale auf Haiti smttets der Royal Mail ein Brief
suit 22 Primawechseln über 350 OVO Francs, davon 12 über

zusammen 150 000 Francs auf Hamburger Hauser und der

Rest aus Firsnen in.Paris, Havre, London smb Liverpool ge-
zogen, eingesandt zwecks Einholung des Accepts und zusn
Jncasso. Der Brief langte aber bei des» hiesigen Mutterhause
nicht an; als dann mit der nächsten Post die Secunden an-

langten, svurden diese den betreffenden Bezogeness zum Accept

vorgelegt nub auch anstandslos angenommen. Am Tage daraus
ertasten dann der Bote des Inhabers einer anderen hiesigen
iyinnn jiiiD legte die von der Jmpmisicsiia indoisiilen Primen
Zinn Accept vor. Auf Befragen erklärte der Präsentant, te
IjatibeJe im Auftrage eines Pariser Geschäftsfreundes. Brt

näherer Prilfung erivicö sich das Indossament als gefälscht.

| te menge Polizeibehörde nahm sich darauf der Sache an und
schusite sänilliche Primen zur Slelle, auf denen daö Jndosio
nemll gleichfalls gefälscht war. Its Paris eingezogene Er-

Nliidigimge» haben datm ergebe», daß die Pritnen dein dortigen
Geschaftöhailse bsudj einen llttbefatntScii uosi Haiti aus zum

n ca 11 o geiandt svorde» fi»b. Der Brief mit de» Primen muß
also nt Hacti von irgend einer Person gestohlen svorden sein.
Ein Schaoetl erwächst selbstverständlich dem Jinporthause nicht.

. ... . r , Aus Altona.
(VmcmfdjsttlUrfje öffcsttliche Sitzung der stadti-

schcii EvUegieu, Donnerstag. Den 0. Februar. (Fortsetzung
sind Schlug.) Senator Harmsen beantragte namens der Bau-

Eoniuiijiioii, de» zwischen dein alien smb neuen Hauptbahnhof

ou der Lobuschstraße belegenen. von der Kaiserstraße bis zur
veAäugctlc» Winterstraß^ teichendcu Häuserblock stiederlegeis zu
lallen, danlit die Lobuschstraße entsptechend verbreitert und ein

Terrain geschaffen iverdc, das sich zur Bebausurg bester eigsse
sind besser veriverthet werdest löttne. Der Antrag der Cvsn-
nt!!!toit wurde atigettommen. — Ein Antrag auf Feststellung
eines Fluchrliutenplanes für die Nordseite von s-cagel's Allee
fand ebenfalls Annahsne. — Der in ver Lantsenstraße wohnendr
Gastwirt!) Bögel hat die Absicht, in feisiesu Garten am Herkloß«
gang, der eine Breite von 3 m hat, ein Haus zu erbauen.
Bei dieser Gelegenheit hat sich die 'Nothwendigkeit herausgestellt,
süc den Gang einen Flnchtlinirnplan herzusteUett, stach svelchem
3 m breite Vorgär! en bei Neubauten angelegt werden, so daß

der Gang incl. dieser Gürten 0 m breit wird. Der Antrag
wurde angenommen. — Für die Verlängerung der Borselstraße
wurde ebenfalls ein Flnchllinienplan nach der Vorlage fest-
gestellt. — Es trat alsdann geheince Sitzung ein, in der über
verschiedene Anträge der Ban-Commission Beschluß gefaßt svard.
Die Eiiileitsuig eines EnteignnngSverfahrens gegen Anwohner

der Elbchaujsee (Gebr. Hantel) wurde bis zur nächsten Sitzung
verschoben. — Beschlossen wurde, zunr Ausbatr der Papenstraße
bezw. der Jsebekstraße surd des KreuztvegeS Land zu erwerben.

7 Ter Gärtner E. liulzne, eine in Altona stadt-

bekannte Persönlichkeit, ist int Alter von 78 Jahren gestorbem
fceute Nachmittag um 3 Uhr fand seine Beerdigung astf dem

Kirchhof minder 'Norderreihe statt. Die Eittsegnung nahm der
langjährige Freund des Verstorbenen, Herr Pastor a. D. Biev-
natzkl, vor. Kühne ha! viele Jahre städtische Ehren-Aemter inne
gehabt. Er war Akitbegründer der Lsdorser Armen-Anstalt
und Akitglied vieler der Wohlthätigkeit sich widmerrden Al»-
stalten unserer Stadt.

* Daö Kirchenesllcgisksn der evascgekisch-lutheri-

schen Et. Jolzassnis-GessremLe hielt heule NachmittaL
euce Versammlung unter Vorsitz des Herrn HauptpastorS
Paulsen ab, in weicher zunächst an Stelle des zum.Kirchen-
ältesten gewählten Gemeindeverireters Eörris Herr M. Spell
zum Gemeutdevertreter cooptirt wurde. In Betreff des Baues

der Pastorate bei der Friedeuskirche wurde nach längerer Ver-
Handlung beschlossen, zur Erlangung von Plänen mit slostem
anschlagen, deren Gesamtsusnnle 05 000M nicht überschreiten
darf, 000 Ä auszuwerfen und Altonaer Architekten zur Be>
suerbung aufzufordern; vorgeschlagen wurden die Herren Albert

Winkler und Georg Kallnrorgen. Dem Vorschlage der seitens
der Kirchenvorstände von St. Johannis, St. Petri smd Ottensen

gewühlten Eomtnission gemäß erklärte das Collegium sich damit
einverstanden, daß die eure Seite der Fritz Reuterstraße an dir

Sr. Petri-Gemeinde und die andere an die St. JohanniI.
Gemeinde fällt, svahrcnü die eine Seite der Herderstraße der

Oltensener Gemeinde und die andere der St. Johannis-Ge-
meinde zuerkannt wird. Die Verhandlung über die Erlediguntz
der Hnke scheu Angelegenheit, die Anlage der Thüren in der
Friadenskirchc. erfolgte unter Ausschluß der OeffentttchkeiL.

n Medicinarstntistischcs. In der Woche vom 26. Januar
bis 1. Februar starben 54 (40), davon an Diphtherie und
Keuchhusten je 1, Schwindsucht 6, Etttziindstng sind Katarrh
der Luftwege 6, durch Eelbsttötung 2. — Erkrankt ge-
nretdet wurdest an Scharlach 4 (5), Maser» 16 (7), Diphtherie
8 (12), Lungenentzündung 4 (1).

— Der Güterverkehr auf den schlcswig-holfteint-
schen Staatödalznen hat im letzten Etatsjahre eine geringe
Abnahme zu verzeichnen. Der Güterversandk aus den Bahnen
unserer Provinz betrug im Etatsjahr 1893/94 überhaupt
828 407 Tons, isst Esatsjahr 1894/95 dagegen 809 046 TonS,
mithin 19 301 Tons weniger.

— Ter „Club Ungenannt" feierte gestern Abend in

Wachtsnantt's Salon sein 35. Stiftungsfest. Eingeleitet wurde

die unter Betheiligung der gesamten Mitglieder stattgehabte
Feier durch einen vorn Recitator Diecke vorgetragenesl melo-
dransatischen Prolog, der suit einesn poetischest Hoch deS Mit«
giiedes Herns. Haupt guf den Verein schloß. Während der
Tafel trug der gesnischte Chor des „Club Ungenaunt" Lieder
a capella vor. Die Tasellieder mit ihres» Husnor trugen nicht
suenig zur Erhöhuilg der festlichen Etisnsnung bei. Der
Tafel folgte ein Ball, der erst heute früh gegen 5 Uhr sein
Ende faud.

— Feuer esststaud vergassgene Nacht gegess 2 Uhr in dem
Laders eines in der Bahrenfelderstraße wohnenden Schuhmachers.

BW

Das Buch der Erfindungen.

(®4lu6).

Als dritten Autor freuen svir uns, den bekannten Ham-

össrger Architekten Herrn Julius Faulwasser zu be>

grüßest, der sich nach vielfachess hochinteressanten Forschmsgen
über die Vergangenheit nslnsssehr auch best bedentussgövollest Auf-
gaben zusvessdess zu svollen scheint, die die Gegesiwart stellt,
und für das Buch der Ersissdusigen zunächst best besonders
wohlgelungeneu Beitrag über die Technik des Bauwesens
geliefert und mit einer sehr großen Zahl ssnverkensibar durch-
weg selbst gezeichtteter Illustrationen bereichert hat. Ais
ein glücklicher Griff. der unmittelbar davon zeugt,
wie sehr der Verfasser seinen Stoss beherrscht, snuß
hier vor allem die Geiastltgiiederussg des großen Gebietes

asierkaunt sverden, bezüglich der von vorne herein die
eonvesstionelle Theilung nach Berussarten uisd Materialien

völlig aufgegebess stub dafür eine systematische Theilung
nach Maßgabe der aUmÜhltg fortschreitenden VoUesidnug eines
Hauses durchgeführt ist. Nur so konnte es gklingest, trotz des
gcringeresl UntsangS, auf den dieser Llbschnist ssnlstrgensäß be-
schränkt sverden mußte, doch alle die Mittel svirtlich zur Be'

sprechsing zu bringest, die dens snodernett Hastsbass zur Ver«
fügstng stehen. Auch diese Abhandlslug Slinfaßt siatürlich mehr
als in so kurzes» sibersichtlichem Zsciasusnenhang irgendwo sonst
bereits geboten sväre. Das Eisen als Bnusnaterial. das
so viele Beoiugsssigcis unseres Bauenö gänzlich verändert hat, ist
bei allen Eossstrnctionen sveiigehend suit berücksichtizst ustd iss
best Nkittheiltsstgen über bett inneren Ausbau und den Farben-
fchsnuck und seine Akiitel galt eS, die außerordentliche Masse
Steuer Basisnaterialien sisit zu verarbeiten, bereu die Resizeit
täglich andere auf den Marti bringt, von deness Herr Fant-
wasser aber, svie er cisti Schluß auch selbst aiislpricht, beiisüht

gesvesess ist, immer tute bulcnigen namhaft zu machen, über
deren Verhalten, Datier mid Güte bereits genttgeiide Er'

fahrungesl gesammrit werdeii tonntest. Tie große Menge der
speciell unserer Vaterstadt entnommenen Beispiele dociimesitirt

auf erfreuliche Art des, hohcsl Stand und daö berechtigte An-
sehen der hiesiaen Baugcwerke.

Der nächste Abschsiitt wendet sich siunntchr der Anlage
msd best gcuteissslützigess baulichen Eistrschtuslgen der Städte zu

und ist von Herrn Stadtbaninspector Rowald in Hannover

bearbeitet. Zahlreiche Stadtpläne UtsifUimi hier die Gegensätze
der Arten von Ortanlagen und durchweg finden wir die
Resultate berücksichtigt, die die beiden auf diesem Gebiet bedess-
tendsteis Schriftsteller der Gegenwart, Sitte in Wiest und Stübbeis

in Köln, gezeitigt haben, indes» erst dltrch sie der Städtebau zu
einer eigentlichets Wissetischaft geniacht ist. Hierauf geht der
Verfasser auf die Elnzeibeiten des Brücken- urid Straßenbaueö
sowie ans die gärtncs ischetl Aniageil inuerhalb der Städte ein. Aber
fast noch snehr Pflege, so sagt er, svie der Fahrdasnsn,
den jedermann sieht, erfordert der Untergrusid unserer

Straßen, der völlig untermisurt wird durch die unzähligen
Röhren, die uns Licht und Lust sind GaS und Wasser zusühren,
die das Gebrauchöivasier ableiten, pilenmatisch unsere Briefe
befördern smb telephonisch unsere Gedanken übermitteln, die

voii jeder dieser Leitungen ans sisveigröhreis in die Häuser ent-
fenbest smb uns auf solche Art unmittetbaretl Antheil an altem

-sichern,' was überhaupt ein modernes Genieitiweseis seinen
Bürgerst zuführest kann. Der Abschssitt schließt mit einer
Beschreibung der Markthallen, Sciiiachlhofbauten und ianitnien
WohksahrtSeinrichttingeit der Städte, tvobei auch mtserer'
Hamburger Badeanstalten, Stlstwohntittgett, Krankenhäuser,
Friedhöfe rühntend gedacht wird.

Die beiden letzten Abschnille des Bandes behandeln dse

Beleuchtung sowie die Heizung und Ventilation.
Sie sind von Herrn Jngeitieur Theodor Schwartze
in Berlin versaßt. Auch hier ist angestrebt, die geschicht-

liche Entwickelung zu geben vom Oeidocht ins zum
elektrischeit Licht, vont offenen Lager fetter bis zur trwhidnrch-

dachtest Eentralheizting und von der eistfadjeu Lüstutigöluke bis
zur rationellen Ventilation mittels rechirtingsniämg abgewogener
^Aspiration uttd Respiratiou. Ter größte Rannt dieser Ab-

handitlng musste tiaturgentüß der Heizung zusallett, mit deut
noch i,inner sticht zsun iehless Abschluß gelaugten Studium über
die vollkommenste Verbrennung und die beste Art der Wärtne-

veethciinsig. Hier giebt der Verfasser Zliiiächst eine kurze Er-
örterung über die auf unserer Erde vvrhaisdeilett Brennstvsse
und behandelt daun die Bestandtheile elites rationellen Ofens,

best VerbrennungSraum, Den Rost »tnd Ascheiisall uttd ben
Lchorusteits nebst der Theorie Über RauchlMing stub R'anch-
verzehrustg. Hiernach ist auf die einzelssnHeizsystenie eisige-
gauges!, .zunächst auf die Lolalheizung und die verschtedeuni

Oefen und ihre Vorzüge sind Nachtheile; dann auf die Cesrtra!»
heizsusgen verschiedetter Art und ihre Combinatiossen u. s. sv.

Der zweite Baud svird stach dem neue» Plan des Werkes

die 5lräfte der Natur und ihre Benutzung zur Darstellung
bringest, lissb für ihn sind als Autoren besonders die Herren
Dr. L. Grunsnach, Professor an der technischen Hochschule iss
Eharlottenburg stub Dr. K. Schadwill, Negirruttgörath am
Kaiserlichen Patentatiit in Berlin gewonnen.

Ter dritte Band behandelt die Elektricität in ihrer

Erzeugung und Nutzharmachung für Industrie ssnd Gewerbe,
für svclches ussgeheme Gebiet bis jetzt nur Herr Ingenieur
Wille, Elcktrotechniker in Hannover, nasnhaft gemacht wird.

Der vierte Baild ist der Landwirthschaft msd den

einschlägigen Gewerbebetrieben gewidsnet ustd wird voss Herrn

Tr. H. Settegast, Professor an der Universität in Leipzig,
bearbeitet.

Ter fünfte Band umfaßt den Bergbau und das
Hüttenweseu. für das sich die Herren Professor Treptow
von der Bergakadenlie in Freiburg smd Dr. F. Weiß, Lehrer
an der Hütlcuichule in Duisburg verpflichtet haben.

Die folgenden Bände sollen euthaltess, die Verarbet«
tnng der Metalle, die Industrien der Steine und

Erdest, die Verarbeitstng der Faserstoffe, und endlich
den Weltverkehr und feine Mittel und den Welt-

hassdel ut it der Welt wirthschaft. Jeder dieser Bünde ist,
nur schon früher auch, auf 000 bis 700 Eeiteit 3**1 berechnet,
bildet ein für sich bcstehettdes Ganzes und ist auch für sich
käuflich. Dieser Untsiand konttnt der Nebersichllichkeit ganz

außcrordenllich zu statten und eittspricht atich den thatsüch-
licheis Verhäitttissen des faufeubeu Publikusiis dtsrchauS.

Wer aber das ganzes Werk besitzt, dcnt kommt es zu-
gleich als ein praktisches Nachschlagebuch auf alless
Eiebieten der Gewerbe stttb Technik zu stattest. Ein

erschöpfendes, mit größter Sorgfalt ausgearbeitetes Register
ist jedem Baude und anßcrdens ein suit deist 10. Baude folgen-
des Geueralreglster haben sich schon frühes' als me ver-
sagend erwiesen ssitd sind infolge ihrer ttebersichtlichkeit tut Stassd»,

viel snehr zu bieten, als dies ein rein aiphabetisch geordssetes

EostversatiotiS'Lezsikoti vermag. ^ ^
An Sven westbet sich nun daö Buck der Erfsndungen,

Gewerbe und Industrien von Oliv Spanier? Wir

sagest, an die gesainte gebildete Welt, an jedess. der Llee
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Gerichts-Zeitung.

Landgericht. Strafkammer II. Präses: Director Dr.
Riecke. Staatsanwalt: Dr. v. Bergen.

sUnter Ausschluß der Oeffentlichkeit.j Wegen ver-
suchten Verbrechens gegen §§ 218 und 219 des Strafgesetz-
buches angeklagt sind die Frauen Dorothea Johanna Louise
Hahn, Louise Sophie Marie Christine Sagebiel und

Caroline Dorothea Franziska Martha Meyer. Rach^ der
heutigen Beweisaufnahme verurtheilt der Gerichtshof die Hahn
zu 1 Jahr, die Sagebiel zu 5 Monaten und die Meyer zu
2 Monaten Gefängniß und verfügt die sofortige Verhaftung

der Frau Hahn.
Landgericht. Strafkammer IV. Präses: Director Dr.

Danzel. Staatsanwalt: Assessor Dr. v. Oldershausen.,
sSchlimme Erfahrung bei einem Geschäftskaus.j

§m vorigen Jahre kaufte der Händler Gustav Anton Friedrichtein von dem Fischräucherei Becker dessen an der Beddeler
Brückenstraße belegenes Geschäft nebst Inventar, zu dem auch
ein Pferd und Geschäftswagen gehörten, zum Preise von

4500 Al, und zahlte aus den Kaufpreis 2400 â theils bar,
theils in Hypotheken, während der Rest in bestimmt festgesetzten
Raten bezahlt werden sollte. Der Verkäufer behielt sich das
Eigenthumsrecht am Geschäft und Inventar bis zur völligen
Zahlung des Kaufpreises vor. Stein will hauptsächlich zu
Kauf bewogen wordeit sein, weil sowohl der Verkäufer wie der
verkaufende Makler gesagt haben sollen, die Einnahme in dem

Geschäft betrage täglich 120 bis 150 Ai., während Stein, ob-
wohl er von morgens 4 Uhr bis abends 11 Uhr thätig war,
kaum täglich 40 ib. Einnahme erzielt hat. Durch den Kauf
hat Stein sein ganzes sauer erworbenes Vermögen eingebüßt
und ist thatsächlich an den Bettelstab gebracht, sodaß er die
Hülfe der Arnien-Anstalt in Anspruch nehmen mußte. Schon

im März v. I. halte Stein nicht einmal mehr Brot für Fran
und Kinder int Hause uttd auch kein Futter für das Pferd
mehr, weshalb er Pferd und Wagen für 240 il. verkaufte.
Selbstverständlich konnte Stein auch die Ratenzahlungen

picht innehalten, und nun verklagte der Verkäufer
B. den Stein auf Zahlung oder Rücklieferung des

Geschäfts nebst Inventar. Stein, der inzwischen schon in
der größten Roth das Geschäft verlassen mußte, übersattdte dein
B. einen Brief, in dem u. a. gesagt wurde: „Für Sie sowohl,
wie für mich steht das Zuchthaus offen" und wies Stein weiter
darauf hin, daß er von den Betrügereien des B. Anzeige er-
statten wolle, hinzufügend: „Wettn ich ein Bettler werdett soll,
sollen auch Sie ein solcher werden." Er sprach noch den Wunsch

aus, daß B. das Schreiben der Staatsanwaltschaft überreichen
möge. Dies geschah auch, und gleichzeitig machte B. die An-
zeige, daß Stein Pferd und Wagen rechtswidrig verkauft habe.

ftändniß für die großen industriellen Zustände und Ereignisse
der Gegenwart sucht. Es führt den Leser ein in die Welt des
Schaffens und der Arbeit, und gewiß werden Viele darin
eine neue Welt vor ihren Augen aufgehen sehen, nicht nur in
den mächtigen Hallen der modernen Großindustrie, wo Dampf
und Elektricität ungeheure Kräfte in Bewegung setzen, auch
manches schlichte Handwerk wird bei genauerer Betrachtung un-

erwartetes Intereste gewinnen. An der Hund des Buches der
Erfindungen treten wir ein in die Werkstellen von Krupp und
Gruson, wie in die des Töpfers und Faßbinders. Wir fahren

mit dem Bergmattn zur Grube und folgen dem Chemiker in
das Laboratorium; wir machen uns vertraut mit der Wucht
des vielhundertpfündigen Dampfhammers, wie wir die zarten
Erzeugnisse der Schmiedepresse zu würdigen lernen. Die Fein-
lunst des Goldarbeiters zieht mit allen ihren Schwierigkeitett
an unserem Auge vorüber, und die Gegenstände des täglichen
Bedürfnisses: ein Messer, eine Nadel, ein Glas, eilten Bleistift
sehen wir entstehen, und erhalten einen Einblick, wie vieler
Leute Hände und wie viele ingeniöse Maschinen zusammen-
wirken müssen, um uus das alles so ohne weiteres und un-

mittelbar gebrauchsfähig darzubieten.
Darum der Fabrikant und der Lattdwirth, wie der Kauf-

>mann und feine Geschäftsgehülfen, der Künstler tvie der
Lehrer und jeder strebsame Handwerker, jeder, der sich die Mühe
«immt, mit dem Buch der Erfindungen von Otto
Svamer vertraut zu werden, wird es lieben lernen tmb so-
wohl eine zuverlässige Quelle der Belehruttg, wie der tausend-

fältigen Anregung daritt finden. Futttilieu, deren Söhne sich
eine Berufsthätigkeit erwählen sollen, werden es nicht vergebens
um Rath fragen. Und für die Jugend selbst ist es ein utter-
schöpsttcher Born des Interesses uttd der Belehrung, sowie eS
»ach dem Princip „Wissen ist Macht" für viele gewiß schon
die Grundlage zu späterem Wohlstand in sich geschlossen hat.

Indem wir schließlich unseren Lesern aus eigener Attschauung
versichern köttnen, daß die Berlagshandlung nichts unterlassen
hat. um das Buch in feiner nenett Auflage in jeder Weise wie-
der auf die Höhe der Zeit zu bringen, die Illustrationen auf
das vorzüglichste und reichhaltigste herzustellett und sich für

jedes Gebiet der bewährtesten Mitarbeiter zu versichern, wünschen
wir von Herzen, daß es auch zahlreiche neue Freunde gewinnett
und wirklichen Eingang bei dem deutschen Voll finden möge, dessen
Wohlstand eö so »tnerntüdlich mit allen erreichbaren Mitteln zu
fördern bestrebt ist. -r.

Es wird Aitklage erhoben gegen Stein wegen llnterschlagnng

und ErpressnngSversttchS, und zwar soll er sich des letzteren
Vergehens schuldig gemacht Ijabeu, indem er den Brief über-
sandte, der verntuthlich bezwecken sollte, daß B. die Klage zurück-
ziehe. Stein behauptet auch heute, zum Kauf des Geschäfts

durch unwahre Angaben bewogetl zu sein. I» deut fragliehen
Briefe will er dem B. nur habet« initthciien wollett, daß BZHii
betrogen habe.

Der Zeuge Becker will beim Verkauf des Geschäfts nur
gesagt haben, daß wohl ansnahmsweise an einem Tage 160 it.
eingegangen seien. B. hat nach seiner Angabe das Geschäft
vertallft, weil daö Räuchern seiner Gesnnbheit nicht zuträglich

war, jedoch niuß B. zugeben, daß er mit den von Steil! ge-
zahlten Raten sofort wieder in EiiiiSlmtiel eine Fischhandlung
und Räucherei errichtet habe. Nach der wetteren Attssnge dcs
B. hat sich Steitl das Geschäft vor deut Kauf garnicht ange-
scheu, er hat aber bei B. l4 Tage lang Untevridjt int Filch-
räuchern genommen. B. erklärt ferner, daß er das Geschäft jftü

fiir 300 Al pro Jahr vermiethet habe, während der jetzige In-
haber des Geschäfts erklärt, daß er das Geschäft für 1000 Al
gekauft habe. B. verwickelt sich dann noch weiter in Wider-
sprüche.

Ter Staatsanwalt betont sodann, daß er jetzt nicht zu
untersuchen habe, ob Stein mit dem Geschäfte betrogen worden.
Jedenfalls halte er nicht erwiesen, daß Sl. dttrch Uebersettdrtng

des Briefes eine Erpressung ausüben wollte, und daß er sich
beim Verkauf von Pferd und Wagen der RechtSmidrigkeit seiner
Handlungsweise bewußt war, und beantragt die kostenlose Frei
sprechlti'.g, welchem Antrage sich der Vertheidiger Rechtsanwalt
Smith anschließt. Der Gerichtshof spricht den Angeklagten von

der Anklage tvegen Erpressungsversuchs frei, verurtheilt ihn aber
wegen Unterschlagung von Pferd und Wngett zu einer Gelo-

strase ^von 10 it., ev. 2 Tage Gefängniß.
(Frecher Diebstahl.j Nach vorheriger Verabredung sollen

der- Schlachtergeselle Paul Heinrich Tamm. der vielfach vorbe-
strafte Tuchscheerer Mkttthias Wegers, der kürzlich auch von

der Strafkammer II. wegen Diebstahls zu 3 Jahren Zuchthaits
verurtheilt worden ist, und der Kellner Gustav Rothenburg
am hellen Tage einen utaßloS frechen Diebstahl ausgeführt

haben. Bei einem Zusammentreffen am Morgen des 22. August
v. I. machte Tamm den beiden Mitangeklagten die Mittheilung, n

daß bei seinem Bekannten, dem in der Roseuhofslraße wohnenden ê
Krämer Schipke „Etwas zu holen sei", und die drei sollen sich i
dann auch entschlossen haben, sofort zur That zu schreiten, i
Nach Vertheilnng der Rollen begab sich Tamnt in den Laden

des Schipke und kitüpfte mit diesem ein Gespräch an, _ das sich
auf etwa eine halbe Stunde erstreckte. Während dieser Zeit

sollen seine beiden SpießgeseUett von entern Hofe aus von der
Hintersette des Hauses durch ein offen stehendes Fenster in die
Echipkesche Wohitung eingestiegen sein, dort einen Schrank mit
einem Nachschlüssel geöffnet und daraus 1140 â gestohlen
haben. Bald nach dem Fortgang des Tamm etitdeckte Schipke
den Diebstahl und richtete sofort den Verdacht gegen Tamnt,
der auch verhaftet, aber bald wegen nicht genügenden Beweises
wieder aus der Haft entlassen wmde. Die weiteren angestellten
Ermittelungen ergaben ober, daß Wegers und Rothenburg s sich
mit Tantm am 22. August v. Is. ttt der Nähe des Schipke-

schen Ladens aufgehalten haben. Nach der Verhaftung des n

Rothenburg gestatid er auch sofort ein, gemeinschaftlich mit i
Tamnt und Wegers den Diebstahl vollführt und 300 Al. von
der Beute erhalten zu haben, die er schleunigst verjubelt habe.
Tamnt ist dann wieder verhaftet worden. Er war nun aitch

der Mitthäter-schaft geständig, behauptend, der Verführte ge-
wesen zu sein und nichts von dem gestohlenen Gelde erhalten
Zu haben. Wegers war inzwischen nach seiner Heimath Creseld
abgereist, wo er. wie festgestellt ist, feinen Eltern Geldgeschenke
gemacht hat. Er stellt aber in Abrede, bei dent Diebstahl be-
theiligt gewesen zu sein ttnd will in diesem Falle ebenso
schuldlos sein, wie bei dem Diebstahl, für den er jetzt 3 Jahre

Zuchthaus verbüßen mnß. Dagegen beschuldigt Rothenburg
den Wegers der Mitthäterschaft, während Tantm dies entgegen
seiner früheren Aussage bestreitet. — Der Staatsanwalt sieht
Wegers zweifellos als Mitthäter an und beantragt gegen ihn
eine Zusatzstrafe non 8 Jahren Zuchthaus, und unter Zubilli-
gung mildernder Umstände gegen Tamm 18 Monate, gegen
Rothenburger 1 Jahr Gefängniß, sowie gegen beide 2 Jahre
Ehrverlust. Die Vertheidiger, Dr. Btohm für Tamm und
Rothenburg, Dr. Schlodtmann für Wegers. treten für mildere

Strafe resp. Freisprechung ein. Der Gerichtshof verurtheilt
Tamm zrt 2 Jahren Zuchthaus, 3 Jahren Ehrverlitst, Wegers
nnt einer Zusatzstrafe von 2 Jahren Zuchthaus, 3 Jahren Ehr-
verlust, und Rothenburg zu 18 Monaten Gefängniß, 2 Jahren
Ehrverlttst.

Schöffengericht I. Amtsrichter: Dr. Görden.
Schöffen: H. E. Neidhardt. W. A. F. Hartkopf.

Eilte ihm leihweise überlassene Geige hat ein Musiker ver-

setzt, weshalb ihm wegen Unterschlagung 25 it. Strafe ev.
5 Tage Gefängniß znerkattnt werden.

Nach seiner Entlassung ans dem Gefängniß ließ sich ein
Arbeiter von dem Bruder eines Mitgefangenen, der ebenfalls

bald seine Strafe abgebüßt hatte, Kleidungsstücke einhändigen,

angeblich, um sie nach dent Gefängniß zu bringen. Dies that
er aber nicht, vielmehr verkaufte er die Kleider. Er wird in-

folgedessen wegen Betrugs zu 8 Wochen Gefängniß verurtheilt.
Zwei Wochen Gefängniß wegen Unterschlagung erhält ein

Seemann, der den Erlös für Bananen, die er für seine Collegett

verkaufte, für sich behalten hat.
Ein Kutscher hat die Ehefrau seines Arbeitgebers, die ihm

Vorwürfe gemacht hatte, mißhandelt, weshalb er 10 AL Strafe

zahlen oder 2 Tage Gefängniß verbüßen muß.
Schöffengericht III. Amtsrichter Dr. Seelemann,

Schöffen: H. Rtecken. W. C. Th. Rintelmann.
Nach einem Streite beim Würfelspiel in einer Wirthschaft

hat ein Milcherknecht ans dem Nachhausewege seinem Collegen
einen Messerstich beigebracht, weshalb er zu 1 Monat Ge-

fängniß verurtheilt wird.
Ein Kitabe. der aus einer Ladettkasse 4 Al 30 4 gestohlen

hat. erhält 1 Woche Gefängniß.
Zu der gleichen Strafe wird ein Arbeiter verurtheilt, der

einer Firma verschiedene Waaren gestohlen hat.
Ein Arbcitsbursche, der einem Weinhündler eine Flasche

Wein und Geldbeträge unterschlagen hat, inujj 80 AL Strafe

zahlen oder 6 Tage Gefängniß verbüßen.
Wegen Eittivendung von Eiertt zum alsbaldigen Konsum -

müssen zwei Schiffsjungen je 10 Ai. Strafe zahlen oder 2 Tage
Haft verbüßen.

Schöffengericht IV. Amtsrichter Dr. Lafrenz.

Schöffen: I- v- Schröder. I. H. Meier.
Eine Zufatzstrafe non 6 Wochen Gefängniß erhielt ein

Schneider, der gegenwärtig eine Strafe verbüßt und eitlen zur
Reparatur erhaltenett Rock versetzt hat.

Eilt Hafenarbeiter, der sich in einer Kaffeehalle des Hauö-

friedensbruchs schuldig gemacht und ben dort angestellten
Hausknecht mißhandelt hat, ntttß 20 AL zahlen oder 4 Tage
Gefängniß verbüßen.

Seinem Principal hat ein Kontorbote 8 Ballen Garn

gestohlen, wofür er mit 2 Tagen Gefängniß bestraft wird.
Ihn zwei Torten hat ein Arbeiter seinen Principal, einen

Conditor. beschwindelt. Er wird zu 7 Tagen Gefängniß
verurtheilt.

Theater, Kunst und Wissenschaft.

-- Im Thalia-Theatcr werden „Theatertcuselchen",
„Käthes Bild" und „Unter 4 Augen", am Montag zum siebten
Riale toiederholt. Am Diettstag wird das neue Lnblnter'sche

Lustspiel „Die junge Frau Arneck". das am Sonntagabend

zum 2. Male zur Aufführung gelangt, zur Darstellung kommen

und am Mittwoch gehl lmtentsliibirt und theilweise neu besetzt

die früher 10 beliebte Gosattgspossc „Aus eigenen Füßen" von
Pellt und Willen, mit 'JJliuif von Eonradi, tit Scene. In der

Posse sind die Tanten SNässer, Engl, Gröger und die Herren
Max, Bozenhard, Peters, Schutidt, Homami, Hallenstein u. s. m.
beschäftigt.

• • Der Komponist fcer Oper „Donna Diana'',
Re.zittcci, ist nach der „Reiten Badischen Laudeszlg." als Hof-
kapellmeister für die .Karlsruher Hojbühne verpflichtet. (Im
MitkagSblatt durch eilt Versehett verstünunelt.)

Kleine Chronik.

—n Die Jagdpfrisc We? .Kaisers. Der Kaiser hat sich
bei einem Berliner Drechsler eine gaitz eigeuartigc Tabalspseise
bestellt. Das Rohr besteht aus Weichsel, das Mundstück cmS
Horn, der Kopf ans echtem Meerschaum, überzogen mit Korbge-

slecht. In der Mitte des Kopses bemeitt man als Zierrath
eilten balzenden Auerhahn, der auf Zweigen sitzt. Dieser ist
ans Silber, Kopf und Flügel aus geschliffenen Auerhahnsteinen.
In dem Plagen der Anerhähne finden sich bekanntlich öfter

Kieselsteine, die durch die Mageniaure einen besonderen Schliff
erhallen. Diese Anerhahnsteine sind hier in künstlerliscker Weise
verwerthet. Der Abguß der Pfeife, aus Horn, ist mit einem W
aus Auerhahnsteinen verziert.

— Das Leichenbegängnis des Prinzen Heinrich
von Battenberg. Der vorgestern in der Torfkirche von
.Whippillgham zur letzten Ruhe bestattete Prinz Heinrich von

Battenberg hat insofern das Schicksal des Prinz-Gemahls Albert
getheilt, als sein Geist und seine Art in England erst nach
seinem Abscheiden gebührend anerkannt worden sind. Im Leben
ist die englische öffentliche Meinung kaum seiltet! Vorzügen

gerecht geworden. Das gestrige Leichenbegängniß ans der Insel
Wight, dessen Einzelheiten die Königin festgesetzt hatte, war
höchst eindrucksvoll. Die Nacht vorher stand der vort Marine-

matrosen bewachte Sarg des Prinzen auf der königlichen Nacht
„Alberta", welche am Trinity Pier in West-Eomes ankerte.
Voril Pier bis nach der Kirche bildeten Militär und Marine-

matrosen Spalier. Am Morgen war das Wetter regttcrisch und
neblig. Um 10 Uhr begab sich die Wittwe des Verstorbenen
nebst ihren Kindern, begleitet vom Herzog von Connaught,

der Herzogin von Albany und der Prinzessin Louise, an Bord
der „Alberta." Die Kinder legten einen Kranz auf den Sarg
des Vaters. Nach stillem Gebet fuhren die königlichen Herr-
schaften ttach Schloß Osborne zurück. Das Leichenbegängniß

selbst begann kurz nach Mittag. Auf dem Pier standen ver-
sammelt : der Prinz von Wales, der Grobherzog von Hessen,

der Herzog von Connaught, der Herzog von Aork, Prinz
Christian von Schleswig-Holstein, Prinz Alexander von Batten-
berg, Prinz Eduard von Sachsen-Weimar, Prinz von Leiningen,
der Herzog von Teck, Prinz Louis von Battenberg, Prinz
Franz Joseph von Battenberg, Prinz Adolph von Teck, der

Herzog von Fife, der Marquis von Lorne, Graf Alexander
Erbach-Schönberg, Graf Gleichen, Prinz Albrecht von Preußen
(als Vertreter des deutschen Kaisers), Baron Reischach (als Ver-
treter der Kaiserin Friedrich), der italienische Botschafter, der
dänische Gesandte, der belgische Gesandte, der portugiesische Ge-
sandte, Oberst Poore (als Vertreter des Herzogs von Sachsen-
Coburg und Gotha), General Bateson (als Vertreter des Herzogs
von Cambridge), Lieutenant Gavniloff und Oberst Paneff (vom
ersten bulgarischen Infanterie-Regiment, deffen Oberst der Ver-
storbene war), als Vertreter des Fürsten Ferdinand von Bul-

garien, der Oberbefehlshaber General Viscount Wolseley, Sir
Redvers Buller, Sir John McNeill und viele Aildere. Alle
Anwesenden trugen Galauniform. Um Vs 12 Uhr verließ die

Königin Schloß Osborne und fuhr in Begleitung der Prinzessin
Beatrice und deren Kinder nach dem Pier. Sofort nach ihrer
Ankunft trugen Marinematrosen den Sarg vom Schiffe auf die
bereit stehende Lafette, neben der die Equipage der Königin
hielt. Die zwei jüngsten Söhne des Verstorbenen weinten

bitterlich. Auf dem mit dem Union Jack bedeckten Sarge
wurden der Degen des Toten, sein Hosenbandorden und die
Kranze der - Königin und der Prinzessin Beatrice nieder-
gelegt. Nach kurzer stiller Pause begann die Musik den

Chopin'schen Trauermarsch zu intoniren und der Ztig
setzte sich nach Wippingham in Bewegung. Vor dem
von acht schwarzen Pferden gezogenen Leichenwagen
marschirte eine Abtheilung der Freiwilligen der Insel Wight,
hinter dem Wagen der älteste Sohn des Prinzen Heinrich und
seine Oheime väterlicherseits. Jhneil schloffen sich die britischen
Prinzen und die Vertreter der europäischen Fürstenfamilien zu
Fuß an. Dann kam die Equipage der Königin. Am Eingang
der Kirche erwartete die Geistlichkeit den Zug: der Bischof von
Winchester, der Dechant von Windsor und der Rector von

Wippingham. Die kirchliche Feier wurde mit dem 19. Psalm
eröffnet. Die Lection verlas der Rector, während der Bischof
von Winchester die Begräbniß-Sätze der Staatskirche vortrug.
Während dessen wurde der Sarg in die Kirche getragen. Die
kgl. Herrschaften streuten Erde vom Oelberg auf den Sarg.
Die Schlußgebete sprach wieder der Bischof von Winchester.

Das Liebtingslied des Verstorbenen, „Schlaf Deinen letzten
Schlaf", schloß die einfache, aber eindrucksvolle Feier. In
London fand zur gleichen Zeit in der Westminster-Abtri ein

TrauergotteSdienst statt. Hier vereittigten sich die höchsten
Würdenträger des Staates und der Kirche, um das Andettken
des deutschet! Prinzen zu ehren.

— Circus-Unfälle. Ueber einen Unfall, der sich gestern

in Berlin während der Vorstellung des Circus Busch zutrug,
geht dem „B. B. C." folgende Mittheilung zu. Am Schluß
der Vorführung zweier Springpferde, die unter den Jockeys
Max Oehlschlägel und Bauermeister bereits die sehr hohe Litauer
und einen außergewöhnlich breiten Graben, wie gewöhnlich,
tadellos genommen hatten, sollte die Bollbtritstute „La Jolie^
unter Max Oehlschlägel noch den Szandorsprung ohne Sprung-
brett über drei in einer Boxe neben einander stehende Pferde
ausführen. DaL sonst stets überaus sichere Thier sprang dies-
mal derart zu kurz, daß es mit den Schienbeinen bereits an
das erste der zu überspringenden Pferde anstieß, uttd sich in-

folge dessen überschlug. Der Retter ftog dabei aus dem Sattel
über das gattze Hinderniß hinweg und fiel, mit deut Gesicht
nach unten, auf den Teppich der Manßge. Gleich hinter ihm

kam „La Folie" über die drei Pferde herab uttd streifte ine
Falle die rechte Seite des bewußtlos datiegende» Oehlschlägel;
dann sprang sie auf und lief unbeschädigt in den Stall. Das
Circuspersoual trug bett unglücklichen Reiter alsbald in die
Garderobe, in der sich auch sofort mehrere Aerzte anfanden,
unter bereu Händen Oehlschlägel bald wieder zu sich kaut. Er
hatte eine Verrenkung der rechteu Schulter iittö einige unbe-
deutende Quetschungetl der rechten Seite davongetragen uttd

klagte über Schmerzen int rechten Artn; eine Gefahr für sein
Leben lag nicht vor. Der Patient hofft nach einigelt Tagen
wieder auftreten zu können.

Im CircllS Renz ereignete sich ebenfalls gestern Abend
während der AuSstattungSpatttomime „Ein Künstlerfest" ein

störender Zwischenfall. Während dcS ersten Theiles dieses
Stückes wird die Manöge mit einer Decoration vmt imitirteu
Bluntenguirlaltdert umgeben, durch die sich ein elektrischer Draht
zieht, der die tu den Guirlanden enthaltenen elektrischen Birnen
mit Licht versieht. Durch die Ultvorsichtigkeit eines Dieners

platzte nun plötzlich eitler dieser Birnen nahe am AnSgang,
und im Moment staub die Guirlande ln Flammen. Die im
Circus slatiouivteu Feuerwehrleute legten sofort eine Schlauch-

leitung in den CircuSraum, und int Nu war das Feuer erstickt.
Durch die Ruse besonnener Männer, die zutu Sitzrttblciben und

zur Ruhe ertttahttten. verlor sich die art sangliche Bestürzung der
Zuschauer bald wieder, sodaß eine Panik glückltchelweise verhütet
wurde.

Die Feuerwehr rückle sofort ou‘3 und Un,hle tmd) dum zwei'
ffündiger Thätigkeit bcu Der Schoden soll sehr be-
deutend fein, besonders dadurch, dost der pods Vnbeu und das
Lager unter Wasser ge seht wurden. Mit Rücksicht aus die vor-

gerückte Nachtzeit wird vermuthet, oah das Feuer aus Brand-
stiftung zurückzuführen sei.

— Einbruch. Vergangene Nacht wurde bei einem in der
Paulmen-Allee wohnenden Gerber eingebrochen; Leder im
Werthe von etwa WO it. wurde gestohlen. Bor einiger (seit

ist bei demscibeu Gerber schalt einmal eingebrochen worden; er
glaubt, daß in beiden Falten dieselben Personen die Diebe waren.

— Umgefahren ward gestern Nachmittag in der Mörlen-
straße durch ein Geschäsisjuhrwerk eine junge Dame. Anfangs
raffte sie sich wieder arts, stürzte aber kurz darauf wieder zu
Boden und verlor das Bewußtsein. Passavten nahmen sich

der Dame an und trugen sie in das Haus des Dr. iiteb. Solisten,
der constattete, daß die Dame eine schwere Quetschnitg des
Oberkörpers erlitten hat. Mittels Droschke wurde sie in tin-
am RathhauSmarkt belegen es Geschäft gefahren. Es heißt, daß
der Kutscher die Straße im Schritt paslirt habe.

— Polizei-Notizen. In Hatt genommen wurden seit
gestern wegen Unfugs, UmhertreibeitS, Diebstahls rc. 8 Persoitett;
m Schutzhaft begaben sich 4 Obdachlose.

Aus den Nachbargebieteu.

—i— Finkenwärder, den 6. Februar. Ter Gemeinde-
vertretung wurde in der gestrigen Sitzung zunächst die
Jahresabrechnung für 1895 vorgelegt; sie zeigt in Einnahme
an Kassensaldo 4675 AL 61 4- sieben Achtel der Grundsteuer
7850 ü, 28 4. Gemeindesteuer 22 163 Al. 3 4, Schulgeld 2216il.

47 4 und Lagergebühren am Kanalstack 217 Al 88 4, in Summa
41889 M. 33 4. Die Ausgaben betrugen für die Schulen

16 741AL. 96 4, Kirchenwesen 2775 Ai., Kaiser-feierlichkeiten am
19. Juni 4337 â 89 4, Feuer- und Löschwesen 3683 it. 33 4,
Gehalte 3864 Ai. 8 4, Armenwesen 2608 â 60 4, Wege- und
Wasierbauten 1350 Á 15 4, Allgemeines 2882 A 59 4: in
Summa 37183 Ai. 80 4, so daß am 1. Januar 1896 ein
Kafsensaldo von 4705 Ai. 38 4 blieb. Die neugewählte Kassen-
commission bestätigt die Richtigkeit der Abrecknttlng, uttd die
Vertretung ertheilte dem abgehenden Kassirer Decharge. Dar-
auf wurden noch einige Armensachen behandelt uttd endlich die
Betheiligung an der am 8. ds. Mts. stattfindenden 50jährigen
Jubiläumsfeier des Schullehrers Möhlmann besprochen.

Nv. W
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* KIclitrldtllt^Akt ten <>ìmlÌNchiist vorm.

Schiickei't â <'«». in %üi'iihcrtf. Jilin Consortium,
bestehend aus dem Nelitutf'fhausen'Hchen Bankverein Köln,
der Contiuentakffl Gesellschaft für elektrische Unter-

nehmungen, M Ilmberg, der Commerz- und

Diskonto-B a n k in H a in b u r g, der Bayrischen
Vereinsbank in München, dem Bankhause W. H.
Ladenburg & Höhne, IMannheitn, dem ßankhause von

der Heydt-Kersten & Höhne, Elberfeld, dom Bank-

hause Anton Kolm, Nürnberg, hat, wie uns tele-

Eraphisch aus Nürnberg gemeldet wird, die lauteutigeu GeneralversaniiiilungsboselilusHes auszugebenden
neuen Aktion der ElektriciuitK-Aktieiigasellsehaft vormals

Schlickert & Co., Nürnberg, im Betrage von (i 000 000 A.
nominal übernommen.

* CScMcllNcliaft Bis eleldrisclie IJntei*-

nelinuingeii äh Berlin. Das Interesse für die am

Montag in Berlin stattfindende Zeichnung dieser Aktien
ist ungemein lebhaft. Es ist wohl heute schon die An-

nahme einer bedeutenden Ueberzeichnung berechtigt.
Nlationalih»nk int Bremen. Der

Aufsichtsrath beschloss, aus dem Gewinne des verflossenen

Jahres 100 000 A. als Abschreibung auf das neue Bank-

gebäude zu entnehmen und der Generalversammlung die
Vertheiluug von 6% Dividende veranschlagen.

* Ifie angehlirlte Griiiitinnü' einer neuen
JTiitefabrik in Schönebeck war der »Franks. Ztg.« von

dort mit dem Hinzufügen berichtet worden, dass auch
Hamburger Kapitalisten bei dem Unternehmen betheiligt
»eien. Nach unseren seitdem eingezogenen Informationen
ist an der ganzen Meldung nichts richtig; ein solches Pro-

ject besteht nicht, folglich können auch hiesige Kapitalisten
nicht daran betheiligt sein. Die Mittheilung war von vorn-

herein nicht recht glaubwürdig. Denn die Errichtung einer
neuen Jutespinnerei würde zur Auflösung der Convention
der Jutefabriken geführt haben und dadurch würde ein

neues Etablissement von vornherein in einer sehr preeären
Lage gewesen sein.

— Leder- und Scimli-liidusirie. Die gestern
in Frankfurt a. M. abgehaltene, von etwa 500 Vertretern
der deutschen Schuh-, Schäfte- und Lederfabrikatiou so-

wie verwandter Berufszweige besuchte Versammlung be-
schloss einstimmig folgende Resolution: »Die Gesamtlage
der Industrie und die Einkaufspreise des Rohmaterials
lassen es nicht zu, gegenwärtig Leder und Schuhwaaren
zu den niedrigeren Preisen zu verkaufen, wie sie vor dem
Aufschlag anfangs 1895 bestanden. ln den Verkaufs-

preisen für Leder und Schuhwaaren sind überhaupt die-
jenigen Preiserhöhungen niemals erreicht worden, welche
der abnorm hohe Stand der Rohmaterialien bedingt hätte.
Angebote zu nominell billigeren Preisen können nur auf
Kosten der Reellität geschehen.«

* l>e Beers Consolidated Mines, Aus dem

Jahresbericht, welcher auf der Anfang Januar in Kimberley
abgehaltenen Generalversammlung erstattet wurde, geben
wir in Ergänzung unserer früheren Mittheilung noch die
nachfolgenden Daten. Der Werth der im Berichtsjahre
verkauften Diamanten belief sich auf 3105 957 £ gegen
2 820 182 £ im Vorjahr, war also um 285 785 £ höher.
Die Ausbeute vom 1. Juli 1895 bis Ende 1896 ist an das

Diamant-Syndikat für 5 400 000 £ verkauft worden, sodass
sich das Einkommen von dieser Seite im nächsten Jahr

auf 3 600 000 £, mithin um eine halbe Million höher

stellen wird, als im Vorjahr. Es sind sehr grosse Summen
abgeschrieben worden, u. a. 172 000 £ für die Entwertung
der 3'/* Millionen Lasten blauer Erde, die auf den Lager-
stätten sich befinden, und von 2s 6d. auf ls 6d per Ton
heruntergesetzt sind. Die Konkurrenz der outside Pro-
duction hat sich seit 1873 schrittweise vermindert, da ihr

Werth jetzt kaum 1 Million jährlich in Südafrika
beträgt. Die Politik der Gesellschaft in der Be-

schränkung der Production hat sich sehr gut
bewährt und die Regulirung des Werthvorratbs liegt
faktisch in ihrer Hand. Die finanzielle Lage am 1. Januar
1896 war: Kassa und Wechsel 1051500 £, Diamanten-
Vorrath 439 600 £, zusammen 1490 000 £, wovon für das
halbe Jahr eine Dividende von 18% mit 711 000 £ gezahlt
wird. Die Finanzgeschäfte der Gesellschaft bestanden in

der Erhöhung des Uousolsbesitzes von 694871 £ auf
1025000 £, im Verkaufe von 800 000 £ British South
African debentures, und dem Ankauf von Land und Privi-
legien in Charterland, Matabeleland und Beehuaualand.

Ferner ist der Rückkauf der 158 000 £ Griqualand West
6% Debentures am 1. Februar und von 665 300 £ De Beers

6»/* % Bultfontain Obligationen für den 1. April beschlossen.
Für die letzteren Aktien hat man in Tausch 4»/a % Obli-
gationen geboten, und die Besitzer von 300 000 £ haben

eich bereits zu diesem Umtausch bereit erklärt. Die Lage
der Gesellschaft ist nach diesem Bericht eine günstige,
die Minen sind in guter Ordnung und die Menge von
Erde auf den Lagerstätten grösser als je. Diese Besserung
ist erreicht worden durch die Verminderung der festen
Ausgaben, und des Materials an Brennstoff, Wasser und

Dynamit, und man glaubt, dass eine fernere lleducirung
hierin stattfinden kann.

* Dividende des Standard Oil Trust Die

leizte Dividende des Standard Oil Trust beträgt nach
telegraphischer Meldung 8 PP Aktie und 10 $ extra.

* II atnburg, den 7. Februar,
finrae von (Gold, Silber, fremden Münzten

und Banknoten.

Odd tu Barren P Kilogr. fein 4t
Gold in Sorten ,, ,, „ ,,
Silber in Barren ,, ,, ,, „
itaßle (5 $ Goiü) „ Stück ,r
Al Francs-Stücke „ „ ... ................. „
Sovereign (1 i.) ,. ,,
Amerikanische Noten P $ Currency .....
Russische Noten P 100 Rubel
Oesterreich Ische Noten w 100 fl.» g
Dänische Zettel P lütt Nord. Kronen ..........
Norwegische Zettel « 1Ü0 Nord. Kronen
Behweulsche „ .. WO .. ..

WecliHel-IwiirMO.
Zius-Verg.

JBrief,
27 mV
2788
01.50
20. UO
16.21
20.44
4.10

217.60
169.20
112.50
112.40
112.40

lxtndon.....I,.^ 1 £ Btori. Sicht
• *•««•••••• »!• I*
»»«»,»»,»»»»»» ,»««««, ,1

ff

do.
do.

Daris
Frauaflsischo Bankplätze..
Brüssel u. Antwerpen
Belgische BankpUllze
Schweizerische Bankpltttze

do. do

1 „ „ kurz
1 3 Mt.
100 ft. Sicht
100 „ S Mt.
100 .. Sicht
100 .. 3 Mt.
100 .. Sicht
100 .. S Mt

Amsterdam u. Rotterdam lOOfl. Holl.Siehi
do. do 100(1. IIoll,3 Ml.

Wien lüOfl.ö.W. Sieht
Oosterr. o. üug. Bat,kpl lOOfl. ö.W. S Mt.
ltoiUoulsehe Bankpltttew 100 Lire aalt.
Spanische Plätze „ 100 Pesetas SMI.
Portugiesische Plätze „ 1 Mürels 3 Mt,
kt. Petersburg 105 Kub.ö. Sicht

do. 100 .. 3 Mt.
Stockholm lOOKronenSiclit
Schwedische Bankplätze....... ,, 100 „ 3 all
Christiania 100 Sicht
Norwegische Buukplätr.o 100 „ 3 alt.
Kopenhagen 100 „ Sicht
Dänische Bankplätze 100 „ 8 Alt.
Rowyork 1 £ Gold Sieht

40. »,, 1 V ,, 001,».

—Ä

ü-

5;
2 »

4 »
4 »
4 .
4 »
—»»
5«

Brief.
20.47
20.40
20,43
81.20
80.80
81.10
66.70
81,06
80.30

168.56
167,70
169.20
167.20
74.60
66.76

8.06
217.35
214,26
112.50
111.60
112.60
111.60
113.50
111,00
4.21
4.1611

Geld.
2784 “
S784
91,00
20.80
16.17
20.40
4.16

210.60
168.20
112.30
112,20
112.20

Geld,
20.44"
20.41
20.86
81.00
80, 60
80.90
80,40
80.7ö
79,00

168.25
167.30
168.60
166.40
78.60
64,76
8.46

216.35
212,76
112,10'
111.10
112.10
111.10
112.10
111.10

4.17
4.12h

Teile o

Mmeeisslie Weeliseiiiotirunpn.
OstrtsluÜHoho Wechselkurse auf London.

Telegramme der Hongkong & Shanghai Bunking Corporation
in Hamburg, Börsen brücke 8.)

* Hamburg, den 7. Februar 1895. Letzter*««*

Bombay lei. Transfers 1« M'/ioif 1« H'/iftd
Calcutta » » is aVml 1., Mied

Hongkong 4 M, «.-Credits ........ 2* 2»Ad 9* 2»/srf
Shanghai 4 a » 3s y4d Üx »/U

Yokohama 4 » » 2, 2'Ad 3,- 2»/wd
Singapore 8 » » 2a 2tyiod
Manila 4 » Bank 2« 4V*d 2s 4d

Batavia 4 » » ........ —,012.132
A irr«, den 8 Februar. (Telegramm der

‘banco Aleman Transailantico.) Goldagio 217'/*.
IfitiifMtoM AIren, den 6. Februar, (it T.) Gold-

agio 217 30.

n Klo üe Janeiro, deu 6. Februar, (Telegramm
der Brasilianischen Bank für Deutschland.) Wechselkurs
auf London 9»/w d.

Lottsrie-Lffootkn.

Notirung von E. Caiman n, Hamburg, Neuerwall 105.
Altona, Reichenstr. 85, Schulterblatt 6.

(Sämmtliche Loosnummern werden stets kostenfrei nach-

geschlagen und weiter controlirt.)
A. Verzinsliche.

DieNoliz iss in 8 für
4 8 Bayr. Prämien
4 » Badische do.

8»BordeauslOO/r
5 » Donau Regul.

4 »MeininglOOV

3 » Oldenburger .
4 » Oesterr. 54er

5 » » 60er500/K
n . Madrid.lOO/r
3^» Reggio 120/r
5 » Russisclietìfer
6 » do. 66er

Februar
Brief

159.50
140.50
117.50

142.50
138.25
132.—
171.-
129. n

32.25
87.50

190.75
176.25

Geld
159.-
146.-
116 50
141 50
137.75
131.25
170.25
128.25
31.75
86.75

190.

175.50

B. Unverzinsl.

in A. pr. 81.
Anshaclier Iß..
Augsburger 'iß..
Bari 100 Lire...

BarletlalOO^incl.
Coupon 1.06...

Freiburger 15fr .
Genua 150 Lire..

Mailänder 10 fr-L.
do. 45 fr.L.

Meininger Iß..
Neucliat. 10 fr ..
Oesterr. Credit-L..

' 1OO/0-L.V.64

Schwedische 10^
Ung. 100 ^ß-Loose
Venediger 30 Lire
Tiirkenloose

Brief
45.50
26.—

Februar

27.50
28.50

121.75
14.25

23Ì 75

20.50
337.—
336.—

27ö!25

Geld
45 —

25,25

26.75
27.75

121.—

13.50

23! —
19.75

336.25
335.25

275.—

.1113.—1112.—

* Hamburger Caßee-Termin-Notirungen.

6. Febr. 7. Febr.

2 IJ. 10 ü. 2 U.
65»/ü 65'A 65
643/4 64'A 84

64V* 64 63V*
Mai ... 633/t 63'A 63

Juni... 63'A 62 3A (M/s
Juli... 62V* 62 613/4

Nur für good overage Santos.

Februar

März ..

April

6. Febr.
2 ü.

7, Febr.
10 0. 2 0.

August. 6 PA 603/4 60Va

Septbr., 0OV2 60 59^4
Üctbr..
Novbr..

583/4 58'A 58
58 67'/2 57'A

Decbr.. 57'A 66'/2 563/4

Januar. 563A 553/4 56»/*
Tendenz: 10 U. kaum behauptet. 2 U. behauptet,

OffioieSfe Noiirung für Rüben-Rohzucker.

Erstes Product. Basis 88% Rendoment, incl. Sack, ab Station, bei einer
Duiclischniltslr. bis Hamburg von 30a-, P 50 kg 11.90-12.00At. MO kg-

* Hamburger Zucker-Termin-Nctirungen.

Rtiben-Robzucker, erstes Product, Basis 86% Rents, f. 0. B. Hamburg.
6. Febr. 7. Febr.

2»AU. 10 U. 2'AU.

Febr. 11.87 Vs 11.82V* 11.72'/s
Mär* 11.95 11.921/8 11.82'/*
April 12.02'/* 11.96 11.90
Mai.. 12.10 12.02V8 11.97V*
Juni. 12.17V2 12.12'/* 12.05
Juli . 12.271/2 12.15 12.12V3

Tendenz: 10 ü. ruhig. 2'AU. ruhig.

6. Febr. 7. Febr.
21/4 0. 10 0. 2V4Ö.

Aug. 12.35 12.25 12.20
Sept. 11.971/2 11.80 11.75
Oct., II.371/2 11.221/8 11.20
Not.. 11.20 11.17V* 11.12V*

Dec.. II.22V2 11.171/2 11.17V*
Jan.. 11.321/2 11.27V* 11.22V*

®HamburgerBaumwoll“Temin-Notirungen

Nordamerikanische Baumwolle. Bassis Middling, nichts unter Low Middling.
6. Febr. 7. Febr.

2VsU. IOV2U. 2V2U,

Februar 42 41Vs 41 8A
März.. 42 4U/s 41 3A

April.. 42 4U/S 4 U/s
Mai.,. 42 s/8 42 42
Juni... 423/8 42 4U/8
Juli ... 421/4 42 417/8

August.
Sepibr..
October.
Novbr..
Decbr..

Januar.

Tendenz: lOV* 0. matt. 2V* D. still.

6. Febr. 7. Febr.

aw 101/8LI. 21/20.
421/4 42 413/4
421/4 42 4 DA

407/8 405/8 405/8
403/8 40 40
401/4 40 397/8

40A 40 397/8

Hamburger Waareiiiiiarkt.

Hamburg, den 7. Februar. (Nach der BörseJ
(Nachdruck verboten.)

Getreide. (Verein der Gctreidehiindler der Hamburger Börse.)

Die Notiriingen von Amerika lauten wiederum höher, während Berlin
etwas mattere Tendenz meldet.

An unserem Markt war die Stimmung ruhig. Das Angebot
von Weizen ist nicht gross und da die Nachfrage eine

gute ist, so halten Inhaber auf Preis und sind nicht, geneigt, die
vielfach vorliegenden Untergebote zu accepliren. Die Forderungen vom
Ausland sind last durchweg ausser Rendiment, besonders Russland

verlangt für eine Sorten Preise, an die man bei uns noch nicht denkt.
Argentinien offerirte ebenl'als ca. 2 M. zu theuer. Der Handel io
Roggen war heule nicht lebhaft und Offerten etwas reichlicher.

’Gerste, Mais und Baser ohne Aenderung.
Weizen lest. Ost-Holst. u. Mecklbg. 122—129® 148—158Ä,

Elber und Holsteiner 120—128 K 144-156 it, unverzollt ei

Schiff resp. vom Boden: rother La Plata 120—124 weisser La
Plata 125—126 M., Walla Walla 126—128 Jt, Donau 114 bis

126 â. amerik. Spring 1 128—130 M. W 1000 Ko.

Roggen still. Holsteiner 116—123 T 120—126 JG.
Mecklenbn. 120—126 T und Altniärker 128—138 Ä, unverzollt
Donau. Bulgar., Türkischer u. Russischer 80—94 A d 1000 Ko.

Gerste fest. Holst. u. Mecklg. 120—126 M., Saale, Schlesische

u. Oderbruch 140—205 M, unverzollt Süd-Russische loco 92—94 A,

Donau, Bulgar, und Rumänischer 100—110 A, leine Sorten über
Notiz, Böhmische und Mährische 150—185 A W 1000 Ko.

Baser still, Mecklenbg. 117—130 A,.Fiber und Ostliolsteio.
116—130 A, Königsberger und Russischer 124—145 A, fern*
Sorten über Notiz, unverzollt Russischer 90—100 A.

Mais ruhig, unverzollt Amerika», mixed 72—74 A.
Cinquantiiie 106—110 A, La Plata 68—75 A.

Buchweizen Hau, unverzollt ox Schiff: Franzos. 110—115 A,
Canada 104—108 A, verzollt Holsteiner 126—130 A.

Bohnen still. (Fferde*) Niedereibor u. Holsteiner 120—126 A,

Königsberger, verzollt, 122—128 A, still, (weissej W 100 Ko, loco
und auf Lieferung, Schmal* 20—24 A, kleine weisso 19—20 A,
mittelgrosse 20—21 A, alle» unverzollt.

Erbsen fest, Koch*, 164—190 A, Ostsee 124—180 A,
Canada 138—142 A. alles verzollt.

Wichen, grosse gefragt. Königsberger 120—160A , Mecklenburg.
120-160 A

Linsen, Esswaare, unverzollt, £6—60 A V 100 Ko.

Rappssaat fest. Mecklenburg. 190—200 A, Niedererer
185—190 A

Rübsen fest, neue Niedererer u. Mecklbg. 190—196 A
Leinsaat. La Plata 168—170 A
Banfsaatk Russ, und Gal*. 176—180 A

tumnm knapp, gelbe 125—105 A
Wc'izenviehl fest. %) 100 Ko. Brutto incl. Suck, No. 00

20a£3 A. feiner« Marken fiber Not«, No. 0 ltfVialOW A

Roggenmehl fest. W 100 Ko, Brutto incL Sack, No. Oft
ITV* a 19Vs A, kuriere Marken über Notiz.

Weizenkim lest. Gute gesunde loco 3.80 a 3.90 A,

gute gesunde grobe 4.10*4.30 A, Febr.-lpriJLielerung 4.30a4,40 A,
feine loco 8.80 a 4,— A, feine Lieferung Febr.-Mai 8.80u4.— A,
P 60 Ko. Netto in Leihsäcken.

Roggenkleie fest, leine und grobe loco und auf Lieferung
4,— n 4.35 A V 50 Ko. in Netto Leiltsäcken.

KartoifelsaDi'jknte. Tendenz: stetig. NorirungenP 100Ko.

Kartoffelstärke. Prima Waare prompt A 14Vi a 14V»,
Lieferung N März-Mai A. 14'A a 14V*.

Kartoffelmehl. Prima Waare prompt 14 a 1n A,
Lieferung $ März-Mai 14»A a 14V* A. Superior-Stärke 14V* «
16 A, Sunerior-Mehl 143A a 15V* A.

Dextrin weiss und gelb prompt A LOV* a 20®/4.
Capillar Lyrup 44 Ile prompt A. 18 a 18'/*.
Iraulenzucker prima weiss geraspelt 18'/» a 18V* A

Kleesaal V 60 Ko. Brutto, weisa ruhig, mittel 35—46 A,
fein und hochfein 45—65 A; Alsike ruhig, mittel 86—40 A, fein
und hochfein 40—48 A; roth ruhig, amerikan. 40 A. nom., angar.
30—40 A, russisch 82—-45 A; Timotlie ruhig, amarikau.
19—28 A.. russ. 20—28 A„ Sächsisch 25—80 A

Oelkuctien lest.

Bapeknclien 80—90 A P 1000 Ka
Iieiukucben 105—110 A V 1000 Ko.

kàkoeken. Deutsche 75 A V 1000 Ko.
€ocos 80—100 A. V 1000 Ko.

CocoBMigskiielieii, Deutsche 110—116 A V 1000 Kov
Eräiiiisekoclien, geschälte, 110—130 A V 1000 Ka
Baunmollgantkuclieii 105—110 A V 1000 Ko.
PalmkerxiEcbrot 70 A. ^ lOOü Ko.
Bübül still, loco 48 A Br.
Leiuöi still, loco 46 A Br.

Kaffee. Bei massigen Umsätzen und matter Tendenz büssten dB*

Preise gestern Abend bis '/* ß’t ein. Schluss 6 Uhr; Februar 65V*,
März 64V», Mai 63'/». September 60 und December 56V* Der

Markt eröffnete heute Morgen unverändert für Februar bis September
und V* niedriger für December, letzterer blieb im Lause des Vor-
mittages ziemlich stabil. Bei recht belangreichem Geschäft wiche#

Februar und Mai V» März und September bis '/* Von Santo*
wurde ein Telegramm bekannt, welches meldet, dass die Restaoteu im
Innern 450 000 Sack seien und die nächste Ernte auf 4 1/* Mill. Sack

maximum geschätzt würde, infolge dessen befestigte sich die Stimmung.
September und December gewannen V» Um 12'/* Uhr notirte:
Februar 65, März 633/4, Mai 63, September 59s/4, December 66'/*

An der Börse blieben die Preise gut behauptet, Mrz-Dccemb»
zogen '/4 an, und wurde zu dies?n Werthen die Nachmittagscot«

aufgemacht. Nach derselben musste für eingetroffene Kaufauftrag*
V» Avance bezahlt werden.

Der Effektivhandel zeigte auch heute gleich wie in den Vortagen,
unverändeit stiiie Tendenz und sind irgend welelie nennenswert!«
Umsätze nicht zu verzeichnen, Zufuhr in Rio 6000 Sack. Zufuhr jo
Santos 5000 Sack. Tendenz an beiden Plätzen fest.

Notirungen: Santos prima 73—77, superior 70—73, good
67—69, regulair 60—66, ordinary 45—59, Rio reel ordinair 60—68,
Bahia 50—68, Guatemala prima 89—97, do. courante 84—88*
La Guayra Trill. 70—76, do. gewaschene 79—93, Domingo verb
77-81. Triage 27-40 /&.

Zocker» 2 Uhr 50 Min. Der Markt eröffnete heute früh za

fast unveränderten Preiset! gegen gestern Abend und notirten an der
Frühcote Februar 11.82'/*, Mai 12.02'/* und August 12.25. Das
Geschäft blieb sehr ruhig, doch schwächten Preise im weiteren Verlaufe
desselben ca. 5 ab. Es notiren: Februar 11.72'/* Gd., 11.75 Br„
März 11.821/2 Gd., 11.85 Br., Mai 11.95 Gd„ 12 — Br., Augutf
12.20 Gd., 12.22'/* Br. Ruhig.

Butter fest.

Notirungen vou der Notirungs-Commission Vereinigter Butterkaufleute d«
Hamburger Börse. Wöchentliche frische Lieferungen.

Hof- und Meierei-Butter.

In Hamburg bezahlte Brutto-Engros-Preise,
V 60 Ko. Netto, reine Tara, ohne Deeort.

I. Qualität.Ai. 9o 9Ö
II. » » 90— 92

fehlerhafte und ältere » 85— 87

Schleswig und Holst. Bauerbutter » 75— 80
Galizische und ähnliche verzollt » 76— 78
Finnländfeehe » » 86— 88
Amerikanische v » 55— 70

Spiritus* (Notirungen des Vereins der Spiritus - interessant«
der Hamburger Börse.) Reg.-Freis A 17'/8. Tendenz: still.

Roher KartofjeUpiritus inclusive guter Eisenband-Sprfetot.
n 100 Liter i 100 %.

* Febr A 17V» Br., A 17 Gd,
R Febr.-März » 17Vi Br, » 17 Gd,
V März-April » 17»/b Br., » 17V« Gd..
U. April-Mai » 17'/* Br., » 17V* Gd.,
R Mai-Juni » 175/s BrH » 178/8 Gd,
Rectificirter Kartoffelspiritus 19'/*—LL'/sA nach QuaL 1 % Dee.

Roher Komspiritus 0. F. Auslandsqualiiät, loco A 12%
a 133/4. Tendenz; still.

Schmalz.

Steam A 29'A, Fairbank A 28, Armour Special A 81,
Chamberlain Roe & Co. A 30»/* in Tierces P Netto-Ctr. excl. Zofl.

Hamburger raff. in .neuen Drittel-Tonnen; Radbrueh, Stern, Kreos
und Schaub A. 37—40, Schlachferschmalz A 56 V NettoOtft
incl. Zoll. Tendenz: geschäftslos.

Petroleum-Notirungen. In Partien tob mindestens 100 Brlfi,
erste Kosten. Loco amerikan. 6.10 A Br., pensylraniscb 6.10 A. Rfi,
russisches 5.70 A. Br. Tendenz: unbelebt.

Cliile-Salpeter* Loco A 7.45.

Hamburger Fisclimarkt vom 7. Februar.
Die heutigen Engros - Preise stellten sich je nach

Qualität V K: Bteinbutt 90—100 atz, kleine 40—65

See-Zungen 135—150 kleine 110—120 en. Kleists grosse
60—70 À, kleine 15—35 Botkzungen 40 an — Zander
46/t&, Schollen, grosse 20—38 4, mittel 30— 404* Weine

22—26 4. — Schellfische, grosse 80 4. mittel 16—184,
kleine 10—12 4 — Karpfen, lebende 80 4. — Rheinisch#
— 4-Silberlachs 170 4. — Sehnepel 25 4- — Lache-
forellen 180 4- “* Seehechte 28 4. — Flusshechte 46 4
— Hummer, lebende 310 4. — Cabliau, grosse 6—12 4,
kleine 8—144. “* Brachsen 40 4. — Lengfisch 10 4 ““
Rochen 10 4. — Dorsch 18 4- — Blaufisch 16 4. —

Knurrhähne — 4- — Petermännchen — 4- — Rane
40 4- ~ Häringe, frische, P Kiste 600 4- Nordsee-
Austern 100 Stück 860 4. Lachs, rothfleischiger, — 4-

Tendenz fest _______

Viehmärkte.

Belicht «1er NotiiungsConimlisIon.
Hamburg, den 7. Februar.

Dem heutigen Viehmarkt auf dem ileiiigeageiatfelae

waren angetrieben 1697 Rinder. % .
Das au» dem lulande stammende Vieh veruwut supt

der Herkunft nach auf: Schleswig-Holstein, Haxxnov«,

Mecklenburg, Posen und Westpreussen.
Von dem Gesamtbestaude an Rindern entstammten

1271 Stück den verschiedenen Quarantäne-Anstalten.
El wurde gezahlt für GO kg Schlachtgewicht:

1. Qualität, Ochsen und Quienen 63 A
II. » a » 65—68 »

Junge fette Kühe »
Aeltere » »

Geringere » .*• *

Bullen nach Qualität , « *
Der Fiaudcl wickelte sich heute lebhafter ab; aui-

wärtige Käufer waren zahlreich erschienen; es gelaugten
ca. 700 Rinder zum Versand find konnte ziemlich aut dein

Bestand« geräumt werden.
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FoitdM«

Deutsche Reichs-Anleihe
» » ««»-

», , » Mill
Hamb. Staats-Rente ,.«•••««

» amort, Staats-Anleihe v.188/
» » P V.1891

, » » v.im
I >» » ,»»«>» 9

Bergedorfer Stadt-Anleihe....
Beniner Stadt-Anleihe......-
Altonaer Stadt-An!,v. 1887 u.1669
Altonaer Stadt-Anleihe v. 1894.
Brewer Staats-Anleihe v. 1869..

» » v.1887,1890U.1892
» » V. 1898...

ltcehoer Stadt-Anleihe v. 1886..
Kiel« Stadt-Anl v. 1878 u. 1891
Ottensener Stadt*Anleihe v. 1887

H arburger Stadt-Anleihe.
Helgoländer Anleihe.....
Bostocker Stadt*Anleihe .
preussische consol.Staats-Anleihe

» p »
» » n

Sächsische Bente........

Mecklenburger Anleihe von 1846
» Consols von 1890

Schlesw.-Holst. Kentbr. v. St. gar.
Tondem Kreis-Obligationen

Wandsbekèr Stadt-Anleihe • • • • e

Bergen Stadt-Anleihe von 1880
9 j> » 1892

Christiania * * 1877
W » » V. 1880 U.1886

« » von 1892
' > > 1894

Dänische Staats-Rente in Krön.
9 amortisable St.-Anleihe

Finland. Staats-Anl. v,1882u.l886
y x> » 1889

Gothenburger Stadt-Anl. v. 1861
» » 1878
» » 1884

» » 1886
» » 1890

»
»

P
»

Gelsingborger
»

Stadt-Anl. » 1886
» von 1889

Kopenbagener Stadt-Anl. v. 1886

Malmoe Stadt-Anleihe

Vorweg. Staats-Anleihe v. 1888
9 » » 1892
» » » 1694

» , Eisenbahn-Anleihe

schwedische Staats-Anl. v. 1880
pp 1886

» » » 1890

» Staats-Benten-Anleihe
» » V. 1894

Stockholm.Stadt-Anl.v.l877inKr.
» » 1880 u.1886
» » 1887

5
4

48
4
4
4

38

38
4

38
48
5
4

3]
3)
41
3)
3j
4
5
3
4

38
4

8i.
38
38
3
3
6
4

38

lOfi.ßOaöOba

104.90b*.
99.40b?.

106a5.90a6.3Bb2.
101.750.
102.70a80b» K1.2.6îà
1030.
98.500.
1020.
1030.
101.900

101.900
1060.

102.75G.
101.75bz.
101.400
Kl.101.60ba
101.400.

loo.5üa

105 95u6.25a20bz.li.
106bzKl.104.60ba
99.6011
98.750.

102 B
102.260
104.500.
100 250.

1030.

1060.
Ki.103.85bL
102.500.
100.600.
101.500.
104.10R
101G.
101.10B
102 R
99 G.

100.500.
1070
103.90b&
99.50 B
99.60B

100.500
970

100.35B. K1.lV0.40ba
104.50B
1070
95.500

1030.
103.250
1010
101.250
lOlO
101.250
97.500
970

1070 [al01.50G.
80erl040 85er102.30 B.

990

Areentin.Gold-Anl. in Pcbos à A4
» »innere» » »
» »äussere v. 1888.

Brasilianische Gold-Anl v. 1879
» p » 1888

» » » 1889
» » » 1895

Brovini Buenos Aires-Anleihe..
Buenos Aires Stadt-Anleihe.,..
Härtebäder Stadt-Anleihe

Gold-Anl. d. Rep. Chile v. 1888
Staats-Anl d. Rep. San Domingo

» » p

Egypter nnif
Chines. Gold-Anl. v. 1895
Chines. Staats-Anleihe v. 1895 .
Galizieohe Landes-Anleihe

Italienische Rente
Ltesaboner Stadt-Anleihe v. 1886

filexikan. StaatsEisenbahn-Anl..
» Staatsanleihe von 1890

Innere Mexikan. Staats-Anleihe

Moskauer Stadt-Anleihe

Oesterreichische Papier-Rente...
P Silber-Rente..,
» Gold Rente....

Rumänische amortisable

Russisch-Hamburger Certificate.
Russische Anleihe v. 1880

» Consols » 1889I.U.11
» Gold-Anl»1890 XXu.llJ

I » Gold-Anleihe
» Staats-Rent.-Anlv.1894

Serbische Staats-Anleihe

Spanische, ausländische Anleihe
Türkiache convert. Anleihe

» Admintet.-Anl.v.l888inA

Cpgarisch.Staats-EisenbA-nl.1889
p ßtaatß-Büber-Anleibe»

» • Gold-Rente
» Kronen-Rente
» Eis. Thor-Anleihe...

Wiener GoldUonmmnal-Anleihe

Russische Noten: 317,2532.
* ult. 84.90a84.75bz.

5

48
4«

4/5

4
o

5

4^
4

4H
6
4
4
6
6
4
4
4
5
6
3

5

4r
4L
4
6
6
4
4
4

3tz
4
4
4
1
6

4P
4V:
4
4
3
5

JBank-Aetieii

Deutsche Reichshank.

Brasil-Rk. f. Deutsch!
Vereinshank... %.
üomm.- u. Diso.-Bank.

Hypotheken Bank ...
Makier-Bk.Vorzugsactien
Waaren-Credit-Anst,.

Wauren -Liquid.-Caaae.
Weohslerbank Hmbg.

DUn. Land.-Hp. W.-B.
Deutsche Bank ult...

DUc. Ges., Berlin ult..
Berl.lldlsgs.-An th. ult.
Dresdner Bank ult...
Nat.-Bk.f. Dtschl.uk
DatmStädter Bank ..
öest. Creditunst, ult.

Vorl.lLetit.
Dir.

7,53

8
6
8

6V«
«V»
9

ÖV*
8
6
5

öVs

4Vs
11V»

Dir.

6,26
10

88/4
7V»
8
8
8
8

10
6
9
8
7
8

8Vs

«V»

11 Vs

Zf.

3«
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

4
5

k ypoîhekennnjìîerei
Hamb, Hypothekenbriefe

» »miküudb.b.1905

» . Ser. 141—250

» Hypothk.-Bnnk-lientenbr.
* Hypothekenbriefe ....

Pr.Centr.-Bdcr.-Pf. v. 1886/89 ...

ZI.

m

%

4%
3‘

do,
do.

do.
do.
do.

86 R

73 B
67.750.
78.50B

93.75b&

990.
104.05B

LlOS.lObL

85bz.*

7O.2OO

90.50B
24bz.Kl.25.05ba

85.25ba

86.70B
103.25B
100.25B
77 G.

Iü0.85al00.40ba
99.600
99.600
97bz.

64b/*

62 B

30.»OB
91 siObz.

105.90a6.10a5.80bs-.
87bz.

103.70al03.50b*
99.10a9.25a99bz. Kl.

— [99.50bz.
1090

1600.
lH9.26a9.75bz.u.O.

153 B 152.250
134.26a3.80ba
1670
144 B.

3l290.ex.Div.
185 B

148.20a7.90ba
125.10u5.3sibz.Kl.125.45b.

196.55a7.75a7a7.36ba

2l8nl8.50Hl7,75al8ba
JsiG.siOba

161 60a2.10al.25ba
K9.50a9baCs.l50ba

3l8.25al9.35al8al8.75ba

V. 1890 link. b. 1900
V. 1894 link. b. 1900
V. 1896 link. b. 1906
Comml.-Obl.v. 1887/91

V. 1896 unk. b. 1906
Pfdbr.d.Grdor.-Bk.z.Gothal-lll.u.lV

do. do, do. V,.,
do. do. do. VI
do. do. do. Vl!b.l903unkdb

Rhein. Hyp-Bankin Mannh. Pfdb.
Rh.-Wests.Bdcr.-Pfbr.unk. b.l 905

» » » bis 1904 unkündbar

Dun. Insel-Pfandbr. Zins.v.St.gar.

» luandnibk.-Hyp.-Obl.IV .Ser.
» » Pfandbriefe

Pfdbr. d Creditk. dän. Insetetiffce
Donnersuiarckhütte

1884, Püraländisohe Fianübrieie AS,
1887. P . »4
1895. » »

Finnländ. Hyp.-Casse-Pfandbr.
Finl. Pfdb. Vereinsb. i. Finl. ...

JütländischePfandbrieie,!V .Serie
» » V.Serie

» Bod.‘Cid.*Pfdbr.Zms.v.St.gar
Meckl Rittersch. Crd.-Pldbr....
RostockerBierbr. WahnLOhlcrich
Frellstedter Zuckerraffinsris.

Nordd. Spritwerke vorm. Höper
Norwi Hyp. Bk,-UbL v.8b,&6u.92

p » » V. 1898.
» » » ivuküadb.b.1904

» » »v. 1887/1891

•'>%
ab

uü
I»ü

8%

4
4
4

4 !

4,2
3»
4

8%
8%

4

4

3L
3^
4n

4P
4«

lOO.aOailOba
101.506/.
100.40a60ba
1011.80 B.
100.25a

I0l.20ba
1.02ha 0.
lüO.eOba
102biö.

» » » V. 1895

Fomm. lud.*Ver.-Hyp.-Anleihe..
Russ. Bod.-Cred.-l’iaudbr, in Ruh

Schwarzenb. Hypotb.-Anl. v. 1886

Flensburger Schiksb. Hyp.-A.nl,.
Hyp..Aul.d.Howaldtsweri;ez. Kiel
Schwed. R. H.B.-P1.V.1877 u Kr.

» p »v.1878 ........
p » »v.l878unk,l).18Ö4

» R.-H.-PL.-B-1879 i.Kr.u.Frcs.

» » 1880/83 in Kronen

p » V. 1886

p div. Güt.-Hyp.-Pfdbr. .....
» Städte-Pfbr. » von1882 in Kr.
» » » » 1888......

Schonen Städte-Pfandbriefe ....

Stockholmer Pfandbriefe
.. P » V. 1886-91

» » V. 1894 ..

Helsingborger Int. Gar. Act.-Bol
Stockboi. Hypothekencasse-Obiig.

Centr.-Hyp.-B. Ungar. Sparkassen
W.-U.S.-J iitlCr.V.Pfdb. rückz.110

Buenos Aires Hypothek-Pfandbr,
» National-HypJBfdb,

•) 84/'85er 103 B-

4
4

3'i
4

4

ô
4
4
4

4/2
‘à%
4

*4/2
6)2
4

4/á
4

3/ä
4

8%
4à
4
6

7

105. lObzO.
100.806a 0.
99. ‘JOB

109.600.
99.10B

99 B.

104.25R
lOl.LOa

102 B.
97.25 B 970.
99 G.

101.85a45baB
99,90 B

101Q.
107.25B
1060.
105 G.
08a98.15ba

Kl.103.25bz.
103.50 B.
98a98.15bz.
98a98 25ha

102 500.
101G.
102.50 G.
104,50B
103.50B
112.75a
105.2öa35bz.
104 B
104 G.

101.200. 39A101.25a

99.600 [35bakl.St.fehl.
100 G.
103 B
96 B kl.8t.febl.
101.75 G.

82r lOOG *)
101.906a
98.10a98baKl.98.20b

101 a
96.900

103.30ba
110.50B
8.500.
S0.85a75ba

Reicimbk.-DUc, 4, dtsch.Staatspap. 4Vs» Übrige Effecten 6%.

Industrie-Aktien.

Hauib.-AmJ? -A.-G. ult.
NorddeutscherLloyd ult.

Ham.Südam.Dpfsch.-G.
» 11. Em. (vollg.).

Dtsch.Dpfsch. Rhederei
JDtsch. D.-G. Kosmos..

Dt3ch.-Austr. Dpi-Ges.
Chines. Küstenf.-Ges..

N .Nordd.Fl.-Dpfsch.-G.

II hg. Pacilic-Dufsch.-A.
Hamb.-Alt. Pferdeb.-G.
Strassen-Kisenb.-G, ult.
Actien-Bierbr. inHamb.

Versbr.Hbg.-Alt.Gastw.
Marienthl. Bierbrauerei
Holsten-Brauerei
Germania-Brauerei....
Hansa-Brauerei
Brauhaus Hammonia..
Barmbecker Brauerei..
KielerA.-Br.-G. ?.Scheitel

do, St.PriorAct »

ExportbrTeufelsbrücKe
Elbschloss-Brau.N ienst
Winterhuder Brauerei.
Brauerei Bahrenfeld..
Bill-Brauerei
Löweu-Brauerei
Malzfabrik Hamburg..
Mälzerei ♦ Actien-G esell
lütern.RestaurXv.PlünUt*}

Hamburger Hof A.-G.,
Gas Anstalt Gaarden .
Holler'sehe Carlshtttte,

Ver.Kön.-u.Laurah. ult.

HarpenerBergbau-G es.
Hibernia Bergw.-Ges..
Gelseukirchener ii.-A..
BuchumerG usss tall-A.

Dortmunder Union ult.

Bergw.-Act.-Ges. Courl
Winter St.-Pr. Lit. A.
do. Stumm-Act. Lit.B,

Hbg.b reib.Lagerlu-G es,
Nordd. Lagerhaus....
NobeMynum.Trust-Act
Carbonit Acn-Ges. ...
Ver. BOln-Rottw.Puivr.
Chem.b ub.H arb.-ü lasst,
t ieubbdrger Schill bau.
Keümrst.Scbillg. u.Mfb.
Nu. ilute-Spmn. u. W eb,

Jutü-8pinu. Hbg.-Hrbg.
bäau.d ute-Spiun.u. W eb
BaltischeMuhl -G esells.

Hanseat. Buu-Ges.i.Liq.
Bau-G eseiischaftMoabit
Bau-Gs. Humboldisiuun

Bl Lichtbg, Terr.-G...
Zucker-Rah.Frellstedt.
Besitzer Zucker-Rufiin.

Bugio-Contin.Guano- W
Gerresheuu.G lush.A.-G.

Sagebiel’sEtablissement
Urus.Kupf.u.Mess.Fabr

Dpikornbr. (vm.ll.llclbiug)
Waudsb. Ledertabr,...
Schmalz-RaUiuerio....
Elects.A.G. SchuckwlâiUo.
Aläou’tìohePorti.-U.-Fab

Voll.
Div.
0
3

12

9
7
0
0

5Vs
0

20
3

7
5

10
iO
0
0
0
0

lVä
6

«V*
10
0
0
7
4
4
8

SV«
3

7V*
8

3
o
4
6

uv*
1
0
0
0

5

13/4
10

n

12Vs
91/3
9

10
6

51/8
6
3

7

5>/a

12
3
9
7

7

n

0
16
7
9

Ltzt.
l»iv.
0
0
7

3
4
0

31/2
4
0

U
3

14V2
7

10 Vs
12V*
5
5
3
0
0
0

8ys
81/4
0
0
8

7 Vs
6
7
3

4V*
9

3

4
3

öVt
6

4V*
0

21/8
0
0

s
2

10

9Vs
13

9>/a
10
9
8
8
7
0

lOVs 14

0
0

5
0

7
6

31/s
2

2
m
3

10

110.35all2.35bz.
107.50al08.76ba
166 B

155.50B ult.155.50B
134.50B
135 B.
89 G.

100.50B
1490.
90 B.

275 a
I60al59.40alo9.76bz.
177 G.
119.50G.
106 R
172.50al74bz.a
115.50all6.25bz
115.500
69 R
36 B
60.600.

1020.
123.40B
1590.
70 BL

40 B Vorr. Akt.60B
132.25B '
1380.
1140.
1280.

116 B

99 a
122.90al23ba
1346.

154,65a55.50a54,65a

170.50al69.75ba [155ba
174al78.60bz.
17sial73.50bi

168.75al63.50ba
4ßb»

45 R
33 B

117.760.

1440.

128 R

150.600.
146. BOG.
189 B
148.60a85a50b&

132.50al33.20bz
181.00a132 75ba
66.10 B

223 a
2230.

640 B Genuesscb.OTOB,

120 B

97.75ba

100 B
796z.
94 a

289.90a290.10ba
850.

200a201baG.

Ijüheck-Buchener

Lstbeck-Eutiner ....
Allg. Deutsche Kleinbalm-Obl. .

Galizische Onrl Ludwigshahn...
Kaschau-Odorberger garantirt, >.

do. (Gold) gar..

Kronprinz Rudolfshahn gar
» » (Gold)..

Gestern Nordwestbahn Lgurant.
» . von 1874(Gold)

* Ungar, Htantsbahn gar..
* » Ergänzungsnetz.
* -Ungarische IStaatsbahn.
. , . V.1895

» 8lldb»hn (l^omb.)l Fr.V^t.
* » (Louib. V. 1671)..
* » (Lomb.)

» » (Lomb.) garant...
Ofitseelündische v. dän. 8t. gar...

Nieder). König Willem Hl.....
Italien, staatsgar. Einsnb.-Oblig..
Sardiniflche Eisenbahn 11. ßer. ..

Portug. Eisenhahn gar.
Iwangorod-Dombrowo gar.......
Moskau-Kursker

Helsingborg-Hessleholm

Landskrona-Engelholm von 1886.
£ tookholm-Westeras- Bergl
Anatolische Eisenbahn
Macedonischo Eisenbahn.......

Ödste de Minaa Eisenbahn...,,

Deutsch-Australische D O......

DeutscheDampfschifFs-Rhederei.
Deutsche Levante-Linie........
Hamburg-Amerik. Packetfahrt.,

Hamb.-Paoiflc-Dampfsch.-Ges....
Hamb.-Südamer. Dampfsoh. 1890

Hanseat.Dampfsch.-Ges.inLftbeck
Hamburg-Altonaer Trambahn...
Strassen-Eisenb.-Oes. L—Ht.Em.

• V.Em.
» VI. Em.
> VII. Em.

. VHL Em,
Hamburg-Altonaer Pferdeb.-Ges.
Brauerei Bahrenfeld...........

» * II. Em

Barmbeck. Brauerei rückz, 102.50
Brauerei Germania.

» Maiienthal

Bill-Brauerei.

BrauhausHammonia,voranWitter
(zu 105 % rttckz.)

Elbschloss-Brauerei Nienstedten •

Exportbrauerei Teufelsbrücke ..
Gaardener Export-Bierbrauerei..
Hansa-Brauerei...............
Holsten-Brauerei

> UL Emission..

Kieler Brauerei, vorm. Scheibe!,
do. do.

Vereins-Brauerei

Winterhuder Bierbr., rückz. 105
Mälzerei -Actien - Gesellschaft I.

(zu 110 % rttckz.)
da IL (zu 105 % rttckz.)

Malzfabrik Hamburg I. ..
® z II.........

Baltische Mtthlengesellscbaft ...
Blohm&VosßCom.Gs.(räcks.l05%)

Chem. Fabrik in Billw, vorm.
Hell & Stimmer (rttckz. 105 %) 4%

Dampf-KombrennereiA.-G-vonn.
U U alVtivi n («4t mirs» 1 AK % I

»».».«.»«»*

H. Helbing (rttckz, 105 %)

EîsenWni vorm. Nagel & Kaemp
Export- und LagerK-Gesellschaft

(rttckz. 105 %)
do. do. do. do, U.Em.

Hamb. Freihafen-Lagerhaus-Ges.

Nordd. Jute-Spinnerei u. Weberei
Skaud.d ute-Spinnereiu.Webereil.

do. do. da da H. Em.

Zoologische Ges- Prior.-Oblig...
H6tel-Act.-Ges. Hamburger Hof
Guatemala

Gasanstalt Gaarden (zu 110 rttckz.)

4P

48
5

31
4
5
5
4
4
5

5

104G 4%ioaa
83 85 G.

82.50 0.
101.750.
84.200.

1030.
930.

114.25a
47 IG.
4710.
116.250.
69.4ßba

»59.soa

3590.
1010.
ma
102.6oa

52.75be»
780.
67.300.

loo. loa.
97.700

1020
101.250.
loi.50a

86.50ha

103.30B
105.85B
101.70ha
103.250.
101.80ha

103. loa
looa
100G.

102.25 B 1V.1O2.S50.
104.500
107.75ha
107.75ha
107.75ha
103.250.
104.75B
99 B

101.500.
103.10ha
109.500.

103.45a4baa

105G. KUO&.lOi»
102.500
990

101.600
102.750
101G.

102.600
103.400
1020.

104.75ha

109.500
104.500
1020
104.750
101.500,
106.900

105.90 BL
lOOG.

107.25 B.
103.500
102.500.
102.90ha
102.760
105.500
100.750
104 G.
103.900
lllO

Elsenb.-Actien.

Gal. Garl-Ludwigsb. ult.
Gotthardbahn »
Lübeck-Bttchener ,.»
Mainz-Ludwigshaf... »

Marienburg-Mlawka. »
Ostpreuss. Südbahn »
Oest-Ung. Staatsbahn.

* Südbahn (LombJ »
» Nordwestb.-Act. ult
* » » Lit. B. p

Ital.Mittelmeer-ßahn »
» Meridional-Bahn»

Schweizer Nordostb.»
» Centralb. »

Ostseelttndische ... »
Canad, Pacif. E. A....

Vod.
Dir.

5
7
6

43/4
1
0

63/5
Vs

4V*
5V«
5V«

7Vs

6.6
5

hell.
dir.

7*/e
6
5
2

Vs
63/6
4/6
5

58/4
5

63/6
6

6V*

2V*

Zf.

5"
4
4
4
4
4
5
5
5
5
4
4
4
4
4
8

149 B 148.6OG
125.25a25.60a26.40b«
81.75B 81.250.
94.50». 940.

792B 7900.
211.50a212.76a211»

— [211.60t»

1020

fiOo«*l<*ni»ieK,ei
Hamb Staats-Präm.-Übl v. 1866

Braunschweiger 2ü*ff-Loose
Uöln-Mindener Priim.-Antheilsch.

Finnländieche lOnLoose
Gothaer Präm.-Pfandbriefe.I.Em.

» » » II.Em.
Lübecker Staats-Prämien-Anleihe
Oesterr. Lotterie-Anleihe v. I860

Raab-Grazer 100 Thaler Loose ..

185.75alQb«
106 B

138.55al88b«
57.203z.
1230

118.26B
133 ß
1280.

><•# 1P, 1 fr 0.80JK»

L.OOit, 1 Speo.^0^,

Berechn, f. misläml, Esloeten. Bî?j

1 üstr. fl 2,00A, 1 holl, fl 1.70A,, 1 £ 21,

1 nord. Kr. 1,l2)j A, 1 span. P. 0,80A., 1 amer. $ 4.50 A>»
1 S.-R. 3 LOA

Buuk-Disconto. Deutsche Reichsbank und Filialen 4 X,

Lombardzinsfuss für deutsche Staatspapiere 4 l/s %, do. für
die übrigen Effecten 6 %, Amsterdam 2V» %, Brüssel 2V* X,
Wien 4Vs%. London 2%, Paris 2%., St. Petersburg4V* X,
Dänische Nationalbank Wochseldiscout 3V« %, Lombard-

ziusfuss 4 %.

Der Krklürungstag für Prämien- und Stellngen-
Geschttfte fällt auf 26. Februar

Die Einreichung der Liquidations-Skontris auf 27. *
Lieferung ........ 99» »



s

No. 90 Nbi'ud'Alisqabe >a»lburqt>cher nnorresvouveut.

Fonds- und EffectenlJörse.

Ilanilim*#;, don 7. Februar,
Die Börse verkehrte heute in recht ruhiger Haltung.

Die Tendenz blieb dabei unentwegt fest, und speciell er-
hielt sich fl.tr deutsche .Bankwerthe die gute Meinung bei
kleinen Schwankungen, wenngleich sich deren Niveau nur
wiissig behauptete. Creditaktien hatten nach festerem Vor-

laufe unter Wiener Koalisirungen etwas zu leiden und aus
diesem (stunde liess das Interesse auch für österreichische

Transportpapiere ein wenig nach. Deutsche Bahnen blieben

bei recht geringen Umsätzen behauptet, nur für östliche

Werthe zeigte sich auf Königsberger Kaule gute Kauflust.
Hehr fest lag heute wiederum das Montangebiet, neben
Lauraaktien waren auch Kohlenpapiere auf speculative
Berliner impulse gebessert. Auf dem lokalen Industrie-

markte zogen Packet etwa 1% an, sonst kam es zu keinem
irgend wie lebhaften Geschäft auf diesem Gebiete. Weder

Guano 'noch Htrassenbahn-und Jutouktien waren verändert,

Trust eher schwächer. Die von Daris abhängigen Kenten,
wie Türken, Spanier und Italiener lagen niedriger. Oester
reiehiseh-unguvische Werthe blieben gleich Mexikanern

behauptet, Cedulas mussten auf das leicht anziehende Agio

(217Vä) etwas nachlassen. Deutsche Anlagepapiere wiesen
keine Veränderung auf.

L 2--2''A IJltr. Creditactien 918.26 a 19.85 a 18 a 18.75.
Disconto-Com.-Ges. 218 a 18.50 a 17.75 a 18,
Deutsche Bank 196.55 a 7.75 a 7 a 7.95.
Dresdner Bank 161.50 a 2.10 a 1.25.
Staatsbahn 792 B, 7906.

Lombarden 211.50 a 12.75 alia 11.60.

Lübeck-Buchener 149 B, 148.50G.
Ostpreussen 94.50 R, 04 G. 1
Marienburger 81.76 B, 81.250.
Mainzer 125.25 a 125.60 a 125.40.
Italiener 84.90 a 84 75.
Hamb. Packetsahrfc 110.35 a 112.35.

Dynamit Trust-Action 1440.
Laura 154.65 a 155.60 a 154.65 a 155.
Dortmunder 45.

Strassen bahn 160 a 159,40 a 159.75.

Geld blieb unverändert. Privat - Discont für prima

Bankaeeepte auf Hamburg 2Vs a 2 3A %, Discont für prima
Bankaccepte auf Bankplätze 2Vaa23A%, Discont für prima
Kaufmanns - Wechsel auf Hamburg und Bankplätze
m a n %.

Fremde Wechsel verkehrten in ruhiger Haltung.

Barrensilber war geschäftslos; Darehschnittsnotiz
M. 91.25. London meldet SO13/!e d.

nVi Uhr. Tendenz: Ziemlich fest,
Credit-Actien 918 80 Lombarden. 212.—

Disconto-Commandit 218.25 i Hamb. Packetfahrt.. 113.75

Privatnot trungen.

Jnfri'ntany Fkbniar 1896

London Sicht ... 20.44a4LVs
Loudon gurr ... 29.43n44
London 8 Lite... 20.38aV.,a38
Paris Sicht 8i.CGa81.01
Prnz. Bkpl. 8 Mte. S0.G6a59
Brüssel u. Antw.

Sieht 81.03a8C.86
Belg. Bkpl. 3Mte... 80.58a80.62
JSchwz. Bkpl. Sicht 80.90a80.80
Schwz. Bkpl. 3 Ml. 80. lCaÖO.20
Amsterdam und

Botterdam Sicht 168.38al68.20
Amsterdam und

Rotterd. 3Mte. 167.5Oal07.4O
Wien Sicht 168.9Gaie8.60

Oesîerr. n. ungar,
Bkpl. S Mte....

Jüü.Bkpl. oMte...
Span. Pi. SMte....
Port. PJ. 3Mte....
Petersburg Sicht.
Petersburg 3Mte..
Stockholm Sicht..
Schw.Bkpl. SMte..
Christiania Sicht.
Norw.Bkpl. SMte.

100.80a? 60.60
74.00a73.80
G5.75a66.00

352aS54
216.S5b216.50
213.30a213.50

112.40a30
lll.35alli.25

113.4c.-a30
lll.35alll.25

Kopenhagen Sicht ll2.4Ca3C
l)än. Bkpl. SMte. lll.35aill.25
Newyork Sicht... 418.5Ou4i0.5O
New-'ork COT. 8. . 414 00s.415.06

ïeleftT. l otttls-Bericlile.

Frankfurt a. M.. den 7. Februar, 2 Uhr 35 M. (II. T.)
Februar

OesterrJapier-Rte.
do. Silber-Rente
do. Gold-Rente.

üesterr,1860rLoose
#o/oUng. Gold-Hte..
Italiener
4«/o Spanier
8°/o Portugiesen...
tP/i°Ä> port. St.-Anl.
1894er 4^, Russen.
Serb. amrt,Gold-K.
Türken
6a/o Mexikan-Anl..
©esterr.Credit-Act.
tDisc.-Comm.-Anth

7.
84.90
85.60

103. —
127,20
103.30
84.40
61.30
26.20
44.70
66.30
66.1C
21.40
92 26

316%
217.80

6.
84.9
85.70

103. -
127.60
103.20
84.50
61. -
26.10
44.40
66.30
66.56
21 60
92.50

Februar
Darmst. Bank-Act.
Deutsche do.
Dresdner do.
Hess. Ludwigsb. ..
Lübeck-B üeheaer.
Staatsbahn
Lombarden
Nordwestbahn....
Klbethalbahn ....
Gotthardbahn ....
Schweizer Nordost

do. Central.
Laurahütte.......
Harpener ........
Bochumer

7.
160.50
196.90
161 80
125 20
149.50
316 Vs
88

233Vi
238V*
172.80
129.90
131.70
155.50
170 60
163.50

6.
101. -
197. -
101.10
125. —
149.50
317
87“

2331/4
237 %
172.50
120.80
132. -
155 30
160.80
163. -

8188/4
217.90

Tendenz: Schwächer. — Nordd. Jute 144,
Wechsel - Kurse:

London k. 8.20.46*. Paris k. 8. 81.01«. Wien k. S. 108 62

Berlin* den 7. Februar. (Original - Telegr.) Die

Dividende der Gelsenkirchener Bergwerkge,Seilschaft beträgt

7% gegen 6% im Vorjahr.

Berlin, den 7. Februar. (K. T.) Der Aufsichtsratb

der Gelsenkirehener Bergwerksgesellscbaft beschloss die

Vertheilung einer Dividende von 7 %, gegen 6 % im Vor-

jahre, und 2 468 984 M. zu Abschreibungen und 842 107 A

gegen 299 023 A im Vorjahre für den Reservefonds zu

verwenden.

Berlin, den 7. Februar, 2 Uhr 5 Min, (Orig.-Telegr.)

Die Börse war anfangs meist schwächer. Fest waren

Ungarn, Elbethalbahn, Dortmund Gronau, Mainzer, öst-

liche Bahnen und Dortmunder. Bald waren auch Kohlen

aktien, besonders Harpener, höher, angeblich auf das

Bevorstehen der Inbetriebsetzung der dom Harpener Berg-

werk gehörigen Zeche »Preussen«. Auch Eisenaktien und

Bankaktien waren höher. Weiterhin zeigten sich Kohlen-

aktien, als die Dividende der Gelsenkirehener Gesellschaft

bekannt wurde, abgeschwächt. In der zweiten Stunde war

lie Börse ruhig.

2 Uhr 80 Min.

Sehifffahrtsaotien auf Gerüchte über den Abschluss

der Hamburg Amerika-Linie höher.

2 Uhr 45 Min.

Die mexikanischen Zolleinnahmen im Januar betrugen

fl 150 000 Dollars gegen 1.800 000 Dollars in 1895. Darauf-

hin und auf das Steigen der Kupienworthe in London

waren Mexikaner höher.

RelcUsaul. 30/0 09.50
Consols 8% 00,40
Italiener 84.70-60
Ungarn 103.50
Ung. lCronmtaul. 00
Türken C. 21.00
Türken D. 21.25-20
Türk. Loose 111.26—10—60—11!
Russ. CouHolH 103.10
Russen 3V» 0«) 00.00
Rush. Noten 217.26
Mexikaner 03 75
neue do. 03.00-4.10-3.90

Dortmunder 148.60-80
Lttbeck-Bücheu 167.40-8.20-

7.70
Mainzer 126—60—95
Marlenburger 81.10- 60
Ofctpreussen 04.26—04
Btasdub. 166.10-40-10- 25
Lombarden 43.40—30—40
Buschter. 273.60
vest. Nordwestb, 134.60
Elbethal 130.26
Gotthard 172.60-40
Meridional 110.30-50-119-10
Bardin, Secundìlrbahu 114.50—25
Mittelmeer 89.60—10
Jur**tümploa 01—40

Bcbwz. Ceutr, 131.30—132—1.76
do. Nordost 129.26-30-26-

29.70
do. Union 88.80-70

Prince Henri 60.20—60
Warschau-Wien 274 50—10
C&nad. Puoülo 53.25-10-40-

3.76-90
Darmst.Blr. 100-60-26
1,'resd. Hk. 161.20-162-1.50
Dtsch. Bk. 100-7.60- 10
DIsc.-Com. 217.43-8 60-7.90
Hiuid.-Antb. 150.40—7.10—6.50
Nat.-Hk. 140.60-76-60
Cieditact. 236.30-00-00
Hoch. ÜUHHHt. 162.00-3.00-25-

60
Dortm. 46-4.75
lutura 164.60-6.90-30-60
Consol. 200.25—211
Gelsenk. 174.20-6.60-3.40-

174
Harpener 160.50-70.60-10-50

-60.90-80
Hibernia 173.26-4.10-3.50-76
Nordd. Lloyd 107.76-80-70
Packetfahrt 110—40—20
Dyn. Trust 151.90

1' ebruar
DhcIi,Kelelisaul.no/o

do. »i/jo/n
do.

PreusH.ConsolH !n%
do. L'/»%
do. 4«/o

Hamb.Stoûts r. 3Vb%
do.Anl.v,873V»°A)
do. do. 5o/o

Oesterr.Uoldremo
do. Silberrente .
do, 18tì0er Loose
do, Noten

Ungar. Goldreute .
do. Kronenrente

Italien. Rente i">%.
Reich«bank
AnBl.Unt.Gua.-Act.
llambrg.Btrnsseub.
Norddeutsche Jute
Al lg. Klectrtc.-Ges.
But/.ke-Actien....

Februar
î% Ttelchsanleihe.
Italien, Rente ....
4°/i Russen v. 1894
Russische Noten..
4°/o uiig. Krott.-K.

ueneMcxikauer
Türkenloose

Dass«-Kurse,

II.
00.40

104.00
00.50

106. -
106.20| 100.30
00.40 00.4t

105. - 1C4.0O
100. - 100. J.t
100.10 106.
- . - 101.90
08.60 06.60

103.10 103 10
100.90 100.00
160,20 160.20
168.80 168 80
103.50 103.00
90,10 00.20
84 00 86.

103. - 162.50
100. - 100 -
159. - 159,20
142.30 143 ÖC
230.80 231.50
148. - 161. -

Ultimo-Kurse.
7. I 6.

09.50! »0.60
84,70! 84.90
00. - 60. -

317,20 217.2C
00. -j 69. -
04 70 03.0t

111. -1111,70

(Hclilus*.)
Februar I 7.

Itnl. ICls.-l rlor. '1%' 62,60
18P4or Russen 4 {>ln 60 20
Russische Noten.. 217.60
G riech. Moup.-Anl.
t-eib. Rente v. 1885
do, Kls.-flyp.-Obl,

Tütk.AnleiheD1% 21.20
do. Adm.-Anl. f.4 01.60

lürkcnlociR« .....110 60
Llseb.8tfidt-Aul.40/ul 70.00
Argem.Anleihe C<1jo 07.40

do. innere 4V»°/o! 40,30
?ni.A.8,,-A.4'nn 70.10

©eite /
Hilft II rni irr-i—

........ 03.70
Oeste de Allnas ßo/o 87 —
Mexie.Anl, altefjf/u

Chinesen 0%
Schlickert, Klee...
Humbold thain ..,
Moabit
Kottweil Pttlyer ..
LU wo & G’ü,......

108,10
222 90

ul: -
204, -
335. -

ö
52.00
66 20

217.40
34.60
64.60
64.80
21 30
01.50

111.70
70.60
67 OG
40.60
76.30
94 —
67. --

108.10
221,60

14ß! —
203.50
332, -

(Schluss.)
Februar I 7.

Prince Henribahn.n 69.40
Warschau-Wiener. 274.20
Uest.Credit-Anstalt 236.70

Dortm.-Gr<,n. E.-B. 157.70! 15090
Lü beck-Büchen er .148.70? 148.7"

Bhc.-Cotnm.-Ai.th,
Bett Ische Bank ..
Beil. Haudcls-Ges.
BarmstädterBank,
Dresdner Bank....
Nat.-B. f. Deutsch).

»laiiiz-l.ml wigshaf. 1126.10 i 124.0OÎ Hmb.-Amer.Packet 112.40ltnr htibi'fr .üllniHl-n Ci 1 or l Dl R ...i , . , ir.rv

218.10
197.20
156,00
100 20
161.20
149.40

Barienbrg.-Miawkai 81.60! 81, -I Nordd.Lloyd-Act.
Ostpr. Seilbahn -,.. n 94. —n 94. -n Tabak-Actieu
Btaaisbalin.)150.lon3 60 40| Laurahütte,
Nordwestbahn.,..
Elbethal bahn
Lombarden
GoUliavdbahn ....
tchw.Uentralbahn

do. Nordostbahn
do. Onion

Jtal.Mittehneer-B,,
Mendlonalbahn..,

134.60il34.10
189 20:139.20
43.40

172,40
131.70
129.70
88.60
80,20

ne, 20
Tendenz: fester.

43,70
172.60
131.50
129,10
89. -
89,75

119.75

Bochum. Gussstahl
Dortmunder Union
Gelsenkirchen ....
Harpener
Hibern.&Shamrock
Angl.-U. Guano-Act
Bynam.-'lrust-Act.
Privat-Discout....

108.

155.'70
163.7.0
44.70

173.20
109 00
173.20!

16190
.2^8 Cs s.

6.
69.40

274.60
230.50
217,90
196 60
150.60
160,30
161,20
149.60
110 00
107.00

155.20
164.10
44 70

174.00
169 40
173 00
95.60

152 60
2%%

Wechsel-Kurse:

Wien kura 108.75 | Petersburg, kun,,,,,,,,,, -, —
• l«iis,,,,,, llltliact 168.05 I * lang ,,,,.213,70

Bremen, den 7. Februar, 3 (Jhr — Min, (K. T.)
Kordd. Lloyd-Actien W Cassa 1065/sG.

Isolation, den 7. Februar.
{Mitgetheilt von Albert Ganz, hier.)

11 Uhr 4 Min. Eastrand 6Vs, ßand Mines 261/#
Kandfontein 3V32, Chartered 3"A, Debeers 2515/i6.

West Australien unverändert.

# Ii«nd«n, den 7. Februar. 11 Uhr 11 Min,

(Mitgetheilt von Hermann Hamberg, hier.)

Minen-Kurse,

Alexandra Estate...

Anglo-French Expîor.
Anglo-French Land.
Baiberton Estate ..
Bechuanaland

Chartered
Charterland (ioldl) .

Cliimeg

City k Suburban ..
Coal Trust
Crownreci
Debeers
Eastraml
Cold Estate of W.-A.
Goldfields Consolidat.
Hannan’s Brownhill.

Henry Kourse
Hannan’s ßsownh.Er.

Jageräsontein
Jcliannishg. Inyesim.

Heuig.
Kurs

lOsOfl

4.13
17,sßf/
0.62
1.81
3.73

15s0(?
2 31
o! —
1.78
9.87

25.87
6.06
2.62

10.62
6.62
5.62
1.56
9.75

3.37;

Letzter
Kurs

lOsOc/
4.13

losO(1
0.62
1.76
3.76

IsKsOc/
2.18
4.88
1 78
9.76

25.88
6.01
2.87

10.37
6.62
5.62
1.57
9.50
3.38

Alinen-Kurse.

Jmnp<-rs
Knights
Komata Reel’

Laiiglaagte Estate..
i.anglaagte 11

Luijiaards Vlei ....
Lydenburg Min. Est.
Mt-nzies
.Modderlbntein
Mûdderlbntein 11....
New Clever Estate.

Nigel
Oceana Minerals...

Potchelstrom
Princess
dandfonteip
Randmines
Rolhscluld Eipior. .

fleutg.
Kurs
7.18
6.—
ásOd
6.25
1.87
1,—
4. —
1.18
9.87
2.56
2.12
4.37
0.75

13§9ck
8.25
8.—

26.
8.62
5. —

Letzter
Kurs
7,—
6.01
3s6d
6 01
1.81
0.87
4.—
1.26
9.88
2.51
a.—
4.25
0.69

13s9d
3.06
3 —

26.26
3.51
5.01
IsOd

Ttiarsis

UniU‘dAssieanLaii(lCo.j 7t>Qd,
Tendenz: Fest.

1 Uhr 8 Min. Eastrand 6.19, Debeers 26 —, Kami
fontein 3.12, Modder ß 2.75, Lanalaagte Estate 6.62.

n Uentlon, den 7. Februar.

(Mitgetheilt von Julius Levy, hier,)
Februar

Ceüubts A,,,,
Cedulas E
Argentiner fund.....
SVjO/o Rupees

BrasilianerlSSa ,
Jtaiiener
Portugiesen.........
lEpanler
Lombarden
Rio 'linto
Debeers,,,,
Chartered
Jagerfouieiu
Otternanbank
Alexicaner
Atcbiuson ord.
Atchinsou Q..

7.
11.17

78.24

25 88
3.70

25

6.
4 33
3tso
201/4
783;4
62%
70%
8S%
25%
60%

17 V,
26%
3%
0%

12^4

16/^26

Februar

Canada .......
Central Pacu.e
Chicago Milwank,.
Denver pref. ....
Eries
Illinois Central.,,
Louisville .......
Norfolk pref.
Northern pref.....
Reading ord......
Onion Pactde
Wabash B.........
Baltimore
Newyork Central ..
Missouri ,
Ontario
Atlantic

7.
11.17
58%
16V,
76%

8*
100 V»
49%

9
16%
7 V«

«I*1*
25%

12%
16%
26%

4.33
58%
16%
76%
48
17

10CV,
49%
8V»

16'/«
7V,
7V,

26^i

13
16
26%

2 3/4 % Consols 108'Yie, Fastrand 6Vs. Randfontein 3,
Randinines 26, Midas 3 93, Anglo French 4Vt.

® London, den 7. Februar, 1 Uhr 10 Min.
(Telegramm von Ludwig «L Lippert, hier.)

Debeers £25.87. Griquas£8.37, Consolidated30s 9ck,

Geldenhuis £4.13, Henry Nourse £ 6.75, Langlaagte £0.38,
Alasca Treadwell £ 5 50, Coal Trust 35s 7'/sci. Modder-
fontein Extension 52s 6d bis 53s 9(7, Eastrand 6.01, Gold-

fields 10.62, Kandfontein 3.01, Chartered 3.82, Rand-

miüdes 26. . .
Es heisst in Paris stehe che Einführung uer Robinson-

Bank im Pasquet bevor. Dies belebte alle Robinsonwerthe
namentlich Langlaagte und Kandfontein.

London, den 7. Februar, 12 Uhr 6 Min. (R. T.\

Engl. 28A %ige Consols 108'/«. 8% Deutsche Reich»
anleibe 98Vst. 4% ungar. Goldrente 101 3/*. Ital. Rente 88 3b.
4% Spuuier 60%. Portugiesen 25-y«. \A lürken
de 1865 21Vö- 7% Argent, Cedulas A 30Vs. 6% do. fund.
Aul. 78V2- Brasilianer 1889 70W- 6 % mextk. An! 93.
Lombarden 9Vs. De Reers 26. Rio Tinto 176/8. Platz

Discont ]ö/ic%. — Tendenz: Ruhig.
2 Uhr 36 Min. Silber SO 7/«-

© liOiidou. den 7. Februar. (Orig.-Telegr.)

(Von Sharps & Wilkins. Vertreter: F. D. Bieber & Söhne.)
2 Uhr 28 Min. Silber 30V» d.

R. Ulnilaml, den 7. Februar. (Orig.-Telegr.) Die

Ballgesellschaft »Santa Lucia« in Turin stellte ihre

Zahlungen mit Passiven im Betrage von 9»/i Millionen Lire

einscliliosslich 2Vs Millionen Lire Actiencupital ein.

l’eterfttinrK, den 7. Februar. (It, T.)
Wechsel auf London 3 Mt. 94.30, do. Hamburg 45.87Vs,

do. Amsterdam —, do. 1 ans 37.27 it .Imperiale . ,
Privafc-Disüonto (gutes Kaufmannspapier 6 Mt.) o %,

© rarlH, den 7. Februar.
(Mitgetheilt vou D. Dembinuki.)

Februar

flio Tinto
Iluaiicliacu

Langlaagte
Debeers
Goldfields

Kandfontein ...
Transvaal Consol.

Chartered...

7.
12 16

447 Vs
75

160

6771/8
275

7n

(30

97Vb

6.
3.49

447V»
75

1489/4
6783/4

273-Ì/4
788/4

58»/4
97V»

Februar

Mozambique ....
East Hand
3% Rente
Italiener

Spanier
Üttoinanbank....
Türken C
Türken Loose...

Südafrikas Bank 120. - Tendenz: Fert.

7.
12.15

383/4

1593/8
102.87
84.05
61.31

575
22.10

112V«

6.
3.49

80V*
158V8
102.98
84.62
01.80

576V4
23.25

113V»

# Paris, den 7. Februa».

(Mitgetheilt von Julia» Levy, hier.)

Februar

Rente
Spanier
Italiener
Türken C
Türken I)
Ottomanbank....
Tabak
Türken Loose ...
Hios

12.20
102.92

61.31
84.65
22.10

21V*
576 -
395.-

1.1 U/s
450.

6.
3.40

102.95
01.18
84.60

5021
575. -

SBÖV*

112-/8
447V»

Februar

Debeers
Randsonttin
Kobinson

Langlaagte
Transvaal

Mozambique ....
Tbarsis
Geldonhuis i

— Kleinfontein I . . .

^ Paris, den 7. Februar. (Privat-Telegramm.)
13 Uhr 10 Min. Debeers # 682.50, Langlaagte fr 168.76

Paris, den 7. Februar, 8 U. 25 Min. (R, T.) Schluaakura«

7.
12.20

077W

783/4
262V»
162V»
593/s

3ö 7/»

0.
8.40

080.-

r?1/*
250.-

148»/g
57V»

371/«

132V»
107V*
90.-

Februar
8% Rente.
Ong. Gold reute
Italien. Reute.
i°h Bpanier...
S°/oRu*sen v. 91
< 0/oRus9on V. 94
Portug.Anl.So/o
Türken
Türkenloose ..
Ottomanbank.
BanquedeParis

7.
103.10

103
84.65
61%
02.10
66 30
26%
21 68'/,
111.25

576 20
302 -

Tendenz: Fest.

«.
102.87V,
103
84 60
61.20
91.00
66.30
85-%
21 45

112 V,
575.60
786. -

I ebruar
Credit fonder.
Credit Lyonais
Rio Tinto
Lombarden...
fuezaetfen....
Russ. conaola.
HuaneJaaca...
Piivat-Diseont
Cheques Lond.
Cours a. Madrid
Cours ».Italien

7.
683. -
790. -
450 -
237.75
3300 -
102.50
61.20

25^ 23 V,
409.50

S'/4

K
080. n

786. -
440.80
»K7.7S
3800. -
102.40
74.30

Ää-
400.26

8%

•Wien, 7.Fe
Februar

OesL Pspler-Reute

bruar, 1 U. 50 Ri (Orig-.TeL) Schlusäknni
7.

101.Ok
101.15Oest. Silber-Rente.,

Oest. Gold-Rente, .j 122,50
Oest. Kroueuaul...|l01,45

Loose von 1S60 148, —
4®/oUUg.Gold-R....
Ung.KronenBuL...
Credit-Actien ....
Ungar. Oreditbauk.
Llluderbank

122,65

ö.
101.10
101.25
122.25
101.60
147.75
122.70

99.15 99.15
380.20
432.50
249.20

Tendenz: Ruhig.

382 -
436. -
249.22

Februar
Lombarden .......
Staatsbahu
Nord westbahn ....
Elbethaibalm
Böhm. Nordbahn..
Tabakactlen
Prager Eigen .. ..
Napoleousd’or....
Dtsch.Marknoten..
Privat-Discont.,,.,

7.
102.20
370,70
276.50

0.
103. -
371,64
276. -

278 50 278, -
282, -

186.50
694. -
9.60V,
69.26

187.6«
682. -
9,60V
59.L

Wechselkurse"
London k. 8. 121, IQ. Paria fes. 48. —. Deutsche Plitz« k. 8.6931

Telegr. Waaren-I$erielite.

A ntsterilain, den 7. Februar. (R. T.) 2 U. 29 Bäu
7.

164
166

103
100

26

5.
162
164

108
109
109
L6V.

Rüböl
Mai 1890
Herbst.

1-eiuöl loco ....
Frühjahr
X Sommermonate

Petroleum
Zinn, Banco.»..

fest, Kaffee

7.
26%
n

21
21V,
21 '4
7.60
37
und

6.
26%
25%
21V«

, aijte
I 21%

7.60
1 37%
Zucke

Weizen
tlfirz
Mai

Koggen
Marz
Mai
Juli.’

Rüböl loco.,

W eizen —, Roggen loco
ruhig. — Wetter: Trübe.

G A ntwerpen, 7. Febr. (Priv.-Tel. v. E. Karcher & Oo.)
Wolle. Preise von deutschem Ls Plafca-Zug: Contract

B. Zug V Blärz fr 4.12V», W Juli fr 4.17V», R Nov. fr 4.23V»
Verkäufe: 125 000 Ko. Markt: Ruhig.

Antwerpen, den 7. Februar, 2 Uhr 49 Min. (R. T.)
Petroleum raff. Type weiss ruhig.
Weizen und Roggen ruhig, Hafer behauptet, Gerat*,

fest, Margarin ruhig. — Schmalz Wilcox loco 73V* s'

Berlin, den 7. Februar. 2 Uhr 5 Min. (Orig.-Telegr.)

Roggen, besonders Weizen, infolge einiger Zusagen des

Auslandes auf gestern gemachte Gebote niedriger. Spiritus,

namentlich loco, fest.

Berlin, den 7. Februar, 1 Uhr 35 Min. (R. T.)
Welzen

Mal ..«•n««»,«
Juni
Juli.....,....
September...,

Roggen
Mai
Juni
Juli..
September..,.

7. 6.
158.75 160. -
158.75 160. -
159.
159.25

128.25
128.60
129. -
130. -

121. -
122.85
122 75

160. -
160.25

129. -
129. -
120.50
180.50

121. -
122. -
123. -

Mais
Februar
Mai.

Rüböl
Mai.
October......

Spiritus
"Iler loco

Februar
April
M ai..........
Juni
Juli
Ang./Septbr,.
Sept
COerloco.....

Petroleum loco

7.
92. -
93. -

47.30
47.56

6.
92. -
ÖS. —

47. -
47.30

34.60 84 40
39.SO! 39.20

40.10
40.20
40.30
40.50
40.60
64.20
20.50

39 SO
40. -
40.20
40.30
40.50
53.90
20 50

Rüböl

Baser
Mai
Juni
Juli
September . .

Weizen und Roggen flauer, Hafer und Mais still, _
und Spiritus fester, Petroleum matt, — Wetter: Milde.

3 Uhr 20 Min. Spiritus 70er K April 40.10.
Petroleum looo 20.30.

Bremen, den 7. Februar, 3 Uhr — Min. (B, TJ
Petroleum fest, loco 6.05ba.
Schmalz Wilcox loco 31. do. Armour loco 30V».

Chicago, den 7. Februar. (Original-Telegramm.)

Das Wetter war in der vergangenen Woche für die

Entwickelung der Saaten in den Winter-^Weizen-Gebieten

im Allgemeinen recht günstig. Das zu Markt bringen des

Getreides wird durch die schlechten Zustände der Wege

behindert auch halten Besitzer mit Yerk2ufen zurück.

C Blaegow, den 7. Februar. (Origin.-Telegrammj
(Mitgetheilt von Herrn Bd. Blumenfeld, hierj

12 Uhr 25 Min. Warrants 47 s 2d.

Glasgow, den 7. Februar. (R. T.)
Roheisen. Mixed Numbers Warrants 47s Id.

* Havre, den 7. Februar.

(Telegr. von Ed. Seeliger & Co., mitgetheilt von A. PeimannJ
10 Uhr. Baumwolle, Neworleans V März 50*/s, ruhig. —

Pfeffer, Tellichery V Decbr. 28W, Verk. — Wolle, Buenos
Aires V Mai 128, Käufer.

12 Uhr. Kaffee, good average Santos V Februar Sltyt,
W Septbr. 74, behauptet.

Liverpool» den 7. Februar, 10 Uhr 65 Min. (R. TJ
Der Baumwollmarkt eröffnet ruhig.

Muthmaasslioher Umsatz 8 000 Ballen, Import heute
22 000 ß„ wovon — B. amerikan. und — B. ostind.

Auf Lieferung Basis middl. american L. M. C.

Juli-Aug. 4*6/*tt£f
Sept.-Oct. 4tuf*iär
erth

Febr.-März 428/«4<It | April-Mai 4ÄÖ/64</f
März-April 4 21md* | Mai J uni 4ï6/c4ili

• Verkäufer. t Käufer. 8 W
Futwes ruhig.

Baumwollmarkt. (Mittags) Tendenz: Ruhig.
Umsatz 8000 Ballen, wovon 600 Ballen an Spekulanten

lind zum Export.

Auf Lieferung Basis Middling American JL M. 0.

Februar-März 4ï8/‘U(£t | J uh-August 4*/woT
Mai-Juni A^ßidf SepL-Oct. 4"/«n

• VeikUusen t Käufer, 8 Werth. fielet.
Baumwolle. (Wochenbericht.) âie»«ìw»à letri/rWocii«

Umsatz der Woobe. Ballen
wovon amerikanische

• für Speculation,
» » Export
• » wirklichen Oonsinn

U umitlelbar exBcbiffund Lagerhäuser.
Wirklicher Export
Import der Woche

wovou amerikanische
Vorratb

wovon amerikanische ...»
Schwimmend nach GroBsbrltauulen...

wovon amerikanische .
Getreidemarkt. Weizen stetig,

ruhig. — W etter: Schön.

67 ooo
60 000
2 000
2 000

40 000
04 000

7 000
68 000
69 000

1100 000
908000
186 000
106 000
- Mehl

63 000
61000
2000
2000

47000
78000
6000

77000
61000

1108 000
908000
178000
166 000

und Mai»

A Ì«nn«n* de£ ?- nh-ÏNÌ’nhiw^'Oo6)6^0
(Vou Herren Remach » Woppsw.« ucu

Thee. Congou good common (doannghouae type; 5V*J
Souchong good common 6If *n “““»
Assam good common (clearing noose type) Its*«. VJOylOO

good common 7V* d.
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n l^o*R4loac» den 7. Februar. 11 Mir 40 Min.
(Privnt-Telegnumu der Hemm .tonwich & (Jo., hier.)

Rohzucker 88 % Kendeuiout f. a. II. Hamburg
Geld
9 d

IQijid
- d
3 d

+ V4%
->/'*%

~Va%

Brief

11# 10‘/*ci “Va%

11# 10W
1«. - .i

dla# 3
fV4%
-j-V*%

Februar 11«
März 11#

AprU-Mai ......... 19#
August 19«

Tendenz; Ruhig,
* Z «»««!«»», den 7. Februar.

(Telegr. von Henry It. Merton &Co., mitgetheilt von J. Kalb.)
1 U. ö5 M, Kupfer Chili 'O Cassa 4315/io£, P Balte.

44Vi £. — Kinn 8traits W Cassa 6U»/a £, tjnl '3 Mte. 01 £.
I#OBi(loli. dpu 7. Februar. (K. T.j

An der Küste sind heute angekommen: 3 Haltungen
Weizen. Zum Verkauf wurden angeboten: 1 Ladung

Weizen. — Tendenz; llubig, aber stetig. -- Wetter: Bo-
wölkt,

Getrejdemarkt. Zufuhren

Weizen, englischer 300 Qr.
dp. fremder.. 85 000 »

Gerste, englische. 2 800 »
do, fnemda .. 10 400 »

Hafer, englischer, 3 400 »

Hafer, fremder. 29400(Zr.

Mell!, englisches — Sack
do. fremdes . — »

do. englisches -- Fass
do. fremdes. — »

Her Markt eröffnet ruhig, aber stetig. Mehl fester.
Getreide schwimmend : Ruhig. Weizen fest,

1 Uhr lü Min. Zucker ruhig, roher fest, Centrifugal
183/s s, Java No. 13 13 !ÌA s.

Leinsamen; Import der Woche 17 505 Qr.

2 Uhr 4 Min. Zinn Straits P Cassa 60 x/4 £, 3 Mte.
607/8 £. — Kupfer Chili, V Cassa 43L'Vi6 £, P 3 Mt. 44fVic £,
— Zink und'.Blei unverändert.

Butter, holländische 104—100 s.
2 Uhr 58 Min. Zucker ruhig, aber stetig, roher fest.
9 Uhr 58 Min, Getreide schwimmend ruhig. Weizen

flauer. — Gerste ruhig, aber stetig. — Mais geschäftslos.
Getreidemarkt (Sehlussbericht.)

Getreide ruhig, Preise unverändert. Weizen, englischer

fest, do. fremder stetig. — Mehl fest.

XBagdehrirg, den 7. Februar, 12 Uhr — Min. (R. T.)
Kornzucker each v. 02% Ilendm. 12.65, do. do. neues

Benadin, do. 88% Kendm. 12.20, do. do. neues
Keuchn. . Nachproducte exch v. 76% Kendm, 9.85.
Tendenz: Sehr ruhig.

Brodraffinade 1.24.25, do. II. 24. —. Gern. Raffinade
w. Fass 24.50. do. Melis la. ru. Fass 23.75, — Tendenz:
Fest.

Wochenumsatz ixp Rohzucker-Geschäft 292 000 Ctr.
Kaniiheim den 7. Februar. (K. T.)

Welten

MIMMIM
«,»«<»«,»»n,
Koggen

Fehr.
Wärt
Wftï.

7.

ie!oö
15.80

13. -
13.05

6.

16! -
15.75

13. -
13.10

Hafer
Febr...........
iVt «i TZ ,i ,
Mai .

Mala
rebr.
März...........
Mai..

7.

13.50
12.75

6.60
9.85

6.

llÜöÖ
13.50

9.80
9.85

Manchester, den 7. Februar. (11. T.) Garne und Stoffe.

Her Markt eröffnet stetig.
Paris, den 7. Februar. (ß. T.)

Fehr.
»üböl

Februar
MOrt •••»•«••*
März-April...
Mai-August.

Mehl
Feb. (12MarqO

1.35
66. -
50.25
66.75
57. -

40.90
41.40

Märs-Juni. 41.90
Mal-Aug. » 42.80

Weiten
Februar.,..,, 18.00
März 19 10
März-Juni.,., 10 40

7.
8.37

6.
8.33

66.26466.
56.25
66.50
57, -

41.10
41,60
42. -
42.86

18,90
10.25
10.40

66. -
66 60
56.25

41. -
41.40
41.90
42.90

18.90
10.25
10.60

Febr.
Weizen

Mai-August ..
Hafer

Februar
Mai-August .,

Spiritus
Februar
März.........
März-April...
Mai-August.,.

Rohzucker
10ü kg loco,..

Weisser ZuckerNo.3
kg Febr
-Jj

1.35
19.90

15,10
15,40

31.25
31.60
81.75
82.50

ÌBSO/o P

P 100
October Januar

?3.87
18.09

15.10
15.4C

31.25
31.60
31.75
32.50

33. -
31.60

6.
3.33

10.80

15.10
16.50

31.25
31.75
31.75
32.75

33.10
31.60

I Uhr 85 Min. Rüböl fest, Mehl und Weizen schwach,
Spiritus ruhig, Hafer behauptet.

3 Uhr 37 Min. Rüböl, Mehl und Rohzucker fest,
Weizen und Hafer behauptet, Spiritus und weisser Zucker
ruhig. * 31a31.50. f 81a31.50.
n Prag, den 7. Februar, 11 0. 20 Min. (Urig.-Telegr.l

Rohzucker schwächer, V Februar 15 25, N Mitte Mai
16.50, neue Ernte 14.25 Geld. — Wetter: Milde.

Petersburg, den 7. Februar, (ß. T.) Producten-Bericht
Gelber Licnttalg, loco 48. —, Weizen, do. 9. —, Koggen

6.10, Hafer, do. 3.40, do. Hanf, do.—, Leinsaat, do. 10.50.
Wetter: Frost.

den 7. Februar. 1 Uhr 21 Min. IR. T.Ì
6.

167.--

Stettin.
Weiset)

April-Mai......
-Juni

Koggen
April-Mal ....
Mäl-Jnni...,..

7.
157.50
168.50

87 -
127 50

168. -

120.60
1L7. -

«Üb«
April-Mai,,,.,..
Sept./Oct.,,,,,,
Spiritus

loco 7vor
Petroleum

loco versteuert.

7.
48.75
47.26

33.30

10.40

6.
47. -
47.25

Weizen und Roggen ruhig, Rüböl unverändert.

33.10

10,50

Tgrminmarkt in Hamburg.
OaflTee.

Februar 65

März 64Vi

Mai 63l/4

September 60

December 57
Tendenz: behauptet.

Heutige Buchung 28 000 Sack. Heutige Andienung —Back,

BUben-ltohzncker.

Abend-Notirungen des Vereins der am Zuckerhandel
betheiligteu Firmen.

7. Februar, abends 5Vs Uhr.

Notirung Bezahlt im Laufe des Tagen

« •

Februar.,
März •••«..

April
Mai

Juni
Juli

August

September ..
October
November...

Hecember,..
Oct.-Heo.,.

Januar
ide

11.75

11.82Vs
11.90

12.00
12.07V*
12.15
12.25

11.82V*
11.25
11.15

11.17V*
11 17 V*

11.27V*

Tendenz: alte Campagne und neue Campagne behauptet.

11.80

11.82 V* 93 V*
11.90

11.97 V* 12.00
12.05-07V*
12.12 V* 15
12.20-25

11.22V*-8S
11.15

11.17 V*

11.17 V*

Wetter: milde.

Verkaufspreise der Häuser u. Plätze.
NachniiUafls in der Kürze.

Freihändig durch das Amtsgericht.
Den 7. Februar: defti Fi'iime Wilhelm Georg;

Riimaim Platz mit Gebäude, boz. mit No. 412 A und

571,1 am gross, belegen an der Horotheoustrasse No. 2-
Verkauft an Fricdrieli Wilhelm Weutxel für
«7 000

Desselben 9 Plätze, belegen daselbst. Kloster Pag. 5105,
bez. mit No. 797, gross 325,5 qm und Pag, 6109, bez. mit
No. 83. gross 84w/w ORuthen. Hei'uutersatz 18000 dt.
Unverkauft.

Desselben Platz, her. mit No. 413 und 563,6 qm gross,
belegen au der jlorothoeuetrasso und Köruerstimse Pag,
14 090. Verkauft au Prlcdrlvli Wilhelm Wcntzcl
fttr 10 £00 4L

Desselben Platz, bez, mit No. 744 und 767,8 qm gross,

belogen Körnerstrasse Pag. 5101. Verkauft an Johann
Vinrait U enlzel für 14 000 dl.

Desselben Platz, bez. mit No. 32 und 66^/32 nRuthen

gross, belegen Hinrichtn rasse, Pag. 4893. Verkauft uu
<'»»rï IBermuim Wciilze! für 10 000.Al. ausser

75 JÜ jährlicher Reute.

«ü

Zahlunns-Emstellunfjcn.

Pciiiichluinti, Köpenick. Kaufman Alfred Gold-
mann. — Friedenau. Buchhalter und Geschäftsführer
(früherer Wehihändler) Willi. Pusch. — Osterode in Ost-

preussen. Kaufmann Max Friedlaemler. — Breslau. Kauf-
mann Isidor Rom. — Cassel. Kaufmann H. Grünewald.—

Köln. Kaufmann Reimer Block, in Firma II. Block-Schütz.
— 8tollberg im Erzgebirge. Kaufmann Ernst Linus

Thierfelder. — Pfaffenhofen. Val, Kopfs Wwe.

Telegr. BcltllSfe»Mcldiiii$en.
** Jlambur&’, 7. Februar.

Hamluirg-Aiiicrikn-Linic.
FürstBismarck (Schnell-H.), Alber» (auf der Orientreise),

ist am 7. ds., 7 Uhr Morgens, wohlbehalten in Gibraltar
angekommen.

Ascaniß (P.D.), Lüneschloss, von Westindien in Havre
angekommen, hat nach Landung von Post, Passagieren und

Gütern am 7. ds., 3 Uhr Nachin., die Reise nach Ham-
burg fortgesetzt.

18muh. - Siidanaerik. I)anapfarliifffahrta > <»e«.

Tucuman (P.-H.), Sehreiner, ist am 6. ds., Morgens,
von Buenos Aires nach Europa abgegangen.

Bahitonga (P.-H.), Evers, ist am 6. ds., Morgens, von
Paranagua nach Europa abgegangen.

Itaparica (P.-H.), Mühlmann, ist am 6. ds., Morgens, von
Bahia direct nach Hamburg abgegangen.

Cintra (P.-H.), Hävecker, ist am 6. ds.. Morgens, von
Bahia nach Europa abgegangen.

Weermann-Linie m. b. H.

Gretchen Bohlen (P.-H ), Jürgens, ist auf der Heimreise
am 6. d., 33A Uhr Nachm., Dover passirt.

Bentseli • Amütralisclie Panipfscliifs-Ges.
Sonneberg{B.\ Petersen, von Australien nach Hamburg,

ist am 6. ds., Nachm., in Antwerpen angekommen.

„JLa Veloce“ Jiavig, Italian» a Vapore
in Genua,

Matteo Bruzzo (H.), ist am 7. ds. vom Platastrom in

Genua eingetroffen.

•• Mamburg, 7. Februar, Der Postdampfer

Gotliia, Schmidt, von Wr estinclien, langte gestern Abend
7V* Uhr hier an der Stadt an.

Der Postdampfer Polynesia, Schaarschmidt, von Mexico,
traf gestern Abend 7 3/4 Uhr im hiesigen Hafen ein.

Her Dampfer Rauonthaler, Preriebs, von Calcutta, kam
heute Morgen 10 Uhr an die Stadt.

Der Dampfer Flensburg, Hellerich, von Australien4
traf gestern Nachmittag um 5 Uhr in Cuxhaven ein.

Her Postdampfer Hathor, Voss, von der Westküste
Südamerikas, langte heute Morgen um 7 Uhr 55 Min. in
Cuxhaven an.

Der Dampfer Europa, Halling, von Lagos, kam heute
früh 6 Uhr 50 Min. in Cuxhaven und heute Vormittag
11 Uhr hier im Hafen an.

Der Postdampfer Croatia, Börden, nach Westindien,

ging gestern Abend 8 Uhr von hier ab.
Der Dampfer Theresina, Hughes, nach Para, Maranham,

Ceara und Parahyba, verliess heute früh um 7 Uhr den
hiesigen Hafen.

Der Postdampfer Phoenicia, Leithäuser, nach Newyork,
ging heute Morgen 9 Uhr von der Stadt.

Flutbhöhe gestern Abend 10 Uhr 30 Min. bei Hoch-

wasser T 5." resp. 4.98 m, heute Morgen 11 Uhr 10 Min.
8' 2" resp. 5,20 m über Null.

Mavaiien.

Abvstliam (London, 7. Febr.), russisches Schiff,
ist in der Hafeneinfahrt von Mobile in schlechter Lage
gestrandet.

Ikorls (London, 7. Februar), aus Norwegen, von
Algoa-Bay nach Delagoa-Bay- mit Kohlen, ist in der Nähe
von Loreneo Marques gestrandet und total verloren.

jïaiìrïellnst (London, 7, Febr.), vorweg. Schiff,
von London, ist mit Verlust von Vormarsstenge und
Grossbramstenge nebst Zubehör in Capstadt angekommen.

.1. IÏ, Walker (London, 7. Februar), amerikan.
Schiff, von Liverpool, ist bei Newyork gestrandet.

Nniei'oe (London, 7. Februar) norwegisches Schiff,
von Mobile, cpllidirte in Buenos Aires mit verschiedenen
Leichtern.

Schifsnaclii'lclitoR,

6. Februar; Angekommen
Schiff Capitän Von

PortoAlegre(PD)Barrelet Santos
Marbella (D) Bullard Hull

Gothin (PÜ) Schmidt St. Thomas

Sherburn (D) Way Sunderland

Polynesia (PH) Sehaarschmidt St. Thomas
7. Februar:

Nottingham (D) Brown Grimsby
GermanEmpire(D) Edmondson Hartlepool
Bremen (D) Brockmann Lissabon

Kanal (D) Thygesen Flensburg
Rauenthaler (D) Frerichs Calcutta
WilholuiOelssnor(D)Küchenthal Reval
JohanuaOelösnerd» Sander Reval

Europa (D) Halling Lagos
Weimar (D) Stark Leith

Angeln (fi) Stuhr Manchester
II« thor (PD) Voss Callao

6. Februar: Ab^og-nnicoii
Capitän Nach

Makler

Aug. Bolten
Kirsten
Hbg.-Amer.L
Kiohmann

Hbg.-Amer.L

Röyar
Gläfüke&'H.

Oscar Ott
V. Essen
Eimbcke
Oscar Ott

Oscar Ott

Knühr&BNfl,
Hugo&v.Emmevik

P. Günther
Knöqöhr&B.Nfl

LadyBoatrix(D) Parker
HeIeneSaubei(D)Kruse

LudwigPosseliKDlLauritzen
Perth (D) Barnetsou

Mathilda Bissmark(p)Froy

Croatia (PD) Börden
Palermo (D) Kühlbrunn

Leicester (p) Jowers
7. Februar:

Theresina (D) Hughes
Augusta (D) Pouleon
Phönioiu (PD) Leithäuser
Emma (D) Basroger
Johannes Köser

Cnxliiiven

6. Febr. (cor Tel.l von

Flensliuig(D), llolloricli PorlPlizabeth
ß Uhr Naclup.

Bremm (H), Brockmann Antwerpen
5 Uhr 50 Min, Nacliin.

Regina (Dl dar See

Sunderland
Newcastle

der See
der See
der See

W.-Indien

Makler
Eichmnnu
Sauber

J. Dabelstejn
Goltermaun
G oltermann

Aug. Bolten
d. Mittehneer Sloman

Grimsby Rüver

Ceara Hugo&v.Emmerik
Grangemouth Jolnmsson&W.
Newyork Hbg.-Amer.L
Havre Collier

der See Goltermaun '

German Empire (D), Edmomlson
Hartlepool

9 Uhr 30 Mi». Aboada

7.

Nottingham (D), Brown
5 Uhr Morgana

Grimsby

Wilhelm üelssuer (D), Ktlclienthal
London

5 Uhr ß Min. Morgens
Europa (D), Halling Lagos

5 lllir 50 Min. Murg.
Angola (Dl, Stuhr Manchester

6 Uhr 25 Min. Morg,
Weimar (Dl, Thomas Leith

7 Uhr 80 Min. Morgens
Halber (P. Ü.), Voss

dor Westk. Süd-Ameriaks

7 Uhr 55 Miu. Morgens
Travelling (Dl, Sincock Odessa

9 Uhr 10 Min. Vorm.

Groden (Loots-Sciio,), lliercks
dor Nordsee

Capelia (D), Kniesberg London
Deike Hick Ilers (11), Sieget (Intasien

10 Uhr 5 Min. Vorm,

Donaby (D), Moore Grangemouth
10 Uhr 30 Min. Vorm.

Utterburn ID), Tuck Newcastle
11 Uhr 15 Miu. Vorm.

Ganuet (Dl. Cotton Harwich
12 Uhr 15 Min. Naciim.

Willowdeiio (D) Newcastle
12 Uhr 85 Min. Nachm.

Marshal Keith (D), Classen Greenock
1 Uhr 10 Min. Nachm.

Roland (D/, v. Spreckelson London
1 Uhr 25 Min. Nachm.

Malemba (D), Jones West-Afrika
' 2 Uhr 50 Min. Nachm.

Grauten (D), Prior London
2 Uhr 15 Min. Nachm.

Dr. Ehrenbaum(Eischerd.),?kbioders
der Nordsee

Telegraph (Schl.), Armbrust Bremen
Rundschau (Leichter), Schlichting do.

Weserzeitung (Leicht.), Schlichting
Bremen

Reform (Leichter), Scharf do.|
2 Uhr 80 Min. Nachm.

Bruno (D), Marler Bull

Uranus (Dl, Schade London
3 Uhr 40 Min. Nachm.

6. Febr. isach

Lilly (Eisch.-D.), Schacht d. Nordsee
5 Uhr Nachm,

Corsa (D), Magee Hull
1 Uhr 15 Min. Nachm.

7.

Leicester (D), lowers Grimsby
7 Uhr Morg.

Ritzebüttel (Loots-Sch,), Neuliaus
der Nordsee

Kallsund (D) •> der See
8 Uhr 80 Min, Morg.

Ludwig Possehl (D), Lnuritzea do.
0 Uhr ft Min. Vorm.

Perth (Dl. BarnetHon do.
0 Uhr 45 Min. Vorm.

Eider(Marine-Traiisportfahrz.),Selpin
Wilhelmshaven

Augusta (D), Poulson Grangemouth
10 Uhr 20 Mi». Vorm.

Patriot (Uh Nominell Helgoland
11 Uhr 35 Min. Vorm.

Croatia (Post-D.), Hörden WOstindien
12 Uhr 5 Min. Nachm,

Palermo (H), Kiililbnmn (I.MiUelmeer
12 Uhr 25 Mi». Nachm.

Theresina (D), Hughes * Ceara
12 Uhr 85 Min. Nachm.

Alster (Fischer-b,), 'Bemann
der Nordlee

1 Uhr 25 Min. Nachm.

Fock L Hubert (Fischer-D.), Heins
der Nordsee

2 Uhr 40 Miu. Nachm.

Emma (D), Baaroger Havre
3 Uhr 40 Min. Nachm.

7. Februar, Morgens

Von hier auf: 8 1/* Uhr D. Regina.
7. Februar, Nachm.

Von hier auf: 3 Uhr Schlepper
Vorwärts mit de» Kähnen Nr.

47 u. 64 ; 3 1/* Uhr Schlepper
Picador.

Ferner auf: UV* Uhr Vorm.

Fischerl'ahrzeug HF 211; 2 Uhr
11 P 49 u. 47.

Eingekommen: Fischersahrzeuge 11 F

153, 183, 89. Sehl. Saturn
mit den Kähnen Nr. 47 u. 54,

L F 3. II F 38. 8 B 63.
Abwärts gekommen: Schl. Vorwärts

mit den Kähnen No. 21, 73 u.
57.

Aus See zurück: Schl. Jason.
4 Uhr: Nichts io Sicht.

7. Februar, Vorm. Barom. 772,0,
Therm. + 4 0(11,). — Wind:
WSW., mässig. Wetter: Dunst.

7. Febr., Nachm. Barem. 771,6,
Therm. + 4,50 ([(.). — Wind.
WSW., massig. Wetter: bedeckt,
Horizont dunstig.

Helgoland, 7. Februar, Vorm. Wind: W., mässig,
Dunst, öee massig bewegt.

7. Februar, Nachm. Wiud: W„ mässig,

wolkig. See mässig bewegt.

»

Amtlicher Östsee-Eisbericht.

Miel, 7. Februar.
Memel: Seetief von Schmelz bis nach See eisfrei

Pillan: Haffschifffahrt geschlossen.

Meteoi’ologisdi® Ileobaehluugeia

vom 7. Februar, 8 Ulir Moires*a.
Uel»er«Icl3t der Wifttonpuur.

Während das Hochdruckgebiet über Südwest-Europa

sich wenig verändert hat, ist an der mittleren norwe-
gischen Küste eine Depression erschienen, welche südost-
wärts fortzuschreiten scheint. Die Abnahme des Luft-

druckes im Westen der britischen Inseln hat fortgedauert,
ln Deutschland hat bei müder trüber Witterung die west-

liche Luftströmung sich bis zu den Alpen ausgebreitet
mid tritt iu den Küstengebieten stellenweise stark auf;

ganz Deutschland, ausgenommen die Gegend am Nordsusse

Frostgebiet erstreckt eich von der Garonne-Mündung ost-
wärts nach Südbayern hin,

Deutsche Seewfti'te.

Wetter-Prognosen.

Allgemeine Prognosen der Wetterkarten der Seewart«

I'ür den 8. Februar 1896.

NarilwcHhUuitscSiluuil

Mildos, vorwiegend trübes Wetter mit miissigen

westlichen Winden. Keine oder geringe

Niederschlüge.

ONhlcMitNclilaiul.
Wie Nordwestdeutschland.

Kihldeiitschland.

Ruhiges, vielfach heiteres, trockenes Wetter ohne erhebliclm
Wäraieäuderung.

Anzeigen.

nB8eriii(iun|js-Ver6ÌnSt.Ansc!iarv.l8B4n

Bureau und hsiirirmagazins
Itrniidwetiile 25. T<4eplioii 1068.

nGOHGGGnnOOGOSO

Viele feine Chines. Thoetöpfo in

allen Grössen mit Doppelporzollan*

sieb Olio practise!»»te Theo»
kaiine der Welt) werden jetzt
im Ausverkauf für

60 Pfennig

das Stück vorkaust.

Passage Scholvien 5.

Viele andere Waaren, wie Vasen, Chines.
Tassen, Wandschirme, enorm pvoiswerth.

nnnGSGSSSGGnS«

Sirootlon: Franz Eosataln. Vuranlworlllohi Für
flau uoliUncliun Theil Pr. Ermit Franclce tu Humburf,
iür aun ttllguinclnun Theil H. Benrath iu Hamlmr*.

Für fleu Ineorutun-Ttieil H. von Holdt In Hamburg.
Diuek u. Yerlkg der A.-U. „Neue IJurseu-liaile“ lu
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